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116. Jahrg . Mr. 116 . Sonntag , den «7. April 1919 Erstes Blatt .
Semolmlie oder Malm ?

Von Gustav Hartmann , Mitgl . d. Nat .-Versammlung .
Die gewaltigen Umwälzungen in Ost - und

Mitteleuropa , die den arbeitenden Schichten
nicht nur ein größeres Matz von Macht ver -
liefen , sondern damit auch eine weitgehende
Verantwortung auferlegt haben , führten zu
einem Zustand , den man als Scheidegrenze zwi -
schen Demokratie und Diktatur bezeichnen kann .
Schon vor dem Ausbruch der Revolution in
Deutschland gewann die Demokratie erheblich
an Einslutz , der durch die Einsührung des all -
gemeinen , gleichen , geheimen Wahlrechts sür
alle Männer und Frauen vom 26. Lebensjahre
ab noch gesteigert worden ist . Auf Grund die -
ses Wahlrechts ist die Nationalversammlung ent -
standen , die bisher allerdings nicht die auf sie
gesetzten Hoffnungen zu erfüllen vermochte .
Kurz nach Ausbruch der deutschen Revolution
wurde der Nus nach der Nationalversammlung
laut . Man erwartete von ihr die Wiederherstel -
lung der Ordnung im Innern und einen bal -
digen Frieden nach außen . Beides hat sich bis ,
her noch nicht durchführen lassen . Die inneren
Wirren dauern an . sie werden geschürt durch un -
verantwortliche Hetzer , die zum Teil nicht ein -
mal deutsche Reichsangehörige sind und die mit
russischen Bestechungsgcldern ihr verbrecherisches
Dasein fristen . Diese Elemente finden immer
einen Grund , um die Massen von der so not -
wendigen Arbeit fernzuhalten und in immer
neue Streiks hineinzutreiben . Diese inneren Wir -
ren abzustellen , ist der Neichsregierunq bisher
nicht gelungen , soweit reichte ihr Macht und ihr
Einfluß nicht . Aber ohne die Wiederkehr geord -
neter Zustände kommen wir auch nicht zur Ar -
beit , und damit auch nicht zu Frieden und Vrot .
Das bedarf an dieser Stelle gewiß keiner weite -
ren Begründung , nachdem diese Frage oft und
eingehend genug behandelt worden ist .

Woran liegt es aber , daß unsere Arbeit nicht
genügend gefördert wird , daß die wilden Streiks
kein Ende nehmen und sich fast alle mehr oder
weniger als politische Bewegungen kennzeich¬
nen ? Es ist den Arbeitnehmern von gewissen -
losen Leuten der Gedanke systematisch einge -
hämmert worden , daß ihnen jetzt alle Macht zu -
stände , daß niemand anders im Boll ein Mit¬
bestimmungsrecht habe , als sie selbst , mit einem
Wort , daß die Diktatur des Proletariats allein
die Zustände bessern könne . Das steht im osse-
nen Widerspruch mit den Grundsätzen der De -
mokratie , die jedem Volksgenossen , ob arm oder
reich , gleiche Rechte gewährleistet , die keine
Klassenherrschaft anerkennt und die alle Glieder
des Volkes in gleichberechtigter Weise an den
Geschicken des Volkes teilnehmen lassen will .
Dieser Weg ist nur gangbar , und er nur kann
uns aus den Wirren der Zeit hinausführen in
Zustände , die eine Wiedergenesung unseres
schwer erkrankten Volkskörpers ermöglichen .
Unter der Diktatur einer Klasse , welche es auch
immer sein möge , wird niemals eine gedeihliche
Entwicklung unserer Wirtschaft zn erreichen sein ,
weil die anderen Teile unseres Volkes , die von
der Herrschaft ausgeschlossen sind , als die Un -
terdrückten und Mißhandelten gelten , keinerlei
Milbestimmungsrecht besitzen und deshalb auch
nichts tun können und wollen , um an der Für -
derung der Volksinteressen mit tätig zu sein .
Demokratie und Diktatur stehen sich wie Feuer
und Wasser gegenüber . Der Kamps zwischen
beiden mutz ausgekochten werden , und es kann
wohl kaum einem Zweifel unterliegen , daß die
Demokratie , die nach der Revolution in die
Keime neuer Entwicklung hineinkam , in diesem
Kampfe Sieger bleiben mutz , wenn nicht alles
Errungene wieder zu Bruch gehen soll .

Von besonderer Bedeutung sind die Erörte -
rungen über diese Frage , die auf der inrer -
nationalen Arbeiter - und Sozialistenkonferenzim Februar d . I . in Bern stattgefunden haben.Eine Entschlietznng dieses Kongresses erklärt
mit aller Deutlichkeit , „datz sich eine fortschrei -
tend bestimmte Neugestaltung der Gesellschaft
nicht durchführen und erhalten läßt , wenn sie
nicht in den von der Demokratie errungenen
und weiter entwickelten freiheitlichen Grund¬
sätzen fest verankert ist" . Diese Grundsätze sin -
den ihren Ausdruck in der Freiheit der Rede ,der Schrift und der Versammlung , im allge -
weinen Wahlrecht, in Einrichtungen , welche die
Mitarbeit und die Entscheidung des Volkes
Schern , in der Durchführung der Koalitions -
ireibeit usw. Hier tritt der Gegensatz der Ver-
« er Konferenz zur Diktatur klar in die Erschei¬
nung . Sie stellt sich voll auf den demokratischen
Standpunkt , während die Diktatur das allge¬
meine Wahlrecht, die Mitentscheidung dcS Vol -
feg und die Koalitionsfreiheit nicht gebrauchen
kann . An deren Stelle setzt sie die einseitige
Klassenherrschaft und den Koalitionszwang .

Die Entschließung der Berner Konferenz
^ehnt auch noch an anderen Stellen mit Enischie -
oenheit die Diktatur ab . So heißt es u . a . : ».Ist
^>ne wirklich sozialistische Entwicklung nur in
Verbindung mit der Demokratie möglich , so mutzk>uch von Ansang an die Merode einer Bergc -
>ellschastuug , die keine Aussicht bat , die Mehrheit«es Volkes für sich zu gewinnen , ausbleiben ," w so gefährlicher wäre jeder ? « r,uch einer fol -
^ en Diktatur , die sich selbst nur auf einen Teil«es Proletariats stützt . Das kann nur zur Auf¬

reibung des Proletariats im Bürgerkrieg ftth -
ren . Das Ende wäre die Diktatur der Reak -
tion .

" Gerade der letzte Satz , dessen Nichtigkeit
wohl kaum bestritten werden kann , sollte allen
denen , die heute noch zwischen Demokratie und
Diktatur unschlüssig herumtasten , eine Warnung
vor Ueberspannuugen und eine Mahnung zur
Förderung wahrhaft freiheitlich - demokratischer
Grundsätze sein .

Schließlich seien noch einige Aeußerungen füh -
render Männer der Berner Konferenz erwähnt ,
die nicht vergessen werden dürfen . Der englische

Die ilalzenisch-amerikanWe Spannung.
L>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge¬

drahtet :
In dem Konflikt zwischen Italien und Wilson

bewahrt man in maßgebenden deutschen Kreisen
nach wie vor eine durchaus abwartende u . skeptische
Haltung . Die italienischen Imperialisten haben
sich doch schon zu sehr mit anglo - sächsischen Skla -
venketten belastet und sich zu sehr von der fran -
zösischen „Schwesternation " düpieren lassen , als
datz ihre Enttäuschung darüber , datz nun bei der
Beuteverteilung nicht alle ihre Forderungen er -
füllt werden , zunächst viel mebr als eine Dcmon -
strativn sein könnte . Das Problem Fiume ist
übrigens — wie die Dinge nun einmal liegen —
auch vom deutschen Jnteressenstandpunkt aus kei¬
neswegs leicht und einfach zu bewerten . Die ita -
lienische Kriegspolitik und die matzlosen An -
sprüche der italienischen Imperialisten , die in der
Adria , d . h . auch deren östlichen Küsten und wei -
ter im ganzen östlichen Mittelmeer eine aus¬
schließliche italienische Interessensphäre erblicken ,können natürlich nur schwer eine deutsche Villi -
gung finden . Und wenn Fiume dem neuen jugo -
slawischen Staat als Hafen zugesprochen wird ,wie Wilson das beabsichtigen soll , so wird das
bei der bekannten Deutschseindlichkeit dieser Völ -
ker für unsere Interessen von vornherein wenig
günstig sein . Dazu kommt noch , datz eine südsla -
wische Hafenstadt Fiume , selbst wenn sie einige
^ reihasenprivilegien erhalten sollrc , naturlich
völlig unter den englischen Einfluß geratenwürde , was für die Freizügigkeit des Welthan -
dels , für den wir in erster Linie eintreten , eheralles andere als eine Förderung wäre .

Vielleicht sieht man in Italien aber jetzt schonein , datz mit dem Verfall des habsbnrgifchen Rei -
ches der Hauptanlatz zu einem Gegensatz für Ita -
lien genommen ist , und datz für die Zukunft so-
wohl wie für den Wiederaufbau der Wirtschaft -
lichen Beziehungen , die beide in politischer Hin -
ficht nach Osten haben , sich gewisse Gemeinsam -
keiten der Ziele wohl ergeben könnten . Selbst -
verständliche Voraussetzung ist aber , datz die Ita -
liener freiwillig ans den von England und
Frankreich ihnen geflissentlich immer suggerier -
ten Gedanken , auch das deutsche Tirol bis zumBrenner italienisch zu machen , verzichten . Man
sieht , die Versailler Konferenz wird außer den
„grotzen .Kanonen " der Entente noch sehr viel
andere schwierige Fragen zu behandeln liaben ,uud außerdem wird nicht nur in Versailles ver¬
handelt werden . Das deutet die Abreise der ita -
lienischen Delegation nach Rom unmißverständ -
lich an .

Nach Schweizer Meldungen hat Wilson jetztnoch eine ergänzende Erklärung über seine Hal -
tung gegenüber Italien abgeben lassen . Er be -
dauert darin lebhaft , daß die italienischen Abge -
ordneten abaereist sind , aber er babe auf die ita -
lieni ^ " >n Einsprüche nicht eingehen können , ohneeine Verletzung des Programms der 14 Punkte
zu begehen . Er glaube nicht au einen italienisch -
jugoslawischen Konflikt . Wenn ein solcher aber
unglücklicherweise eintreten sollte , so würden die
Vereinigten Staaten in keiner Weise intervenie -
ren . Wilsons Sekretär bemerkte zum Schluß ,daß Italien ausschließlich von den Alliierten ,besonders von Amerika , abhänge , sowohl was die
Berproviantiernng als was das finanzielle
Gleichgewicht betreffe . Eine Drohung , die in
Italien sehr wohl verstanden werden dürfte .

*

Italiens neue Extratour.
lEigener Drahtbericht .)

Rom . 26. April . sAaenüia Stefani .) Das ..Gior -nale d 'Italia " sagt , daß vnvermalickc ,' ablreickc Ab-aeordnete eintreffen und die andern Urnen bald fol¬gen werden . Man könne setzt schon versichern , datzdas Parlament bereit sei . durch ein einmlltineSVertrauensvotum die Haltung der ausParis üuriickaekekrten Staatsmänner gu billigen .
Die Haltung der republitan'fchen Partei Italiens .

lEigener DrahtberichN
Rom . 26. Avril . Ma . Stefan ! . ) Die Leitung derr ev n b l i k a n i scke n Partei bat an Siemen »ceau ein Telegramm gesandt , in dem es u abeißt : Die republikanische Partei , die Urheberin derGaribaldi -Ervedition in den Araonnen . die bestän -dia mit den Imverialisten kämvkt . beliebt auf demAnspruch Italiens . Istrien und Sfiiime für die

Verwirklichung seiner nationalen fordern « -aen für sich beansvruche » können . Die revubli -kanischc Partei vertraut Ibnen die Vertretuna dergerechten Sache Italiens an und macht auf die Ge¬fahr von Kwiitinkeiten Zwischen den Demokratien
aufmerksam .

Arbeiterführer Ramsao Macdonald sagte : „Der
Zweck jeder Revolution mutz Freiheit und De -
mokratie sein . Jede andere Revolution ist ver -
weislich . Es ist zu erklären , datz die Demokra -
tie , datz vor allem die demokratischen Volksver -
tretungen die Grundlage bleiben müssen für die
Entwicklung der menschlichen Gesellschaft .

Entschiedene Verurteilung erfuhr die Dikta -
tur , die in Rußland zum Ruin geführt hat , durch
den Sozialrevolutionär Gawzonsky - Rutzland .
Dieser wies darauf hin , datz durch die Diktatur
des Bolschewismus das ganze russische Reich in

Re Friedenspräliminarien .
lEigener Drahtbericht .)

Paris , 26 . Avril . iAg . Sav .) An der Abfassung
der Friedenspräliminarien wird eifrig gearbeitet .
Die erste Staffel der deutschen Abordnuna ist Frei -
taa vormittag in Paris eingetroffen . Wie aus
Deutschland aurückaekebrte unterrichtete Persönlich -
keiten kaaen . dürsten die Präliminarien von den
deutschen Deleaierten Zuerst an die Regierung
weiteraeleitet werden , die sie ibrerieits der National -
versammluna vorleaen wird . Diese wird voraus -
sichtlich die Verantwortuna für die Unterzeichnung
oder für die Ablebnuna nicht aus sich nebmen wol -
len . sondern Geleaenbeit aeben , sich durch ein Refe -
rendnm ausamvrechen . Es ist übrigens nicht aus -
aeschlossen. daß die Entscheidung Zugunsten der An -
nabine der Bedinaunaen ausfällt . Dies : Normalität
wird indessen rasch erfolaen . svätestens 14 Tage
nach Mitteilung des TerteS an die Deutschen .

Die Ueberreichung der Friedensbedingungen.
«Eigener Drabtbericht >

b . Berlin . 26. Avril . In politischen Kreisen Ber¬
lins rechnet man damit , daß die deutsche r i e =
de nsabord n una bis sväteitens Mittwoch
vollzäblig in Versailles versammelt sein wird .Man rechnet ferner damit , daß die U e b e r r e i -
chuua der Friedensbedinaunaen durch
die Alliierten bereits am DonnerStaa abend erfolgen
wird .

Die deutschen Vertreter.
/ Eiaener Drahtberickt .)t . Berlin . 26 . Avril . Die deutsche Briedens-

deleoation umfaßt 196 Personen , die in drei Zügen
nach Versailles fabren werden . Der erste 5>ua mit
den Verwaltunasbeamten . Sekretären und dem
Büropersonal aebt am Sonntaa nachmittag ab .Graf Rantzau und . die Hanvtdeleaierten werden
am Montag nachmittag fabren . Die Herren , die
mit den technischen Vorbereitungen für die Unter -
brinanna der Deutschen in Versailles au tun haben ,und dort bereits einaetrossen .

b Dresden , 26 . April . lEigener Drahtbericht .)Bon der Reichsregierung ist̂ eine Einladung an den
sächsischen Arbeitsminister Schwarz sowie an den
Direktor der Dresdener Gardinenmanufaktur . Äoin --
merzienrat Marwitz , ergangen , an den Sachver -
ständizenverhandlungen in Versailles teilzunebmen .

Die Frist.
lEiaener Drabtbericht .1

b . Berlin . 26. Avril . Kur Beratung der K r i e -
densbedinaunaen soll nach einer Pariser
Meldnna den Deutschen eine ftrift von 10 Taaen
aewäbrt werden .

Aushebung der schwarM Listen .
lEiaener Drabtberickt . )

b. Haag , 26 . April . Das Korrespondenzbureau er --
fährt , daß die die schwarzen Listen betreffenden Be -
stimmungen am 28. April , mitternachts , außer ßrori :treten .

Die Blockade .
Bern , 26. April . Die „Morningpost " meldet, an derLondoner Börse werde die Ausüebung der all -

gemeinen Blockade erst sür Ende M a i er¬wartet . Im Ministerium fänden über die Ambebungder Blockade seit dem 18 . April Be 'prechungen statt . Die
„ Daily News " meldet , die Agentur Lloyds in London
nehme Versicherungen nach deutschen Häfen ab 1.Mai an .

Pariser Sensalioiismeiduiicien über Zapan.
Bern , 26. April . Nach einer Meldung des

..ProZröS de Lyon " treffen die Japaner , die sich inder i^rage von K i a u t s ch a u ebenso unversöhn -
lich wie die Italiener in der Frage vor' F i n m e
zeigen , alle Vorbereitungen für ihre Abreise . IhreDelegierten vertreten den Standpunkt , die Japanerseien in_ Kiautschau mit dem Rechte der Erobererund gedachten dort zu bleiben , solange man sie dort
nicht verteibe . Die Japaner machten ernste An -stalten für den A b b r u ch der V e r h a n d l u n -
gen und zur Abreise aus Paris . Der Demoii >W, -
iionsbejiich ihrer Flotte in Genua sei ein deut -
licher Wink an die Adresse Amerikas .

Die Znlernakionale.
( Eiflener Drabtberlckt .j

Amsterdam . 26. Avril . Da ? Organ der hollän -
blicken Arbeiterpartei „ Het Volk" begrüßt den Zu -
sammentritt der internationalen So -
.1 i a l « ft c n J o n f c r c n » . die eine Fortsetzung der
Berner Konferenz sei . Das Blatt schreibt weiter :Die Amsterdamer Konkerem . die Vertretuna der
aesamten Arbeiterklasse Europas , könne mit beson -
derem Nachdruck verlangen , daß dem deutschen 70-
Millionen - Volk nicht die Möglichkeit genommen
werde , sich wieder aufzurichten und in der Brüder -
schaft der Völker einen würdiaen Platz einüuneb -
meu . Die neue Zeit müsse von den Grundsätzen
beberrscht werden , die in d : m Programm der Inter -
nationale und in dem Programnr des Präsidenten
Wilson niederaeleat seien .

die Luft gesprengt worden fei . Vom russische ! !
Proletariat ist kaum noch etwas übrig geblie
ben . In vier Monaten gingen von 183 000 Ar
beitern 128 000 verloren . Die Gewerkschaften
der chemischen Branchen verloren 30 000 von
-10 000 Mitgliedern .

Eduard Bernstein , der die dentschen Mehr
heitssozialisten vertrat , sagte , datz der Bolsche
wismns der Tod der Errungenschaften der Ne
volutiou , der Ruin des Landes sei . Die Bolfche
wiki sahen sich » gezwungen , ben Kapitalismus
wieder herzustellen . „Eine neue Klasse von K <>
vitalisten kam auf , aber walirlmftig keine des-
sere , sondern eine gewaltig schlechtere : die Spe
kulation auf das Elend des Volkes .

"
So haben hervorragende Führer des Sozialis

mus aus verschiedenen Ländern ihr Urteil über
die Diktatur ausgesprochen . Möge dieses Ur
teil dazu beitragen , den krankhaften Zustand
der heutigen Zeit zu heilen und der gesunden
Vernunft zu ihrem Recht verhelfen . Nicht Dik
tatur und rohe Gewalt einer Minderheit führen
uns aus dem Chaos heraus , das kann nnr ans
dem Weg der Demokratie und slcitziger Arbeit
geschehen , ohne die es keine Rettung gibt . Und
wenn man will , daß die Nationalversammlung
als entschieden demokratische Einrichtung greis -
bare Erfolge mit ^ ren Arbeiten und Beschlüs
sen erzielen soll , so ist das nur möglich , wenn alle
besonnenen Kräfte int Volke mit dazu beitragen ,den Hetzern und Diktatoren durch zweckdienliche
Aufklärung der Massen das schmutzige Hand -
werk zu legen . Wenn auch die Entbehrungen
langer Jahre den Keim in die seelische Erkrau
knng unseres Volkes gelegt haben , unter der
wir so bitter leiden müssen , letzten Endes muß
und wird die Heilung einsetzen , die aber nnr
durch wirklich demokratische Einrichtungen , nie
mals aber ans dem Wege der Diktatur herbei ,
geführt werden kann .

Schule rnrä Eikern.
Eine ganze Reihe von den Punkten , die heuiein der öif -ritlichen Aussprache um die iCcrtc -iitninrunseres Schulwesens angeführt werden , bat d ' i

gegenwärtige Unterrichtsminister H u m m e I 'ckoiivor Jahren in seiner Eigenschaft als Mitglied d ; :Zweiten Kammer der badischen Landstände imLandtag zur Sprache gebracht und dabei oeaefttciic-werte Fingerzeige 5Ur Beseitigung der bestehendenMißstände gegeben . Was der Abg . Humm .' I z . B ,schon vor neun Jahren über das Verhältnis derEltern zur Sck>ule gesagt Hai, trifft im wesentlichen
auch heute noch zu , wie aus den zahlreichen Arhfeln , Öte wir zu diesem Kapitel im Laufe der letz -
ten Monate im „Tcrgblatt " virösfentlicht haben ,
hervorgeht .

In der öffentlichen Sitzung der Zweiten Kammeram 10 . Februar 1910 sübrte Abg . Hümmel überdas Verhältnis zwischen dem Elternlzaus und drr
Mittelschule rru ? :

"Wer in unser Mittelschulwesen » inen Einblick
hat , dem muß als ein außerordentlicher Mangeldas Verbältnis auffallen , dad jetzt zwischen denEltern der Kinder und zwischen den Lehrern in der
Schule besteht . EL will mir scheinen , als ob z . B .die Beziehungen zwischen dem Elternl ^ruS und der
Mittelschule nicht die richtigen sind , nicht die im
Interesse der Erziehung der Kinder wiinichenswerten sind . ^ Ich weiß , daß ich da eine Frage an -
schneide, die vielleicht in den Reihen meiner eigenenStandesgenossen nicht die Zustimmung findet / wie
ich sie eigentlich erwarten möchte . Es erscheint miraber doch wünschenswert , daß man , um bessere Be¬
ziehungen zwischen dem Elternhau ? und zwischender Schule herbeizuführen , das Prinzip der Oer -
fentlichkeit in unferm Mittelschulwesen im höherenMaße ausbaut . alL dies bis jetzt der Fall ist . aureinem Wege , den wir nachher noch in aller Kürzestreifen teerten . Zurzeit aber ist der Zustand dou>
allzusehr der überwiegende , daß Eltern und Stfiiht die Schule häufig als den gemeinsam zu be
kämpfenden Feind betrachten . herrscht nichldas Vertrauen bei der Elternschaft zn dem Selker ,das nötig wäre , um gemeinsam erzieherische tiir .
Wirkung auf die Kinder auszuüben . Ich meine , man
hat dazu auch schon Organe , die ganz -gut geeignetwären , diesem Zweck zn dienen . Jrt darf daranerinnern , daß unser » Mittelschulen ja ein Bei
rat beigegeben ist, dem die verschiedensten Lebens
kreise angehören und ich kann mir wohl denken ,
daß man durch einen Ausbau dieses Beirats , durch
eine stärkere Beteiligung der Lehrerschaft und durch
: ine stärkere Beteiligung der Elternschaft ihn sneiner beratenden Behörde ausbilden könnte , die dem
Kollegium der Lehrerschaft zur Seite steht .

"
Den hier aufgenommenen Gedanken der im

teresse der Schüler so notwendigen Zusammenarbeit
der Eltern mit den Lehrern wiederholte Abg . Huii !>mel in der Landtagssitzung vom 13. Februar 1012
und dehnte ihn weiter auS ; er sagte damals :

..Die Anteilnahme der Eltern an den Arbeiten
und an den bestimmenden Gesichtspunkten der
höheren Schulen ist meines Erachtens nicht derart ,wie es im Interesse dieser Institution und im In
teresse der Schüler liegen würde , aber auch
einem andern Grunde lväre es außerordentlich toich
tig , wenn es gelingen würde , die Anteilnahme der
Eltern an der Arbeit der höheren Schulen in eine ,
besseren Weise zu .regeln , die Eltern in einem höhe
ren Maße sür die höhere Schule zur Mitarbe -t
heranzuziehen , als das zurzeit der Fall ist . Ich weiß ,daß in dieser Beziehung der Widerstand nicht nu
aus der Seite der Eltern liegt , sondern datz auch
weite Schichten innerhalb der Lehrerschaft eine -
solchen Mitarbeit der Laie » , der Eltern , an de>.
Schule nicht sehr freundlich gegenüber stehen . Da -
wird uns aber Nicht hindern , diese Forderung zuvertreten , inSbeiondere deshalb , weil ich in dem
jetzigen Mangel einer solchen Fühlung und einee«
Zusammenarbeiten ? einen schweren Schaden für di
>schü !er erblicke. Wenn man der Schule , besondersin den großen Städten , auch einen Anteil an der
Erziehung der Schüler zuschieben will , so wird

Die heickge HuAmee uaseces Blattes a usag ! 13 Mea rnu M'Mde.
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die jetzige Regelung des Verhältnisse ? zwischen EI-
ternhaus und Schule diese von den höheren Schu¬
len zu leistende erzieherische Arbeit vollständig illu¬
sorisch gemacht : bei den Schulen unserer -großen
Städte mit ihren außerordentlich großen Schüler -
zahlen ist eine erzieherische Mitarbeit des Lehrers ,
wie sie doch im Interesse des Schülers sehr wün-
sehenswert wäre , unter den beutigen Verhältnissen
vollkommen unmöglich , und das hat seine schäd¬
lichen Nachwirkungen auf die verschiedensten Sei -
ten des Schulwesens und des Schullebens selbst.

Wenn man die Eltern in einem höheren SKafe,
als das bisher der Fall war , an der Arbeit der
höheren Schule interessieren will , so mutz man
ihnen auch eine Reihe von anderen Vorbedingungen
schassen , die jetzt nicht vorhanden sind. Ich kann
es der Mehrzahl der Eltern nicht übel nehmen ,
wenn sie sich davor scheuen, in eine höhere Schule
zu gehen In den meisten dieser Anstalten findet
ja der Besuch der Eltern bei den Lehrern auf die
Weise statt, daß der Vater ober die Mutter auf dem
mehr oder weniger zugipen Schulhof warten , bis
der betreffende Lehrer Zeit hat , mit ihnen in Unter -
haltun -g zu treten . Diese Unterhaltung findet dann
auf dem Hausgonge statt ; denn in der Mehrzahl
unserer Schulen fehlt es vollständig an anständigen
Sprechräumen für die Eltern und für die Lehrer,
und ich habe es schon häufig als einen unwürdigen
Zustand empfunden , wenn ich gezwungen war . mit
dem Vater oder mit der Mutter eines Schurre ,
die zu mir kamen, um sich über den Stund ihres
Sohnes zu erkundigen , auf dem Hausaing der
Schule zu unterhandeln , oder wenn die Frau oder
der Mann « zwungen war . ein oder eineinhalb
Stunden auf ' diesem Sausgang zu warten , bis ich
endlich aus einer Stunde heraus «könnt :, um mit
-hnen über die Angelegenheit zu sprec^ n , die sie
in die Schule geführt hatte .

"

Eine Ergänzung fanden diese Ausführungen
dann in der 62. öffentlichen Sitzung der Zweiten
Kammer am 27 . April 1914 , in der Abg. Summe !
noch folgendes zu dieser Krage bemerkte:

. Aber auch an etwas anderes habe ich gedackt . als
einer der Herren Vorredner auf die Notwendigkeit
hinwies , eine stärkere Kühlung zwischen der Schul :
und den Eltern der Schüler herbeizuführen . Dieses
Bestreben nach Fühlungnahme leidet vor allem
darunter , das? auch weite Elternkreise von Schü -
lern der höheren Lehranstalten heute durch die Art
und Weise ihrer Beschäftigung nicht mehr in dem
erwünschten Make mit ihren Kindern in Fühlung
bleiben , und man wird deshalb doch über kurz oder
lang dazu übergeben müssen , auch bei den höheren
Schulen darauf bedacht zu sein , einen gewissen Ein -
fluß auf die Beschäftigung der Schüler in der schul -
freien Zeit zu gewinnen . Ich möchte im übrigen
aber das . was der Herr Abg . Dr . Blum über einen
Elternbeirat gesagt bat , durchaus unterstützen , auch
die Beobachtung unterstreichen , daß der Beirat in
seiner jetzigen Form in keiner Weise geeignet ist.
die Schule zu unterstützen , das? man sich also auf
einen andern Weg besinnen muß . um die auch von
der Schule außerordentlich entbehrte Fühlung zwi -
schen Familie und Schule herbeizuführen .

"

Einheitsschule.
Wie in der Frage der Schaffung eines besseren

Verhältnisses zwischen Schule und Elternhaus , so
bat der Landtaasabaeordnete Hummel auch in
jener der Einheitsschule schon vor Iahren beachtenS-
werte Anregunaen gegeben . Für beute geben wir
nur wieder , was er dazu in zwei Landtagssidungen
ausgeführt hatte . Bei der Beratung des Staats -
voraiischlags für Kultus und Unterricht in der Sit -
zuna der Zweiten badischen Kammer am 27. April
1014 liefe er sich über die Zweiteilung des Lehr-
planes in den oberen Klassen folgendermaßen aus :

„Es ist die Möglichkeit der Erleichterung des Ueber-
gangs von der einen Scbulart zur andern gefordert
worden , vor allem dadurch , dak für alle Schularten
ein gemeinsamer Unterbau durchgeführt wird . Und
wie nun an dem Unterbau Aenderungen aus den
angegebenen Gründen gewünscht werden , so wird
es auch aus einer Reihe von wichtigen Gründen
notwendig sein , daran zu denken, den Oberbau
unserer Schulen .im Sinne der Beweglichkeit um-
zuändern . Es ist in diesem Haufe schon häufig aus
die Tatsache hingewiesen worden , daß Schüler der
obersten Klaffe der höheren Lehranstalten unter
Umständen auf einer Reibe von Gebieten durchaus
erstklassige Schüler sein können , daß sie aber in ihrem
Weiterkommen dadurch gebindert sind, dak sie in
einer Reibe van Fächern , die auf ganz andern Ge -

bieten liegen, eben nicht dasjenige erreichen, was
die Schule von ihnen verlangt . Schon aus dein
Grunde wäre es wünschenswert , wenn man eine
gewisse Zweiteilung des Oberbaues unse -
rer Schulen durchführen würde . Eine Zweiteilung
einmal nach der sprachlich - bistorischen Seite ,
dann auf der natur wissenschaftlich - ma -
thematischen Seite , um so den jungen Leuten
die Möglichkeit zu aeben . sich , schon ehe sie die Schule
verlassen , etwas mehr auf das eine oder etwas mehr
auf das andere Gebiet zu verlegen . Es ist durchaus
nickt notwendia . dak man . wie schon gesagt wurde ,
die Höberen Schulen damit in ihrem Oberbau
„köpft "

. Eine vollständige Trennung der oberen
Klassen braucht man nicht durchzuführen . Man wird
aber doch durch die Möglichkeit der fakultativen
Teilnabme an dem einen oder andern Fach eine
arökere Beweglichkeit in den oberen Klassen er-
reichen können , und ich alaube . man sollte minde -
stens mit der gleichen Geschwindigkeit , mit der der
neue Gvmnasiallebrvlan beraten wird , auch an die
Inangriffnahme dieser neuen Reformidee gehen,
da die Oeffentlichkeit , aber auch die Lehrerschaft
selbst sich mehr und mehr auf diese Forderungen
vereinigen werden .

"

Bei einer anderen Gelegenheit , in der Sitzung
vom 23 . Januar 1918 . äußerte er sich zu der gleichen
Frage noch folgendermaßen :

. In den Anträgen und Petitionen , die an den
Landtag gekommen sind, svielt die Frage der Ein -
Keitssckule eine Rolle . So sehr man über den Be -
ariff der Einheitsschule in Streit ist — das wird
sich ja alles bei der Bebandlung der Anträge noch
erweisen — , so sehr haben sich doch schon bestimmte
Richtlinien über diese Frage herausentwickelt . Ich
möchte darauf hinweisen , dak der Begriff der Ein -
heitsschule nicht gesondert von dem Begriff der
Arbeitsschule behandelt werden darf . Das trifft zu-
sammen mit einer Reihe von Ausstellungen , die der
L>err Aba. WeiK, meines Erachtens mit Recht , an
der Volksbilduna gemacht hat . Man kann an den
Namen Sickinaer und Kerscbensteiner nicht vorüber -
aehen . wenn man an eine Reform unseres Volks -
schulwesens herantritt . In der Einheitsschule muß
auch zum Ausdruck kommen die Differenzierung der
Schule nach dem Befähigunasgrad der Schüler , nber
auch , wie ich Ihnen vorhin schon sagte , die An -
reauna der Selbsttätigkeit , die Anregung der Ar-
beitstätiakeit der Schüler . Das sind Dinge , die dann
eine aroke Bedeutung besitzen, wenn wir an eine
grundlegende Reform unseres Unterrichtswesens
geben , und ich niöchte meinerseits an dieser Stelle
schon darauf hingewiesen haben, daß diese Fragen
dabei einer eingebenden Betrachtung gewürdigt
werden müssen.

"

Sie deutsche Republik.
Eisenbahnverkehr am 1 . ZNai.

iEigener Drahtbericht . )
Berlin , 26. April . Verkehrsbestimmungen für den

1 . Mai : Der Personenzugverkehr wird in
vollem Umfange aufrecht erhalten . Im G ü-
terverkehr herrscht im allgemeinen Sonntags -
ruhe . Es sollen im wesentlichen nur Züge für
Lebensmittel und Kohlen gefahren werden.

Wiederverkehr der Parlamentszüge .
( Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 26 . April . Die Eisenbahndirektion ist an -
gewiesen , die Parlamentszüge D 88 und D 89 Ber -
l i n — Weimar sowie I) 17 und D 18 Kassel —
Weimar von Montag den 28. April ab weiter
verkehren zu lassen . (S . auch die Meldung im
lokalen Teil .)

Beschränkte Wiederaufnahme des Personenverkehrs.
Nach einer Mitteilung der Generallirektion der

Staatseisenbahnen Frankfurt a . M . ist der
Personenzugverkehr im unbesetzten Teile
des Bezirkes Frankfurt a . M . wieder in b e -
s ch r ä n k t e m Umfange aufgenommen . Schnell¬
züge verkehren nicht .

$ effe Halbing der sächsischen Regierung .
lDrabtmelduna uns . Dresdener Korresvondenten .)
C . Dresden , 26 . April . Die Regierung hebt trotz

de? Drohungen der Leipziger Unabhängigen , die
Messe zu stören, den Belagerungszustand nicht auf ,
sondern wendet alle gesetzlichen Macht -

mittel gegen die Leipziger Machthaber
an . Gegen eine Anzahl davon ist das Strafver -
fahren eingeleitet .

Die Ermordung des sächsischen Kriegsministers
Neuring durch Spartakisten stellt sich nach den
Ermittelungen als ein wahrscheinlich seit langer
Zeit vorbereitetes Verbrechen heraus .

kommunisienprozeh.
lDrahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

E . Dresden , 26. April . Heute begann hier die
Gerichtsverhandlung gegen jene K o m m u n i st e n-
führer , die vor dem Hause der mehrheitssozia -
listiichen „Dresdener Volkszeitung " in ausrühre -
rischer Weise demonstrierten . Als die Kommuni -
sten Gewalt anwendeten , schössen die Truppen scharf ,
wobei 12 Tote und 4S Verwundete festgestellt
wurden . Die Anklage lautet auf Landfrie -
d e n s b r u ch . Unter den Angeklagten befinden sich
auch die Spartakistensührer Ruehle und L e w i -
söhn . Der Prozeß wurde unerwartet vertagt , um
weitere Zeugen zu laden .

Die würitembergische Verfassung.
Die württembergische Landesversammlung hat in

jrer r
freien
ihrer g»strigen Sitzung die Verfassungsurkunde des
freien Volksstaates Württemberg mit 128 gegen
9 Stimmen in dritter Lesung angenommen . Da -
gegen stimmten 6 Mitglieder der Bürgerparteien
und 3 der Unabhängigen .

Jas MMechl über Bayern.
Die Schreckensherrschaft der Spartakisten

in München dauert an . Ansammlungen in den
Straßen werden nur für Werbezwecke der Sparta -
kisten geduldet . Die Straßen liegen in tiefem
Schmutz. Die Läden sind geschlossen. Die Haus -
suchungen , die als Vorwand zu Plünderungen und
Erpressungen dienen , dauern an . Offiziere , die sich
von Spartakisten anwerben lassen, bekommen
IS 000 . Mar ! Handgeld und ein Monatsgeld von
3000 Mark. Unteroffiziere ein Handgeld von
3000 Mark und 1000 Mark Monatsgeld . Nach
Meldungen aus F ü r st en s e l d b r u ck haben nach
dem bekannten Muster der Entevte die Spartakisten
dort verbreitet , daß die Regieruirgstruppen in Augs -
bürg furchtbar gehaust , geraubt und geplündert und
20 Personen den Kopf abgeschnitten hätten . Die
AuyZburger Bevölkerung kann au Hand der bis -
hei igen Ereignisse die Unrichtigkeit und Gemeinheit
dieser Lügen feststellen und sie als Maßstab fit
die Beurteilung weiterer unsinniger Gerüchte be -
nützen, wie sie von den Spartakisten mit Vo . ' de
auch in Augsburg ausgestreut werden . Vom Krnn-
mando und vom Vollzugsausschuß des 3 . A .-K . in
Nürnberg ergeht folgende Bekanntmachung : Es
ist festgestellt , daß die Unabhängige Sozialdemokra -
li 'che Partei Deutschlands und die Kommunisten
den Umsturz der jetzigen Regierung Hoffmanns
o' ganisiereri und mit Waffen die militärische und
bürgerliche Gewalt stürzen und diese durch ihre Dik-
tatur ersetzen wollen . Gegen dies hochverräterische
Beginnen wird pslichtgemäß Abwehr ohne Zaudern
nötig Deshalb wird mit aller Strenge angeord -
net : Die Straßen bleiben frei : Ansammlungen
werden nicht geduldet . Umzüge sind verboten . Das
Militär wird gegen jeden , der diese Anordnungen
übertritt , mit Wassengewalt vorgehen . Die Be-
völkerung ist gewarnt . Jeder Friedliebende wird die
Maßnahmen billigen und die bewaffnete Macht
unterstützen.

Die Operationen gegen München.
(Eigener Drahtbericht .)

Bai - ^crg , 26 . April . Heute wurde über das ganze
rechtsrheinische Bayern das Standrecht verhängt . Die
Operationen gegen München nehmen ihren planmäßi -
gen Fortgang . Die Truppen sind stellenweise bis
München herangezogen . Kempten und Umge-
bung erhalten Zuzug von Spartakisten über München
und Augsburg.

Landshut in den Händen der Regierungstruppen .
lEigener Drahtbericht .)

Bamberg . 26 . Avril . Die Stadt Landshut
wurde den Spartakisten von Neaierungstruvven
entrissen . Die Münchner Kommunisten sandten
fünf Sonderzüae mit Roten Gardisten zum Entsatz,
kamen aber damit zu spät. Landshut ist fest in
den Händen der Reaierungstruvven . Dagegen haben
die Spartakisten ihren Kordon um München längs
der W ii r in und der Amper bis zum S t a r n -

bera ? r » und Ammer - See vorgeschoben, sowie
Gautina . Starnberg und H er schina be-
setzt.

Die Vorgänge in Nürnberg.
fEigener Drahtbericht .)

b . Nürnberg . 26 . Avril . In vergangener Rächt
wurden die Hauvtnihrer der Unabhängigen in ihrer
Wohnung verhaftet . Der Kommunistenfübrer Albert
Schmidt , der sich bei der Festnahme widersetzte,
wurde in der Notwehr erschossen , sein Sohn
schwer verletzt. Heute sind das Rathaus und die
öffentlichen Gebäude von Truppen besetzt worden .
Heute nachmittag tauchten aus den Straßen bewaff -
nete Matrosen und Zivilisten aus . wobei es auf
dem Aeaidienvlatz zu einem Zusammenstak mit Re-
gierungstruvven kam : 1 Matrose wurde getötet , meh-
rere Zivilisten verwundet .

Nürnberg . 26 . Avril . Die verflossene Nacht ver-
lief rubig . Eine Versammlung von Mebrheits -
sozialdemokraten wurde von den Unabhängigen und
Kommunisten gesprengt . Ueber Nürnberg wurde
der verschärfte Belagern ngszustand
verhängt . _ .Frei erfunden.

lEigener Drahtbericht .)
Stuttgart , 26. April . Die bayerische Gesandtschaft

ist beauftragt , die Nachricht zu dementieren , wonach der
lxiherische .Kriegsminister Schneppenhorst die
Absicht gehabt hatte , einen Hastbefehl gegen den Oberst
Epip zu erlassen . Die Stachricht ist von dem früheren
bayerischen Minister Simon verbreitet worden. Die
Meldung ist aber nach einer amtlichen hier eingegan -
genen Mitteilung des bayerischen Militärministsrs
frei erfunden .

Die Württemberger.
Stuttgart , 26 . April . Das Kriegsministerium teilt

uns mit :
Die Lage bei den in Bayern befindlichen würt --

tembergischen Truppen ist unverändert . Der Over -
befehl über sämtliche Truppen , die pegen die Sparta -
listen in München operieren , hat im Einvernehmen
mit der württembergischen und bayerischen Regie -
rung der Reichswehrminister Noske übernommen .

Ueber München liegen folgende Nachrichten vor :
Die Stärke der Roten Armee wird auf 30 000
bis 60 000 Mann geschätzt , von denen die Mehrzahl
nur als Mitläufer anzusehen sind . Die hohe Zahl
der Mitläuser erklärt sich dadurch , daß die Erwe 'bS-
losenunterstützung von der spartakistischen Regierung
nur an wafsentragcnde Anhänge » ausgegeben wird.
Die Zahl der kampsverwendungstähigen Truppen
wird auf 12 000 Mann bei den Spartakisten ge-
schätzt. Die Bürger Münchens sollen Brot in auS-
reichender Menge , doch keine Kohlen besitzen .

LMche Mttl .
Der Staatsvoranschlag für IStg .

Der durch daS Finanzgesetz vom 25 . März v . I . fest-
gesetzte Staatsvoranschlay für das Jahr 1919 hat in
der Hauptsache seine Gültigkeit verloren. Dies hat
seinen Grund weniger in den verschiedenen hierzu re-
schlossenen Nachträgen , als vielmehr in den durch die
Umwälzung hervorgerufenen Veränderungen . Vor
allem bedarf der persönliche Auswand einer neuen Dar -
stellung. An Stelle der bis zum 9. November v . I .
bestandenen vier Ministerien sind deren sieben getre-
ten . Wenn auch das Personal der früheren vier Mini -
sterien auf die neuen verteilt worden ist . so bleibt eine
Vermehrung der Beamtenzahl doch unausbleiblich . Auch
die weitere Verstärkung des Staatsministeriums durch
den Hinzutritt von sechs Staatsräten bringt eine Ver-
rneürung des Personalaufwands mit sich . Ebenso hat
der sachliche Aufwand nicht nur durch Erweiterung der
Staatsaufsaben iArbeitskisenfürsorge , Notstandsarbei -
ten usw .) , sondern auch durch die Steigerung aller Ma -
terialpreise eine wesentliche Erhöhung erfahren . End-
lich haben sich auch durch die Auseinandersetzung wegen
des Eigentums an dem Domänenvermögen mit dem
vormaligen Großh . Haus erhebliche Verschiebungen er -
geben, die ihre Wirkungen im Staatshaushalt aus -
drücken . So wird der Kaltenbronn « Forst aus der
staatlichen Verwaltung ausscheiden, die dagegen die
Waldungen der Zivilliste mit den Jagdrechten über-
nommen hat. Die Aufhebung der badischen Wein -
steuer und das Inkrafttreten des neuen Biersteuerge -
setzes bringen ebenfalls Veränderungen finanzieller
Art mit sich . Es muß deshalb dem Landtag bald nach
seinem Zusammentritt ein weiterer Nachtrag zum
Staatsvoranschlag für das Jahr 1919 zugehen , der sich
zurzeit noch in Bearbeitung befindet .

Die „Yymmlde
".

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt.
bringt in ihrer heutigen Nummer folgende Bei -
träge : Drei Lieder im neuen Frühling .
Von Emil A . He . rmann . — Die Karls¬
ruher Museen und ihre Zukunft . Von
Prof . M . Wingenroth - Freiburg . — Goethes
2öeftöstlicher Divan . Von Prof . Dr . Wit -
kowsky . — DaS städtische Ei . Groteske
von W i l f r i d .

Gedanken zur Volkshochschule.
Im Verlag des Evangelisch -Sozialen Pressever -

bandes für die Provinz Sachsen ist soeben eine sehr
lesenswerte Broschüre erschienen, die den Titel trägt :
Deutschlands Erneuerun » . Gedanken
zur Volkshochschule und Wolsgana Heß zum
Verfasser bat . Ihr Preis beträgt 1 .50 JC .

In klaren Worten versteht es der Hainroder
Pfarrherr , uns in alle aktuellen Tagesfragen einzu -
führen , als da sind : Geist . Sitte und Moral . Er -
ziebuna und Bildung . Einheitsschule und Erwach-
senenschule. Kultur und Scheinkultur . Bürgerpflich¬
ten und Staatsbürgerrechte . Nationalismus und In -
ternationalismus : kurz ein starkes Dutzend wichtig-
ster Probleme werden in Ursache und Wirkung im-
tersucht und der Forderung allgemeiner Bildungs -
Notwendigkeit unterstellt . Diese wahrhafte Bildung
deS Innenlebens , des Gemütes und Willens , nicht
allein nur einseitige Verstandesbildung fordert auf
Grund der Grundtvigschen Metbode W . Heß

"fluch für unser deutsches Volk und glaubt in der Er -
ricktung von Volkshochschulen als den
künftigen Lchrstätten solcher BildungSwerte das
Mittel gefunden zu haben , das auch uns aus den
Trümmerhaufen des vergangenen Staates hinüber -
leitet in ein besseres , schöneres Staatsaebäude . So -
weit folgen wir gerne und dankbar seinen Gedanken-
gängen .

Wenn aber der Verfasser , seinen Vorschlägen ge-
mäk . insbesondere auf eine bewußte Pflege
rein evangelischer Weltanschauung in
seinen Volkshochschulen ausgeht , so übersieht er doch
ganz Grundtvig ? Ansichten bezüglich einer von jeder
konfessionellen Schablone freien religiösen Denkart
und ihrer Pflege in seinen Anstalten . „In Religion
wird kein Unterricht erteilt — sagt einer der be -
deutendsten Sochschulvorsteber. Alfred Poulsen .
insofern , als die Schüler nicht in einer bestimmten

vartei - - religiösen Richtung beeinflukt wer -
den : der Geschichtsunterricht aber ist durch und
durch religiös , indem der Einfluk des Gotiesver -
bältnisses auf die Weltentwicklung überall nachgewie-
ken und dadurch der religiöse Sinn fortwährend
wachgerufen und geübt wird .

"
Hierin , scheint uns . liegt das Fehlerhafte in den

Ausführungen des sächsischen Geistlichen , der in dem
Kapitel „Volkskirche und Volksboch -
schule " den Eindruck erweckt , als ob durch solcherlei
positiv evangelische Religionsstunden die politisch und
kirchlich vollkommen neutrale Volkshochschule ihm
zur Gründung einer Volkskirche lediglich Vorspgnn -
dienste leisten sollte. Gewik . der Verfasser will durch
seine religiösen Hebungen Korten sittlich -moralische
Hebung des Volkes . Unseres Erachtens gibt es weder
evangelische noch katholische Moral . Diese kann
sicherlich keine konfessionelle Fesseln ertragen . Beide .Sitte und Moral , stehen doch Über den Konfessionen .
Warum ihnen also konfessionelle Färbung und Fir -
ins auflegen ? Man lasse doch kirchliche Angelegen -
heiten dorten entscheiden, wohin sie gehören , trage
nicht aber den Keim zu neuem Hader auch in die
Reihen neutraler Volkshochschulen. Dadurch stökt
man viele Bildunasbedürstiae und Wissensbungrige
vom Besuche allgemeinbildender Volkshochschulen zu-
rück, die fernab stehen von konfessionellen Wortklau¬
bereien einzelner Richtungen . Zurück zum Chri-
stentum Ebristi ! Das mükte die Losung der Volks -
kirche sein , nicht aber zu einem evangelisch -protestan -
tischen oder römisch- katbolischen KonsessionaliSmus .
Volk wollen wir bilden auf der Volks -
Hochschule , deutsches Volk ! Nicht aber soll
diese eine Pflanzstätte konfessioneller Glaubensdok -
trinen werden . Daran darf ihr seaensreicheS Wirken
nicht scheitern. Auch hier müssen wir durch die
Volkshochschule die trennende tiefe Kluft , den Rik ,
die Spaltung , in der wir Deutschen leben , zu über-
brücken suchen durch eine allerseits gerecht werdende
religiöse Gesinnung , die aus fast allen Unterrichts -
fächern entspringen kann. Sagt doch Laaarde :
„DaS muk gesagt werden , dak ein in Katholiken und
Protestanten zerfallende « Volk kein einiges
Volk ist ! " An anderer Stelle fügt er hinzu : „Möge
Deutschland n i : seine Gröke und sein Glück auf
anderer Grundlage erbauen wollen , als auf der
Gesamtheit aller seiner zur vollsten Ausbil -
duna der in jedes einzelne von ihnen gelegten An -
lagen und Kräfte .

"
Im ganzen , eine von hoher Auffassung und edler

Menschenliebe getragene Schrift , die durch ihr: auf
kleinem Räume konzentrierte Gedankenfülle allen
Freunden des Volkes sicherlich viel Genuß und An-
reaung verschaffen wird .

Sermann W i s s e r t . Karlsruhe .

Kunst UNÄ Msenschast.
Der Kampf um die München « Kunstakademie.

Auch die kunstpolitischen Ereignisse in München
über " "'rzen sich . Die Akademie der bilden -
den K ü n st e wurde geschlossen, die Lehrer sind
unter Fortbezahlung ihrer Gehälter von ihrer Tä -
tigkeit suspendiert . Dies geschah ckuf Veranlassung
des Künstlerrates oder, wie die Seemannsche „Kunst¬
chronik " meldet , des radikalen Flügels dieses Rates ,
der mit der Maßnahme dem inzwischen ausgetauch-
ten revolutionären Künstlerrat zuvorkommen wollte .
Der bisherige Künstlerrat hat sich noch weiter ver-
jiingt . einen Aktionsausschuß gebildet und hofft
offenbar , Bestrebungen vereiteln oder in richtigere
Bahnen lenken zu können, die der revolutionäre
Künstlerrat plant .

Auch die Münchener Kunstgewerbeschule
rührt sich , die Studenten verlangen die vorläufige
Schließung und die Entlassung der Unfähigen unter
den Lehrern . Die Künstlerschaft Münchens hat eine
Vertretung im Ministerium zugebilligt erhalten .
Den starken Einfluß , den die Künstler da ausüben
können , suchen nun die Kunsthistoriker zu regulieren ,
indem sie einen kunstwissenschaftlichen Rat errichtet
haben und in Kunstsrazen vom Ministerium genau
so gehört zu werden verlangen wie die Künstler -
schast .

Amerika und die deutschen Urheberrechte. Der
amerikanische Treuhänder für das fremde Eigen -
tum teilt in einem Schreiben , das die „Evening
Post " veröffentlicht , mit , daß alle deutschen Pa -
tente betr. Farbstoffe und Chemikalien einschließlich
Metallurgie und Duugstoff , Stickstofferzeugnisse
usw . an die Chemical Fondalion verlauft sind,
die in Delaware mit 500 000 Dollars Kapital ge -
gründet worden ist . Der Treuhänder weist darauf
hin . daß Einfuhr deutscher Waren dieser Art als
Patentverletzung verfolgt werden würde .
Und das Blatt schreibt dazu , das Gesetz sehe eine
feststehende Kompensation für die Urheber der Pa -
tente vor. Das Prinzip würde auch auf das
geistige Urheberrecht angewandt werden .
Z. Zt . ist für gewisse deutsche Opern und wissen-
ichastliche Werke Erlaubnis zu? Aufführung und
Veröffentlichung erteilt worden.

Personalien . Prof . Dr . Heinrich Faßbender .
Vriv .-Doz . und KonstruktionSinaenieur an der Tech-
nischen Hochschule in Berlin , hat den an ihn
ergangenen Ruf zur Uebernahme der Vertretung
des Lehrstuhls für Elektrotechnik an der Techn. Hoch¬
schule zu Aachen an Stelle de ? Geh . Rats Gro -
trian für das Sommersemester 1919 angenommen :
hinaeaen hat er eine Berufung zur Vertretung von
Pros . Herrmann in Stuttgart abgelehnt . Dr . FaK-
Bender ist seit 1 . Avril 1919 Redakteur des Jahr¬
buchs für drahtlose Telearavbie und Telephonie .

kleines Feuilleton.
Die Schuhe der Patti .

Der amerikanische Theaterdirektor Nayleson er-
zählt von einem wenig angenehmen Ereignis , das
sich während des Engagements von Adelina Patti
an seinem Theater abspielte :

Für die zweite Vorstellung , bei der die Patti auf -
treten sollte , war Verdis „Traviata " aus den Spiel¬
plan gesetzt worden . Um 4 Uhr nachmittags des
Tages . an dem die Vorstellung stattfinden sollte
kam ihr Impresario zu mi : und verlangte die
Gage sür dielen Abend , die sich auf tausend Pfund
Sterling belief . Mein Barbestand war sehr klein,
und in der Billettkasse waren nur ungefähr 200

f sund . Ich konnte daher dem Impresario der
Ünstlerin , Herrn Franchi , nicht mehr als einen

Vorschuß von 800 Psund anbieten . Statt mein
Angebot anzunehmen , ließ er mich indessen wissen,
daß ich nun meinen Vertrag mit der Patti gebrochen
hätte . Zwei Stunden später fand sich indes Franchi
wieder bei mir ein und sagte :

,Hch will gern die 800 Pfund annehmen , und
dafür wird Madame Patti Vorbereitungen für ihr
Auftreten am Abend treffen . Sie hat mir ausge-
trazen , Ihnen mitzuteilen , daß sie zur reckten Zeit
fertig sein wird ; im Kostüm , aber ohne Schuhe .
Sie können also mit der Ausbezahlung des Rest-
betrages warten , falls er durch den Kartenverkauf
eingeht .

"
Ich gab also Franchi den genannten Betrag . Kurz

nach Beginn des Kartenverkaufs waren 160 Pfund
einaekommen , die dem Impresario sofort ausge »
zahlt wurden in der Hofinung . daß sie nun wohl
ihre Toilette beenden und im übrigen aus den Rest
ihres Guthabens warten würde . Aber meine Be «
rechnung schlug fehl . Franchi kam wieder zurück ,
um mir mit per heitersten Miene von der Welt
mitzuteilen , daß sich die Patti bereits einen Schuh
angezogen habe. Sobald sie die letzten 40 Pfund
erhielte , würde sie augenblicklich den anderen Schuh
anziehen .

Auch der letzte Schuh kam richtig an den Fuß der
Sängerin , aber nicht früher , als bis sie den letzte «
Rest ihrer Gage , nämlich 40 Pfund , erhalten hatte.
Ein paar Minuten darauf ging sie lachend auf die
Bühne , wo die Vorstellung binnen kurzem beginnen
sollte , um in der Kulisse ihren Auftritt zu erwac -
ten . Die Vorstellung nahm auch trotz allem einen
großartigen Verlaus .

Aber man sieht hieraus , daß Herr Napleson selbst
als Amerikaner noch nicht auf der Höhe heutiger
Reklamekunst stand. Sonst hätte er einfach ein
Auftreten der Patti — ohne ihre Schuhe ange -
kündigt, was zweifellos die finanziell nachdrücklichste
Sensation des Tages geworden wäre und ihm die
Klemme kurzerhand erspart hätte.
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Aufhebung der Slammgüter .

Halbamtlich wird mitgeteilt :
, Jn der letzten Zeit mehren sich die Anfragen und
Antrag : der Gemeinden wegen Zuweisung von
Grundstücken bei der Aufstellunz der Fideikommiße
?nd Stammgüter . Die Gemeinden fürchten offen¬
er , es möchten oie bisherigen Besitzer der Fidei -
xmmisse und Stammgllter die Grundstück: ohne
Mficht auf die Interessen der Gemarknngsgemein -

schon jetzt veräußern , so daß die Gemeinden be¬
nachteiligt würden . Zur Beruhigung wird der Hin -
Ais dienen , daß noch 8 (36 der nunmehr geltenden
Erfassung ^ur Veräußerung von solchen Gütern

von Teilen derselben bis zur Regelung durch«!> besonderes Gesetz die Genehmigung des Staats -
'̂ nisteriums erforderlich ist . Hinsichtlich der nicht

Gebundenen Liegenschaftsbesitze werden durch das
Landtag aufgenommene sog . Sperrgesetz durch

?!? darin vorgesehene Genehmigung von Liezen -
Mftsv :räußerungen die össentlichen Interessen ge¬ehrt .

Gegen die Koalilionsfreiheit.
Veranlaßt durch eine Minderheit radikaler Ele -

Tente bat der Arbeitsausschuß der Firma Brown .
Kaveri & C o . in Mannheim an die FirmaW Ansinnen gestellt , die nicht freiaewerkschaftlick
staonisierten Arbeiter nicht mebr m beschäftigen :
f'e Firma hat dieses Ansinnen abgelehnt , und auch

Schlichtlinnsausschuß hat sich auf den Stand -
?"nkt gestellt , daß das Vorgeben des Arbeiteraus -
Wusses mit der Koalitionsfreiheit nicht au verein -
S®teti sei . Ebenso wie die aroße . Mehrheit der
Arbeiterschaft , insonderheit der freiaewerkschaftlich
k̂ anisierten . mißbilliat die Regierung das unfrei -
Etliche und ungesetzliche Voraeben einer Gruvve

Arbeitern und bat sofort Verhandlungen ein-
Neitet . um den Minderheitsoraanifationen und der
?>rma Brown . Bovert & Co. zum Rechte »u Oer-"Ken .

Zur Bauernbewegung.
k © ie in Bretten , so fand am Ostermontag auch in
? » statt eine Versammlung der Vertreter der
Mdwirte au? dem ganzen Bezirk statt , die sichi a. auch über die Gründung einer b a d i s ch e n
Bauernpartei unterhielt . Einmütigkeit
Pachte in der Ansicht, daß im Interesse des gan -
!°n Volkes noch viel für die Landwirtschaft getanirden könne und getan werden müsse und vieles
M geschehen sei und nicht geschehen werde , weil

Landwirt : durch die Spaltung in verschiedene[m politische und rein wirtschaftliche Organisatio -
ihre Kräfte verzettelten und dadurch auch für

Erreichung ihrer berechtigten nrirt 'VfaftApolitifcheti
?°rderungen unwirksam machen. Die Anwesenden
i ^ren sich darin einig , daß unbeschadet der seit-
?ngen und künftigen Zugehörigkeit zu verschiede-
^» politischen Parteien und wirtschaftlichen Or -
^Nisationen der energische Versuch gemacht wer-
Q" müsse, ein : . ..Bauernpartei ' zu gründen , die
iSJ .' t politischen Partei dienstbar und keiner Wirt-
Östlichen Organisation im Wege sein darf, son-
»•kn nur wirtschaftspolitische Ziele verfolgt . Im
. wtsbezirk Baden - Baden sind schon mehrere"«t)e Ortsgruppen gegründet worden.

presfeableilung .
. ^reiburger Blätter wissen zu melden : Redakteur

Abgeordneter Anton W e i ß m a n n scheidet in' nächsten Tagen aus der Redaktion der „Volks-
^?cht " in Freiburg i. Br . auS , um in die Presseab-
»uung des badischen Ministeriums des Innern in^risruhe einzutreten .

«Das Echo vom Oberrhein .-
» ? nter diesem Titel erscheint seit 19 . April in
j.? r räch eine neue kleine Wochenschrift. Sie ver»

die Interessen der schasflJiden Stände auf der
lJUndkfg : des christlichen Sozialismus . Schrift -
^ <er ist Gewerkschaftssekretär Ernst R ü m m e l e" Lörrach .

h den bevorstehenden Gemeinde-
mahlen.

n
^ ' e Nr . 25 de? badischen Gesetzes- und verord -

h,.??s -Blattes . ausgegeben am 22. April dS . IS . .
^en Wortlaut des von der Nationalversamm -

beschlossenen Gesetzes über die Aenderung
^ Gemeinde - und Städteordnung ,^ die auf Grund dieses Gesetzes vom Ministerium
Ii,

® ftnnetn herausgegebene neue Gemeinde »
iolordnuna und Städtewablordnuna .

Artikel 7 der abgeänderten Gemeinde - und
. '«dteordnuna bestimmt , daß alsbald nach Inkraft -
ĵ

'en des Gesetzes , spätestens aber Mitte Mai ISIS .
tz « llen Gemeinden und Städt ?n Neuwahlen der
^ ^ eindeverordneten (Stadwerordneten ) . sowie der
^. "'einderäte (Stadträte ) stattzufinden haben . Da
K,. "'reifen Wahlen an einem Sonntag voraenom -
( " werden müssen, so kommen als Termin der
^ der Ii . oder der 18 . Mai in Betracht . Wenn

berücksichtigt . daß nach der Wahlordnung die
^ - "lerlisten 8 Taae lang zur öffentlichen Einsicht
Vr on~a * tverden müssen und daß erst nach Abschluß
U -Wählerlisten , also nach 8 Taaen . öffentliche Ein -
^ ung Pornabme der Wabl ergeben darf , daß

weiter zwischen dieser öffentlichen Bekannt -
ty^ xna und der Wablbandluna ein Zeitraum von
d,̂ .°estens 2 Wochen liegen muß . werden in den
lf, ^n Fällen die Wahlen nicht vor dem 11 . oder

^ ^kai stattfinden können.
Wablordnung selbst bestimmt unter andern .

Nur solche Stimmzettel aültia sind, die Namen
und derselben Vorschlagsliste enthalten und

^ . die Ausnahme von Namen aus verschiedenen
H.Vlaaslisten oder von Namen , die auf keiner
>,J «iloas [i[te stehen, den Stimmzettel ungültig

Die Wahl gebt also nach dem Stistem der
% enen Listen vor sich . Streichungen dürfen
tt0

' boraenommen werden , sind aber auf das Wabl -
ohne ieden Einfluß . Zusätze sind unter

1^ 5 Umständen unstatthaft . — Die Wahlvor -
btt 5 <J8 listen sind spätestens am 10. Taae vor
bj , -ffiafil beim Bürgermeisteramt einzureichen . Sie
otba nicht mebr Namen enthalten , als Stadwer -

'e lGemeindeverordnet ?) zu wählen sind und
'kiss, weniger als die vorgeschriebene Zabl der Unter -

der Vorschlagslisten beträgt . Sie müssen
'"Up* in der Wählerliste aufgenommenen Per -
10 J unterzeichnet fein , müssen also mindestens
iit Manien enthalten . Von iedem Vorgeschlagenen
liefi|n.e Erklärung beizufügen , worin er unterfchrift -
?'em tner Aufnahme in die Vorschlagsliste zustimmt .
dy«- ?^ud darf sich in mehr als einer Liste als Man -
. ^ rrber vorschlagen lassen.

selbst ist wie bisher geheim. Wahl -
Ur,k Isolierraum sind vorgeschrieben : die

»Settel müssen von weißem Pavier sein , dürfen
»is n .evn.em Kennzeichen versehen fein und müssen

?hp o eine ? Oktavblattes haben .
«?tAusrechnung des Wahlergebnisses erfolat in
^ttĵ

^ chen Weife wie bei den Wablen zur deutfchen
^ Ig

°
^?lverfammlung : die auf die einzelne Vor-

*c entfallenden Stimmenzablen werden nack -
^ j.j T durck 1 , 2 , 8 . 4 usw . geteilt , bis von den
'QBtjnJkei ergebenden Teilzablen fo viele Höchst«fe g, »« Größe nach ausgesondert werden können.
^ lGemeindeverordnetei zu wäb-

Wird in einer Gemeinde nur eine einzige Wahl -
Vorschlagsliste eingereicht und als gültig festgestellt,
so gelten die darin Vorgeschlagenen in der Reihen -
folge ihres Vorschlags als gewählt , eine besondere
Wahlhandlung findet nicht statt.

Die Veröffentlichung des Gesetzes und der Wabl -
ordnunaen ist reichlich spät erfolgt . Es erklärt sich
das aus der Fülle von Arbeit , die gegenwärtig auf
die Regierungsbehörden , insbesondere aus das Mini -
sterium des Innern einstürmt . Es ist Sache der
politischen Parteien , nun unverzüglich an die Vor -
bereitungen zu den Gemeindewablen einzutreten
und die f i \t Zeit , die uns noch von dem Wahl -
termin trennt , zur Aufklärung der Wählerfchaft
auszunützen . Der Wegfall des Klassenwablrechts
wird naturgemäß bedeutende Verschiebungen in der
Zusammensetzung der Gemeindekörverschaften mit
sich bringen , umfo mebr ist es Pflicht der Wähler -

Schaft, durch eine starke Wahlbeteiligung dafür zu
sorgen , daß ans den Rathäusern alle werktätig fchaf -
fenden Stände ihre Vertretung finden und daß nicht
die Vertreter einer einfeitiaen Klassenvolitik das
Äeft in die Öände bekommen. Listenverbindungen
gibt es nach der Gemeindewablordnung nicht : es
sind also alle Parteien auf sich felbft gestellt . Jede
Parteigruppe wird in derjenigen Stärke auf den
Ratbäufern ihren Einzug halten , auf die sie nach
den von ihr aufgebrachten Stimmenziffern Ansvrnch
hat. DaS muß für die Wähler des freiheitlichen
Bürgertums ein Anfvorn fein , ibre Pflicht zu tun .
Zusannnengchen der Parteien bei den Gemeinde-

wählen.
In Tiengen (Amt Waldsbut ) baben sich die

Parteileitungen des Zentrums , der Demokratischen
Partei und der Sozialdemokratie auf eine aemein -
fame Liste geeinigt , um sich die „Annehmlichkeiten
eines Wablkamvfes " und die damit in der Regel
verbundene Störung des Bürgerfriedens zu er-
fvaren . Einen gleichen Beschluß haben kürzlich , wie
aemeldet . die drei Parteien in Bodman gefaßt .

In M e ß k i r ck haben die Parteien ebenfalls eine
gemeinsame Wablvorschlaasliste eingereicht , nach
welcher das Zentrum 20 , die Demokraten 14 und
die Sozialdemokraten 8 Sitze erhalten sollen . Im
Gemeinderat sollen das Zentrum durch 5, die Demo -
kraten durch 3 und die Sozialdemokraten durch
2 Mitglieder vertreten sein.

Ms MUn
- Karlsruhe . 26 . April . Nach den neuen Grund -

sätzen für Gewäbrung von Beihilfen an An -
gehörige des Mittelstandes durch die
Kreishilfskassen mit staatlichen Zuschüssen ist die
Söchstgrenze für Darlehen aus den Kreishilfskassen
auf 3500 JL für den Regelfall (bisher 2600 Jt \ und
auf 5000 Ji in Ausnahmefällen (bisher 3000 M)
heraufgesetzt worden .

° Ettlingen , 26. April . Am Donnerstag früh
waren die Arbeiter der Ersatzglieder -
w e r k st ä t t e n des hiesigen Lazaretts , weil sie mit
der Entlassung des Ingenieurs , dem die technische
Leitung des Betriebs unterstand , nicht einverstan -
den waren , in den Ausstand getreten . Der Ar-
beiterausschutz hat bei der Regierung die Entschei-
dung eines Schiedsgerichts gefordert, inzwischen
aber im Interesse der Kriegsbeschädigten die Ar-
beit wieder aufgenommen .

— Mannheim , 26. April . Kürzlich wurde die 73
Jahre alte Wilhelmine B e ch l e Witwe in ihrer Küche
infolge Gasvergiftung bewußtlos aufgefunden
und nach dem All« . Krankenhaus gebracht , wo sie ge-
starben ist . Die Bechle, die in letzter Zeit Spuren von
geistiger Unzurechnungsfähigkeit zeigte , hat offenbar
in einem solchen Zustande die GoSbabnen « n Gasherd
aufgedrebt und das ausströmende Gas eingeatmet .

« Heidelberg , 26 . April . Das hier zusammen -
gestellt : Sturmbataillon Oberost rückt in
den nächsten Tagen ins Baltenland ab.

. Donaueschingen , 26. April . Der hiesigen Sicher«
heitspolizei gelang es , auf dem hiesigen Bahnhofeden Räuber f:stzunehmen , der am letzten Sams -
tag die Lehrerin Lany bei Titisee niederschlugund beraubte . Bei seiner Verhaftung hatte er
bereits wieder ein Mädchen an sich yelockt , er w ?r
bewaffnet mit einer Handgranate , einem Revolver
und zwei Messern . Es handelt sich um einen ge-
fährlichen Verbrecher, der auch wegen anderer Per -
'Zehen verfolgt wird.

Aus dem StaMreise.
Bom Zugverkehr . Da am Sonntag , den 27. April

bei den württemberaischen Staatsbabnen der ge-
samte Personenverkehr ruht, endigen und beginnen
die badifchen Berfonenzüge an diesem Tage
auf den badifch -württembergifchen Uebergangsstatio -
nen mit Ausnahme der Züge der Bodenseegürtel -
babn : diese werden auch am 27 . April bis und von
Friedrichshofen durchgeführt.

Wegen Zusammentritts der Nationalversammlung
wird in der Nacht vom 28 ./20 . April ein Parlamen -
tarierfchnellzug D 37 von Mannheim bis Weimar
^Mannheim an 8 .05 nachm. ) durchgeführt, der in
allen Waaenklassen auch für den allgemeinen Ver -
kehr freigegeben wird . Zum Anfchluß an diesen Zug
verkehrt am 28 . Avril von Freibura bis Heidelberg
der Schnellzug D 1 . Freiburg ab 4 .09 nachm. . Hei¬
delberg an 7 .45. Auch Zug D 1 ist ebenso wie Zug
D 37 vorzugsweise für Regierungsvertreter und Ab¬
geordnete zur N 'Ztionalverfammlung bestimmt und
für Reifende des allgemeinen Verkehrs nur infoweit
freigegeben , als noch Plätze vorbanden sind.

Die Wählerlisten für die Stadtverordnetenwahl
werden am nächsten Dienstag abends 6 Ubr geschlos -
sen . Wer bei den Nationalwablen noch nicht in die
Wäblerlisten eingetragen war . oder in der Zwischen-
zeit das 20. Lebensjahr vollendete , vorausgesetzt , daß
er seit 29 . Oktober seinen Wobnsitz hier bat . wende
sich persönlich an die Wahlgefchäftsstelle Eingang
Lammstraße ( Inaendbeim '

) und veranlasse feine
Aufnahme in die Wählerliste . ES ist ratsam , die
Eintragung nicht auf den letzten Tag zu verfchieben.

Frostschäden Die kalten Nächte der letzten Wochen
haben der Obstbaumblüte so schwer zugesetzt, daß
mit Millionenschäden zu rechnen ist. Die äußerliche
Beurteilung gibt kein rechtes Bild der Schäden , da
die Blütenblätter teilweise noch gesund , die Frucht-
knoten jedoch vernichtet sind. In der Ebene der
Bübler Gegend sind sogar die Apfclblüten in ein -
zelnen Lagen völlig erfroren .

NotstandSarbciten. Der Stadtrat beantragt , der
Bürgerausschuß wolle seine. Zuitimmung erteilen , daßÄS Notswiidsarbeiten ausgeführt werden : Abbruch der
alten Betriebsanlagen und Gebäude tm Gaswerk I
und II mit einem Aufwand von 154 330 ML, Erd¬
arbeiten zur Herstellung von Kleingärten beim Schutt -
abladeplatz an der Dur lacher Allee mit 4140 Mf v Be¬
seitigung des Müllbügels beim Gaswerk und Schaffungvon Gartenland an der Reichsstraße mit 73 000 Mk . ,außerordentliche Instandsetzung der Meßbnden , des
Meßbudeninagazins usw. aus dem Meßplatz mit 8500
Marf . — Weiter wird in einer Vorlage beantragt , der
BürgerauS ?chuß toolle genehmigen , daß die A u f w e n-
düngen für die E r w e : b S l o s e n f Ü r s o r q e in
Höhe von etwa 70000 M . monatlich AnleZenSmitteln
entnommen werden.

Fleischkonserven. Von zuständiger Seite wird
uns mitgeteilt : Wie bereits bekanntgegeben , wer-
den zurzeit Fleischkonserven (eine Biichie von 400
Gramm Kopfmenge ) gegen Sondermarke A Nr . 110
zum Preise von 2,50 Mark für die Büchse aus¬
gegeben . Die Verteilung loird in der jetzigensleischarmen Zeit der Bevölkerung sehr willkom-
men sein , so daß das Bestreben , die Fleischkonser¬ven sofort zu verbrauchen , verständlich ist . Es istaber ratsam , diese möglichst auszusparen und nicht
sofort auf den Tisch zu bringen . Wir werden in
der nächsten Zeit mit einer noch größeren Fleisch-
not zu rechnen haben als bisher , so daß voraus --
sichtlich wieder fleischlose Wochen kommen
werden . Schon für die laufende Woche mußte die
Kopimenze Fleisch auf 75 Gramm Fleisch nnd 50Gramm Wurst herabgesetzt werden . Eine fürsorg -
lichc _ Hausfrau wird dem. Rechnung tragen . Die
Konserven sind sachgemäß in Blechdosen eingelegtund können ohne Gefahr längere Zeit aufbewahrtwerden . In Verbindung mit Fischen , die ja in
letzter Zeit , wenn auch noch in beichränkten Men -
gen , regelmäßiger eintreffen , wird man über die
nächsten Wochen leichter hinwegkommen .

Jugendhaus . In aller Stille hat der Christ -
liche Verein junger Männ : r sein im
vorigen Jahre erworbenes Jugendhaus . Nowack -
anlöge 5 , umgebaut , eingerichtet und eröffnet unddamit ein neues Werk chriftlich - sozialer Arbeit ge-
schassen . Das zeitgemäße und gemütlich Fingerich-tete Haus enthält im ersten Stock: Heimräume der
Jugendabteilung . Lese- , Spiel - und Eßzimmer , so-wie eine yroße , moderne Küchenanlage . Der zweiteStock gehört dem Hauplverein und den Berufs -
Sondergruppen . Es befindet sich dort Schreib - ,Lese- , Gesellschaftszimmer und Vortragssaal mit
Lichtbildereinrichtung . Im dritten Stock ist Leih-
bücherei, Geschäftsstelle und Wohnung des leiten -
oen Sekretärs . . Der vierte Stock beherbergt ein
Ledigen - Wohnheim . Kurzum eine dankenswerte ,zeitgemäße Einrichtung .

Die Abteilung Karlsruhe der Deutschen Kolonial -
gesellschakt Sielt am Donnerstag im Restaurant zum
„Mrniinger " ihre diesjährige Generalversammlung
ab . in der zunächst der Geschäftsbericht über das ver-
flössen? Vereinsjabr vom Vorsitzenden erstattet
wurde . Die Mitgliederzahl bat sich durch Tod , Weg -
zua und Austritt um 20 Personen vermindert , sie
betrug bei Jahreswechsel 185 Pxrsonen . Die Kolo-
nialkrieaerfvende hat den erfreulich hoben Betrag von31197 M ergeben . Der Vortrag des früheren
Staatssekretärs des Reichskolonialamts Exzellenz
Dr . Solf hatte eine große Beteiligung und leb-
haften Anklana gefunden . Es wurde befchlossen,dem Genannten den Dank der Abteilung für feine
erfolgreiche Tätigkeit im Dienst unserer Kolonial -
sache schriftlich auszuforschen . Die Kassenverhält -
nisse ergaben ein Vereinsvermöaen von säst 2000 Jl .das zur Hälfte in Reichsanleihe angelegt ist . Der
bisherige Vorstand wurde wieder aewählt mit dem
Recht der Zuwahl für die erledigten Vorstandsstellen .Auf Anreauna des Afrika- und Ebina -Kriegervereins
Karlsruhe wurde eine engere Zufammenarbeit
zwischen diesem und der Abteilung Karlsrube in
Aussicht genommen . Im Anschluß an ein vor weni -
nen Tagen vom Vorstand an die Waffenstillstands -
kommiffion abgesandtes Telegramm wurde von der
Versammlung einstimmig ein energischer Protest er-
boben gegen einen Friedensschluß , der den § 5 der
Wilsonschen Grundsätze nicht voll erfüllen und uns
die Wiedererlangung unserer Kolonien verweigern
würde . Der Vorsitzende Gebeimrat v . O e ch e l -
b a e u s c r schloß die Versammlung mit der Bitte
um ferneres treues Aushalten bei der Kolonial -
gefellschaft und um eneraifche Werbetätigkeit inner -
halb unserer Stadt , da der Abteilung Voraussicht-
lich nach Kriedensschluß neue und bedeutsame Auf -
gaben im Dienst der Kolonien zufallen würden .

'
Der Karlsruher Miinnerturnverein . der auch wäh-

rend des Krieges feinen turnerifchen Betrieb auf¬
reckt erhalten konnte, nimmt laut beutiger Anzeige
nack den Osterferien am kommenden Montag die
Uebunaen in sämtlichen Männer - und Frauenabtei -
lungen wieder auf . Auch die Alte -Serren -Rieae be-
ginnt mit ihren Uebungen wieder an einem befon-
deren Abend . Allen Vereinen , die körperlicher Be-
tätiaung dienen , kommt gegenwärtig eine noch böbere
Bedeutung als friiber zu . nicht zum geringsten der
Gründung IabnS . ienes großen Vaterlandsfreundes ,der in äbnlich fchweren Tagen unfereS Vaterlandes
die Jugend aufrief , dentfch zu sein , und im Turnen
ein Werkzeug schuf zur Ertüchtigung und Aufrich-
tung unferes Volkes . Es ist zu hoffen , daß die Be -
deutung des deutschen TurnenS mit feiner großen
Vielseitigkeit in unserer Zeit mehr als je erkannt
wird und daß die Bemühungen der Turnvereine um
die Gesundung unferes Volkes und vaterländische
Erziehung der Jugend reiche Früchte tragen .

Arbeiterbildnngsverein . Morgen . Montag . 28.
April , abends 8V» Uhr, hält Prof . R . Massinger
im Sause des Vereins Wilhelmstr . 14 einen Vortrag
( mit Lichtbildern) : „Bilder aus dem Albtal und des -
sen Umgebung .

" Der Besuch ist unentgeltlich .
Gäste sind willkommen .

Der Karlsruher F . C. Phönix hatte Ostermontag
seine Mitglieder zu einer Familienunterhaltung mit
Tanz in das Restaurant .Löwenrachen "

( Lieder-
Hallesaal) eingeladen , die recht anregend verlies .
Besonders die gesanglichen Darbietungen des Kon-
zertsängers Späth fanden allgemeinen Beifall .
Gleich die beiden Lieder „Der Lenz ist da" und
,O Schwarzwald o Heimat "

, womit er sein Pro -
'jMtrnn erössnte . ließen erkennen , daß man es mit
einer nicht gewöhnlichen Stimme zu tun hatte . Den
.Söhevunkt des Abends bildete . .Das Liebeslied " aus
Walküre , das einen wahren Beifallsorkan entfachte.' Das Konzert zmn Beste« der Blindenfürsorge findet
heute nachmittag 3 Uhr in der F e st h a l I e statt. Die
mitwirkenden Solisten (Olga Biesellh , F . Schwerdt,
O . Voigt , A . Kuiterer) und die Gesangvereine (Harmv-
nie . Edelweiß . Eintracht , Sängerbund ) lassen unter-
haltsanie Stunden erwarten .

Bund israelitischer Wohlsahrtsvcreinigunge » in
Baden . Heute findet im Saal : der Karl - Fried -
richS - Loge in Karlsruhe , Kaiserstraße 209 (2 . Stock)
der diekiährige Wohlfahrtstag st »tt.

Die Handwerker und die Gemeinbewahlen . Am
Montag findet im Saale der „Eintracht" eine Ver-
sammlung der Karlsruher Handwerker, Kaufleute und
Gewerbetreibenden statt, in der Über „Die Gemeinde -
ivahlen und unsere Forderungen " beraten wird.

Welt - Panorama : Kaiser - Passage 38 . Der .Te¬
gernsee " mit seiner äußerst reizvollen Umgebung
ist noch heute ^u sehen. Ab Montag : die beiden
italienischen Städte Venedig und Florenz .

Feuer . Samstag früh nach 2 ^ Uhr entstand in der
Toreinfahrt des Lagerhauses der Firma Christian
Riemvv hier , Kronenstr . 36 . vermutlich durch Selbst¬
entzündung dort lagernder Rübenschnitzel ein
Brand , durch den eine Wagenladung Kolonialwaren
zerstört und mehrer ? leere Lastwagen beschädigt
wurden . Die Feuerwache und die 1 . und 2. Kom-
paanie der freiwilligen Feuerwehr konnten den
Brand in der Toreinfahrt . Äfchen, ohne daß das
Feuer auf die übrigen Räume des Lagerbauses
übergriff . Der entstandene Schaden ist erheblich.

Swndcobuch-Auvzüge.
TodeSkälle . 24 . Avril : ssranz N u S l i n g e r , leöig .

TaalLlincr , alt 41 Jahre . — 25 . Avril : Saus , alt 1 Mo -
nat 2 Tose , Vater Friedrich Zimmer . Rangierer :

Lnaebora . alt S Tage . Vater vertbold Reifer . Saus¬
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mann : Wilhelm R e b e r . Eliemaun , BauaMft . . alt 68
Ialire : Gcor « S t i e r . Schlosser , alt 17 Iabre : IuliuöÄ I b r e ch t . ledia . Mechaniker , alt 37 Aabrc .

BeerdiimugS « ii und Tranerbauo crwachsener Ver -
ftorbencn . Sonntag , 27 . Avril . ',411 Uhr : Julius Al -
brecht , Mechaniker . Berndardstr . 8 (^ encrbestattuna ) .— }äl2 Ubr : Kranz Buhltnaer , Tanlöbner . chröbcl -
strake 8 . — 12 Ubr : Friedrich Siag . Echriktsetzer . Gar -
tenstrake 62 . — Vj2 Ubr : Geora Stier . Scblosserlebr -
linK , Scherrstr . 8a . — Utir : Wilhelm Webe r . Bau -
aksistent . Lnisenstrabe 5g.
Montaa . 28. Avril . 11 Ubr : Luise W e i ft i n g e r . Priv .-

Ebcfrau , Lnlienstr . 22 . — ',412 Uhr : Öltte E ! v e n -
schied . PrivatierS - Witwe . » rieastr . 1JU (Keuerbelt .) .
— 2 Ulli : Johannes Blas , Taal . . Kronenstr . 4 . —
>,43 Ulir : Anaust S e n n l> ö i c r , Schneidermeister .
Werderstr . 78. — 3 Ubr : Lilli Rotbacker . otine Be -
rns . Biktoriasir . 15 l ^ euerbest .) : Lina W !i st . Werks .-
Eliesrau . Niivvurrerstr . 29a . — 4 Uhr : Emma Dolch .
Eiscnbahnschasfn . - Ebcfrau , Marteuftr . 67.

Letzte Kachrmuen.
Für die Kriegsbeschädigten .

( Eigener Drablberich: I
b . Berlin . 26. Avril . Am 25 . hat . wie wir hören ,

eine Besprechung zwischen der Regierung und
dem Verbände der Krieasbeschädiaten
stattgefunden . Die Regierung legte dar. daß die
von den KriegSbefchädigten geforderten Maßnahmen
zu einem erheblichen Teil sich schon in Vorbereitung
befinden und unverzüglich in Angriff genommen
werden fallen . Man machte den Kriegsbeschädigten
Zusagen : es wurde ein weitgehendes Einvernehmen
bei der Besvrechung erzielt .

Die Verhandlung gegen die an der Tötung
Liebknechts Beteiligten.
( Eigener DrabtbcrichO

b . Berlin . 26 . Avril . Die jriegsaerickklichc Sauvt -
berbandluna aeaen die an der Tötung des Dr . Karl
Liebknecht und der Frau Rosa Luremburg
Beteiligten wird , wie wir hören , auf Donnerstag ,
den 8. Mai , 9 Ubr vormittags , festgesetzt. Die Ver -
Handlung wird voraussichtlich drei Tage dauern .

Ein Dementi.
(Eigener Drobtbericht.)

b. Berlin . 26 . Avril . Die ,.B . Z .
" brachte die

sensationelle Mitteilung , daß 20 Millionen Mark
in rumänischen Banknoten ans dem Iuliustnrm zu
Svandau aestoblen worden seien . An unterrichteter
Stelle wird erklärt , daß an der Meldung nichts
Wahres sei.
Weiterer Rückgang der Zahl der ausständigen

Bergarbeiter.
(Eigener Drabtbericht )

Esse « a . b. R .. 26 . Avril . In der heutigen ftrüh -
schickst sind 36 045 Bergarbeiter nicht zur Arbeit
erschienen gegen 44 658 in der gestrigen Morgen -
schüfst. Es fehlten 16.60 Prozent der gesamten Be -
leaschaft der Sckickt aeaen 20 .58 Prozent gestern.

Die Bestrebungen der Tschecho- Slowaken.
lDrabtmelduna unseres Dresdener Korresvondenten .)

C . Dresden , 26 . Zlpril . Ich erfahre aus zuverlässigerQuelle , daß der t s ch e ch o - s l o w a k i s ch e Staat eine
Militärmacht von 40 Divisionen aufstellt und d e u t sch-
böhmische Garnisonen mit tschechischem Militär
überfüllt . Es verlautet , die tschechische Regierung
wolle Deutsch- Böbmen mit Militärgewalt unter allen
Umständen festhalten.

Das Schicksal henny Portens .
Berlin , 26. April . Blättermelduiigen zufolge soll die

bekannte Kinoschauspieleriii Heniiv Porten , die zur
Erholung im Allgäu weilte , von bäuerischen Kommu¬
nisten ermordet worden sein . Die Schausvielerin
war vor einigen Tagen von den Kommunisten als
Geisel festgenommen worden.

Ankündigung einer Bartholomäusnacht.
( Eigener Drabtbericht.)

b . Berlin . 26. Avril . Nach dem „Pester Llovd"
bielt der Volksbeanftragte Poaanv in Budapest
eine Rede , die nichts weniger als die Ankündigung
einer Bartbolomäusnacht enthielt . Er sagte dabei ,daß jeder Schritt , den die rumänische »dq; serbische
Armee vorwärts tue . eine bittere Heimsuchung für
die Bourgeoisie dabeim fei .

Belgien und Luxemburg.
(Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 26 . Avril . Einer Savas -Reuter - Mel -
dung ans Brüssel zufolge wurde während der in
Brüssel stattfindenden belaifch- luremburaischen Ver¬
handlungen von belaiscker ^ Seite die bestimmte
Erklärung abgegeben , daß Belgien unter
keinen Umständen beabsichtige, die A u i o n o ut i e
und Unabhängigkeit Luxemburgs an -
zutatten .

Der internationÄe Sozialistenkongreß.
Amsterdam , 26 . Avril . Auf dem in Amsterdam

stattfindenden internationalen Sozialistenkonferenz
werden folgende Punkte zur Verhandlung kommen :

1 . Territorialfraaen . 2 . Der Wiederaufbau der
Internationale und da ? Manifest von Moskau . 3.
Die Entwicklung der Arbeiterklasse. 4 . Der ün
August in Luzer » stattfindende internationale So -
zialistenkonareß . 5 . Die Friedenspräliminarien .

Ein vergeblicher Hilserus der Inder an die
englischen Arbeiter.

Amsterdam . 26. Avril . Nach englischen Blättern
bat ein Vertreter der iung - indischen Bewegung einen
Aufruf an die britifchen Arbeiter gerichtet, in dem
erklärt wird , daß die Engländer eine in Indien un-
ter dem Namen Roulatt - Akt bekannte harte
Verfolgung der einheimiscken Bevöl -
I ernng beginnen . Sckulknaben und Uni -
verfitätsstndenten . meist unter 20 Iahren .
werden ihren Familien entrissen und ohne aerickt-
liches Verfahren ins Gefängnis geworfen , wo sie
entweder sterben oder wahnsinnig werden .
Sehr viele Sikbs sind von einer Sckcinkommission
zum Tode verurteilt oder auf längere Zeit
verbannt und ihre Besitztümer konfisziert worden .
Durch den Verfuck . die Roulatt -Beftimmung in das
indische Gesetz aufzunehmen , will man Indien dau -
ernd in Sklaverei versetzen. Die englischen Beamten
trügen wesentliche Schuld an den iebigen Unruhen .
Wenn die englischen Arbeiter tatsächlich an die
Rechte der Indier glaubten , so müßten sie sofort in -
nerbalb und außerhalb des Parlaments für eine
menfckenwürdiae Behandlung der Indier eintreten .

Wie « , 26. Avril . „Adeverul" meldet, '
daß franzö¬

sische Truppen im Anmarsch . gegen Kaschau sind und
die Verbindung mit rumänischen Truppen bereits her-
gestellt baben.

Wien , 26. April- An Budapest sind mrfs neue
viele ehemalige Abgeordnete sowie eine Anzahl Schrift -
steller, Journalisten und Bankdirektoren verhaftet
worden. Unter den Verhafteten befinden sich die Chef-
redakteure des „Pester Lloyd" und des „Peitti öfrfop ",
der frühere Ministerpräsident Bvaf Moritz Ester -

>>nd d- r Dichter Franz Rerozeg .
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Gehe Douglas- und Xai/erflraße (Hauptpost) Hauptlager: {Pbllippftraße

&T35

Friedr. Dann
Douglasstr. 18, gegenüber der Hauptpost

Telephon Nr . 4153

GeschiMernnhnie» . Empfehlung
Mache hiermit die ergebene Mitteilung , daß ich das

Eisen- u . Eisenwarengeschäft
des Herrn Fr. Zimmermann , Rheinstraße 71 übernommen
habe und dasselbe ab 1 . Mai unter meinem Namen weiter¬
führen werde . Um das Vertrauen der Kundschaft zu er¬
werben , wnd es mein Bestreben sein , den Wünschen in
jeder Hinsicht gerecht zu weiden .

KatIst uhe -Mühlburg .
Hochachtungsvoll

Gustav Fischer , vorm . Fr. Zimmermann .

M
Prima MeMna -Zavf -

liabnen . H . ,u lmbcn bei
Albin Dietrich .

Anstallations - kksmäft .
Bllraerstrake 1 .

Mcber 100 Damen
ohne u , m .Nerm . b . ÄVMN
w . Heir . Koftcnl . Ausk .
an Herren a . o . Verm .
Reell , G . Friedrich .
Berlin N .W . 87 .

Heirat !
Kaufm ., vom

Keldeziirück . der
auta . «Flierl . Ge-
ichän mit Haus
<WertM . LttN0M>
übern , möchte,
3N I .. ang . Neu -
tzere. gut . Cdar .,
Musik - u . Natkr .,M . 60-70 mm V er -
mögen , wünscht
katl,., nette Leb.-
Gefährt , m . heit .
Gemüt . gut .Ser -
zensbild . u . vor
all .Sinn f .Häus -
licht ., m . entspr .
gr . Beim . kenn,
zu lernen ! wenn
möal . etwas Ge-
schaftSvotit .Äer -
schwieah. Ehrens .
Aniiäd . d . Eltern
oder Perw . er -
wünscht . Vertr .
Zuschrift .evtl .m .
Bildunt . Nr . 7Sl
ins Tagblattb .

Witwe .
86 Iabrr alt . k. . 2 Kin -
der . mit eiaen . Anwesen
a . d . Lande , wünscht m .
Herrn äbnl . Alters , am
liebsten Sandw . (Schrei -
ner ob . Waanerl . der et -
was Barvermöaen be-
sivt . zwecks Heirat in
Briefwechsel zu treten .
Ernstgemeinte Anaebote
mit kurz. Lebenslauf u .
Bermöaensanaabe unter
Nr . 816 ins Taablatt -
biiro erbeten . Verfchwie-
nenfteit ziinesichert .

Wir übernehmen sämtliche

Reparaturen
für Gleich - und

Wechselstrom -Maschinen
jeden Fabrikates .

Brown, Boveri & Cfe
Abt . Installationen

BQro Karlsrohe i. B.t Ettlingerstraße 59
Fernsprecher 750 u. 775 .

Telegramm -Adr . : Brownboveri Karlsruhe Baden .

J . Silzlers
Höfielspeditlon and Lagerraum

befindet sich

Augartenstr . 58 , Karlsruhe
Telephon 1356

and empfiehlt sich gleichzeitig für Umzüge
in Stadt und Land.

Meiner verehrten Kundschaft zur
Kenntnis , daß ich das früher von meinem
Mann betriebene Geschäft wieder auf¬
genommen habe und halte mich bei
Bedarf bestens empfohlen .

Hochach turgsvoll

Frau August Ritter
Möbeltransportenr -Geschäft

Kaiserstraße 1315 .

Heirat .
Kür gebildetes , hübsches, evg. KrLulein , tüchtig

im Haushalt . 28 Jahre alt . Ml . 125000.- Aerm .
und erstkl , Wäscheaussteuer wird zwecks Heirat
mit Fabrikant . Grotzkaufm . oder Akademiker An -
bahnung ges . Südd . bevorzugt . Gewerbsm . Ver -
mittler verb . Diskr . verlangt und zugesichert.
Gefl . Angebote mit Bild unter H. 2033 an Saasen »
stein & Sioaler . A . G ., Karlsruhe , erbeten.

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34, 1 Treppe Tel. 1846.
Frühjahrs - und Seidtn - Mäntel

Seiden - und MoirS -Jacken
Jackenkleider , llöcke , Musen

Seiden - und Voilekleider
Billige Preise Keine Ladenspesen .

Herren - Kleider
werden sauber und billig repariert

Ludwig - Wilhelmstraße 3, 2. Stock.

Riempps
Deutscher

Schwarzer Tee
neue Hersteilungsart

ein vorzügl . TeegetränK
ähnlich dem chinesischen Tee

Verlangen Sie

Frei-Probe
in allen einschlägigen Geschäften

Christian Rlempp

Empfehle für die kommende Saison die besten
eingeführten Mineratwasser :

Das sehr beliebte Tafelwasser

Kronthaler Mineralquelle
Kur- und Tafelwasser I . Ranges .

Teinaclier Kirscbpelle f
Teittacher Sprudel
All-Zelter;
All -Zelter;

hervorragendes
Tafel - und

Oesundheitswasser

ein natürl . Wasser
ohne Kohlensäure

Hauptniederlage :

B. Finkelstein
Eis,Mineralwasser , Apfel¬

wein gro ßkelterei
KARLSRUHE l . B . ,

Rintheimerstr . 10 Telephon 510u . 2875 .

Jachlehrbücher I . Ranges
tnU vielen Abbildungen

Mod . Seifenfabrikation Mk . 12.90. Der Seifensieder ll .80. Kernseifen 6.60 .
VauZ- u. Textilseifen 24 .65 . Medikamentöse Seifen 1N.20 . Fabrikation von :
Stearin 8S5 . Ccresiu 12.65 . Glnzerin 4 .75. Lack und .virniS S.S5. Aetder ,
Oele 21.15. Celluloid 13 . Kunstseide 26 .40 . Ultramarinsarben 9. 75. SDiod .
Cbemie 6 .60 . Plinsik 7 .85 . Die Niechstosse 9.95 . Der Werber 12.90. Chrom¬
gerbung 88.50. Mod . ^ edersabrikation 9 .80 . Herstell , lobgaren Leders 8 .60.
Gerberei - teckinischeS Auskunktsbuch 44 . Das Fleischergewerbe 21 .3 ', . Fleisch-
waren und Wurstsabrikation 10.65 . Tabak u . Tabakfabrikate 19.80 . Tabak -
künde it . Tabakbau 21 .80. Zigarettenfabrikation 8 .60 . Tabakbau 4 .25 . Sovlcn -
bau 4 .25 . Bäckerei 18 .35 . Konditorei 26 .S5. Back - und Sümveiienbuch 15.
Psefferkuchenbäcker 2.25. Marmeladenfabrikation 9 . Fabrikmähiae Obst-
Verwertung 41 .15 . Der Metallarbeiter 9 .30 . Schlosser 18 .60 . ^»ilfsbuch
fiir Dreher 6 .60. Schmied 9 .30 . Kupferschmied 10 . Klempner 17.20 . Die
Blechabwickelungen 4 .40. Der mod . Installateur 33 .85. Wasierleitunsinstal -
iateur 10.75. Dachdecker 9 .30 . Maschinenbau 44.—. Ratgeber für Maschinen -
bauer 12 .40 . Transmissionen 17 .15 . Landw . Maschinen 12 .10. Wärmekraft -
Maschinen 15 .95 . Verbrennungsmotoren 5.50 . Die Akkumulatoren 33 .—.
Donamo -elektr . Maschinen 34 .35 . Gleichstrom -Dnnamomaschinen 24 .20 . Elektr .
Automaten 4 .85 . Maschinist 10 .75. Hilfsbuch fiir Maschinisten u . Heizer 6 .60 .
f eizer u . Kenelwärter 20 .65 . Heizungsmonteur 16 .50 . Metallaieverei 19.35 .

ormerei 10.75 . Galvanotechniker 9.30 . Elektrochemie 6 .60 . «Äatoanoftegie
28 .50 . Leitfaden der Elektrotechnik 8.80 . Elektrotechn . Auskunftsbuch 14 .30 .
Die moderne Elektrizität 55 .- . Elektr . Licht- u . Kraftanlagen 4 .— . Taschen¬
buch für Monteur «, elektr . Beleuchtungsanlagen 5.50. Schwachstrom - Schal -
tuna 5 80 . Hausielegraphie 2.65 . Hausinstallationen für Schwach- und
Starkstrom 4 .70. Elektr . Schiffahrt 8.05 . Gleichstromtechnik 23 .10. Wechsel-" - - - - " tomobil -

Aachzeichnen 10.75. Ovtik 16.15. Lehrbuch fiir Fachphotogravhen 13 .20. Lehr -
buch fiir Amateurvftotographeii 16.50 . Pianoforteban 16.50 . Orgelbau 9 .30 .
Harmonium 5.05 . Der praktische Tischler 83 .35. Schreinerhandiverk 23 .10 .
Möbeltischler 14 .30 . Bürgerliche mod. Möbel 12 .90 . Eins . mod. Möbel 10.75.
Mod . Möbel I 16.50. II 16.50. III 16.50 . Mod . Schlafzimmer 83 . Wohn - und
Speisezimmer 88. Kleinwohnunaseinrichtungen 28 .00. Holzskulvturen 13 .20 .
Der Zimmermann 9.80 . Der Zimmermeilter 9 .30. Einfache Bautischler -
arbeiten 19.80 . Dachausmittelungen 8.60 . Daclischiftungen 3 .25 . Der Holz-
bau 9 .30 . Stellmacher 15 .—. Holzberechner 7.15. Schnittholzberechner 2.90 .
Der Maurermeister 9.30 . Der Bansührer 1».—. Stukkateure u . Gipser 15.—
Der Kunststein 10.75 . Ziegelsabrikatton 18 .60 oder 54 .55. Sieinmeb 9 .30 .
Steinberechner 4 .8l ». Der Sattler 20. 10 . Sattlerhandwerk 25 .30. Das Polstern
11 .—. Moderne Polstermöbel 11 .— . Wagensabrikant 17.15. Tapezierer und
Dekorateur 13 .70. Tapezier - und Dekorattonskunst 44 oder 15.40 . Dekora -
tionS - und Stubenmaler 7.50. Lehrbuch der Ornamentik 22 .—. Firmen -
schriften 12.90 oder 8 . Kürschnerkunst 20.10. Huschneidekunst «Herren » 17 .75.
Damenschneiderei 21 .85 . Perückenmacher und Friseur 12 .- Buchdrucker -
kunst 12 «0 . Buchbinder 13 .—. Lehrbuch der Landwirtschast 15 .—. Gärtner -
buch 12 .10. Eintrag ! . Gemüsebau 9 .70. Taschenbuch sür Gartenfreunde 8.50." ohnrechner 2.—. Rechnen 5 .50 . Deutsch 5 .50. Fremd -

lisch 5 .50 . Französisch 5.50 . Buchführung 5.50 . Bank -
der Reklame 5.50. Groher Briefsteller 5.50 . Der gute

Ton 5 .50. Tanzlebrbuch 8.35 . Gabe der gewandten Unterhaltung 3 .20.
Traumbuch 2 .65 . Klavierschule 7.40 . Biolinschule 6 .50. 100M Rezepte und
Verfahren zur Herstellung chemischer u . technischer Artikel von vn. O . Lange
46.20 . Handbuch der Droglstenpraxis von Buchheister 28.60 . Dietrichs Neues
Pharmazeut . Manuale 37 .40 . Der junge D .rogi/t . 11 .75.. ® tr liefern mich
teoes andere Werk. Gegen
verlaasbuchftandluna .

. Schwarz & Co .,

Brotleimien, Mrlervseii
Ziillererli!eii «-Sbm.

MlmuMiilieiisMeii
- l» « l>rlll »en . Eckendorfer . Oberndorfer ) \

neue Sendung eingetroffen .

C. Arohmüller
Samenhandlung .

sowie
Walckkeffel- Aulagca .

einzelne Kessel verrinnt
und roh . in jeder Gröste
lieferbar zu äukcrst bil -
liaen Preisen .

Kreis & MSst- er .
Medaerei - Einrichtunaen .

Kaiier -Allee 51 .
Telephon 4142 .

Hilde Estelmann
prakt . Zahnärztin

Kaiserstraße 180 (Ecke Hirschstr.)
Sprechstunden : 9—12 vorm .,

VI3—5 nachm .

Ad . F . Hepting , Dentist
Karl-Friedrichstr. 19 II

am Rondel/platz.
Sprechstunden von 9 - 12 u. 2 - 6 Uhr.

Gesundung durch Saueratoff 11
Das natürliche giftfreie Heilverfahren ohne B e ' |

rufsstörung bei

Nerven - u . Stoffwechselleiden !
Nervenschwache, Magen-, Darm-, Leberleiden, Zuckerkrankheit .
Gicht, Rheuma, StuhltrSgheit , Hautieiden, unreinem ßiut nsw>
Verlangen Sie kostenfrei ausfuhrliche Druckschrift .

Dr. Gebharri& die ,Berlin 35 , PotsdamerStr. 104 1C5J

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß meine Hebe
Frau , unsere gute Mutter

Emma Dolch
geb . Woehrle

im Alter von 39 Jahren heute vor¬
mittag 11 Uhr nach s hv^ rer Krank¬
heit sanft entschlafen is t .

Karlsruhe , den 26 . April 1919.
Marienstraße 67 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Gustav Dolch .
Beerdigung : Montag , den 28 . April ,

nachmittags 4 Uhr .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute vorm . 9 Uhr entschlief sanft

und gottergeben meine liebe Gattin,
unsere liebe Mutter, Großmutter und
Schwiegermutter

Luise Weißinger
nach vollendetem 78 . Lebensjahre
infolge eines tags zuvor erlittenen
Schlaganfalles .

Karlsruhe, 26 . April 1919 .
Namens der tieftrauernden Hinter¬

bliebenen :
Jakob Weißinger , Privatier .

Beerdigung Montag vorm . 11 Uhr.
Von Beileidsbesuchen bittet man

abzusehen .
Trauerhaus : Douglasstr . 2.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtig ^

Teilnahme bei dem Hinscheiden unsere ® j
teueren Entschlafenen ,

Finanzsekretär
sprechen wir unsern herzlichsten Dank
aus .

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Lupperger Wwe .,
geb . Oöttle . und Kind Lisa .

Karlsruhe , 27. Apiil 1919.

Versilbern
ton Tischbestecks
und Tafeigerateo ,
Vergolden ,
Vernickeln ,
Verkupfern ,
Vermessingen,
Metallfärtungen.

Chr . Fr . Müller
| | Rüppurrerstraöc 32.
V . .

J>

wird wieder in normaler Liefertrist besorgt .

Dampfamschanstalt Selm.
Annahme -Stellen in Karlsruhe :

Kaiserallee 37, Schillerstraße 18, OabelsbergerslraBe I , Amalienstraße 15,
Rhclnstraße 18, Ecke Kurven- und Augustastraße , Kaiserstraße 34 , Kaiser,
straße 243 , Wilhelmstraße 32, Bemhardstraße 8, Ecke Ludwig -Wilhelm-

stiaße , Werderstraße 32.

Wäsche Baden - Baden t LichtentalerstraOe 16.
Durlachs Hauptstraße 15.
Pforzheim s ZerrenrierstraBe19.

Bruchsal t Wörthstraße 6.
Heidelberg Plöck 30.
Rastatt : Poststraße 6 .

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten mache ich hiermit

die schmerzliche Mitteilung von dem Hinscheiden
meiner lieben unvergeßlichen Tochter

Liiii Rothacker .
Die tiefbetrübte Mutter :

Lina Rothacker Witwe.
Karlsruhe , 26 . April 1919.

Viktoriastr . 15 III.
Feuerbestattung Montag nachmittag 3 Uhr .
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Aus dem Wirtschaftsleben .
Zur Verteilung von Brolaufstrichmitlelu.

Verschiedentlich erscheinen unvollständige Berichte
über Mitteilungen . die vor einigen Tagen der Vor -
sitzende der Reichsstelle für Gemüse und Obst Ber -
tretern der Presse über die Tätigkeit und die Ab-
sichten der Reichsstelle gemacht bat . wobei er auch
die Aussichten der weiteren Versorgung mit Marme -
lade und die Kuckerliekeruna für Marmelade in di: -
kem Iabr erörtert bat .

Vielfach ist über den auf die Marmelade bezüg -
lichen Teil der Ausführungen in einer -vorm berich -
tet worden , die eine Klarstellung erfordert . Nichtia
ist. dak die Reichsstelle kür Gemüse und Obst in
diesem Jahre erwartete , wesentlich mebr Brotauf -
strickmittel Marmelade und Kunsthonig ) verteilen
zu können als im vorberacbenden Jahr ? . und dak
sie dafür in aronem Umfange Lbst und Streckunas -
mittel beschafft bat in der Hoffnung . bafc ibr ent¬
sprechend der an Beainn des Wirtschaftsjahres in
Aussicht siebenden auten Kuckerer ^ euauna eine aeaen -
über dem Voriabre erböbte Kuckermenae mt Ver -
füauna sieben werde . Sie glaubte soaar . die Marme »
lade mit dem boben Knckeraebalt von 60 Teilen
Surfet in 100 Teilen Marmelade berstellen lassen
« i lö .tncn . Su ibrem Bedauern kann die Reicks -
zuckerstelle . wie setzt feststeht . die von der Neichsstelle
für Gemüse und Obst aewünschte Äuckermenae für
Marmelade nickt liefern . Sie must sie vielmebr noch
etwas unter die im Voriabre cieacbene Menge
heruntersetzen . Trotz der nickt ungünstigen kiucker-
rübenernte blieb die Kuckererzeuaung weit hinter
den Erwartunaen zurück . Die Gründe dafür sind
neben dem «erinneren Kuckeraebalt der Rüben die
bei der Ernte und der Verarbeitung der Rüben auf »
tretenden Arbeiterschwierigkeiten . ferner Koblen -
manael und Verkebrserschwerungen und auch ver -
schiedene Einarisse von Arbeiter - und Soldatenräten ,
endlich der Ausfall eines erbeblicken Teils der «rosten
Zuckerproduktion der Provinz Posen . Immerhin
ist die aesamtc für die Herstellung von Brotaufstrich
zur Verfügung gestellte Kuckermenge sebr erbeblich
und bleibt nur wenia gegenüber der Menae des
Voriabres Zurück. so dak von einem Ausammen -
bruch der Marmeladewirtsckast nickt gesprochen wer -
den kann . Die Verteiluna von Brotaufstrickmitteln
braucht auch nicht sonleich auszusetzen , denn für die
Keit vom 1 . Avril ab sieben Brotaufstrickmenaen
lMarmelade und Kunsthonigs au « 2,15 Millionen
Rentnern Kurfer noch bereit .

Schule und Kirche.
Ein neuer Kursus des Landcsvereins für Innere

Mission in Herrenalb .
Auf den Kursus für Lehrerinnen folgt . durch den

Landesverein für Innere Mission veranstaltet , vom
2S. Avril bis zum 3. Mm . ein Kursus für Vfarr -
frauen . Pfarrbräute und Pfarrtöckter . ^ rau Pfar -
rer Seitewk -Saiaer wird das Wesen und Wirken
der Pfarrfrau im Sickte der Seiligen Sckrift be-
bandeln . Dann wird eine Reibe von Vortränen über
hochwichtige Kranen aebalten werden .

Sport.
Rulldschan .

plnbball. Die Karlsruher Waavereine svielten
über die Osterfeierta « alle auswärts und »war meist
im Nordkreis . Einen schweren Stand batte der

Beiertheim gegen den führenden K .-V . Krank -
furt und de» K .- C. 1893 Hanau . Wenn auch beide
Sviele i3 : 1) verloren (rinnen , so wird doch Beiert -
beim schönes Sviel und Ebenbürtiakeit nachacrübmt .
Der K .K .V . konnte seine Niederlage von 1 : 6 aeaen
Offenbacker Kick-rS am ersten Tan im Sviele aenen
die svielstarke Mannschaft des Sv . - C . Bürgel am
»weiten Tage wieder aut machen indem er diesen
5 : 0 schlun. K .-C . Müblburn newann in Darm -
stadt aeaen den Svortklub b : L. Der K .-C. Phönix
weilte mit einer Ersatzmannschaft ebenfalls in
Darmstadt , wo er aenen Olvmvia 1 : 1 svielte : am
»weiten Tone konnte er neaen Viktoria Aschasfenbura
nur das Ernebnis von 2 : 5 erzielen . s? .-C . 5fran »
konia verlor in Ossenburn aeaen den >? .- V . 0 : 8.
Weitete Ergebnisse : R . - C , Hertha —K .-V . Ettlingen
4 : 4. K .-V . Blankenloch — K .-C . Welschneureut 6 : 0.

Die Wettspiele des ft .P . Nordstern - Basel , die er¬
sten internationalen Sviele in Deutschland , batten
folgendes Ernebnis : s? .-E . Nordstern — 1 . 5v.«G.
Pforzheim 0 : 3 . 55, - C. Nordstern —V . f . R . Mann -
beim 0 : 2, ?? - C . Nordstern —F .- C Union -Stuttgart
1 : 1 . Die Gäste »einten ein schönes Sviel . dem die
Bevölkerunn aller drei Städte ein reneS Interesse
entaenenbrachte . Es waren bei den Wettspielen »u-
sammen annäbernd 18 000 Personen als Kuschauer
anwesend .

Die Wettspiele der dentscken Schwedenervedition
batten vollen Erfola . K.-C . Altona 1893 newann in
Malmö , Storfbolm und Göteborg 3 : 1. 3 : 1
und 8 : 2.

Die deutschen Meisterschaften in, Rinnen nnd
Stemmen 1919 finden am 9. und 10. Aunust in
München statt wo auch aleickzeitia der allgemeine
deutscke Atbletenkongrek tant .

Um für die deutschen Kamoksviele anzuregen . die
erstmals 1921 stattfinden und acht Tane dauern sol¬
len . bat der D .R .A . füt Leibesübungen beschlossen,
alliäbtlick aroste Iunendwetikämvke stattfinden »u
lassen In diesem Jahre finden nut öttlicke AuS-
scheidunnSkämvfe statt : späterhin sollen auck be¬
zirksweise Entsckeidunnskämvfe ausaefochten wer -
den . -2-

Gerichlssaal .
e . Karlsruhe . 26 . April .

In der heutigen Sitzung der S t r a f k a in m e t II
wurden verutteilt : Iourdan . Eunen Heinrich . Zeich¬
ner und Graveur aus Pforzheim . wenen erschwerter
Urkundenfälschung nnd Betrnns ,iu 3 Monaten Ge -
fännnis . Mautbe . Wilbelm , Goldschmied aus Lösen ,
»veaen Diebstahls i. R . »u 3 Monaten Gefängnis ,
Jost . Sofie . SilsSarbeiterin aus Pforzheim . weaen
Äeblerei und Loren ? . . Karl . Goldsckmied aus Pforz¬
heim .weaen Begünstigung »u ie 2 Wocken Gefänn -
nis . Scköner . Rudolf Mechaniker aus Köninsbach .
tvenen schweren Diebstabls und erschwerter Urkun -
denkälsckuna unter Einrecknunn einer früberen 6-
wonatinen Strafe »ur Gesamtnefännnisstrafe von 1
^ abr . Sckenk . Richard Heinrick . Meckaniker aus
Pfor »beim . weaen sckweren Diebstabls unter Ein -
recknuna einer früberen Strafe von 1b Tanen »u 6
Monaten 1 Woche Gesamtnefännnis . Schöner . Adolf ,
'sasser aus Pfor »beim .wenen schweren Diebstabls
ZU g Monaten Gesänanis . Lab . Ernst . Maurer aus
Köninsbach , wea .' n schweren Diebstabls i . R . zu 1
' ' abr Gefänanis , Äofmeisier . Anna . Äilfsatbeit " in
aus München , wenen schweren Diebstabls »u 3 Mo «
Naten Gefänanis . Weik . Georn . Landwirt aus Ober -
ichleickach , weaen UrkuudcnmliÄuna »u 1 Woche Ge -

Zur letzten Herbstmesse

Wik! . Sk»ett! k WS VMktzl.
iRachdruck der mii einer Cbiikrc veriebrucn Artikel

ist nur unter Quellenanaab - aeitauct . «

Zur Leipziger Frühjahrsmesse 1919 .
Noch ist der Friede nicht geschlossen, noch ist nicht

einmal die Blockade gegen Deutschland aufgehoben
und im Innern gärt es aewaltiq . Unter diesen
Umständen haben bei vielen Zweifel darüber be -
standen , ob die Frühjahrsmesse diesmal überhaupt
werde stattfinden können . An dem eigentlichen Ter -
min . dak beikt . »u Beainn des Monats Mär » , mitßtevon der Abhaltung der Messe gemötz einem s
im . Januar gesohten Beschluß des Aufsichtsrats
Metzamts abgesehen Werdenz denn !>ie Verkehrs »

ersten Vierteljahr infolge
ht beendeten Auslieferung
Äagons so gwisj. datz die

Massenbeförderung ausgeschloffen erschien . Auch
jetzt ist die Berkehrskalamität noch keineswegs be-
ieitigt ; denn wenn auch in den Eisenbahnwerk -
statten intensiv gearbeitet wird , so sind die Lücken,die unser Verkehrswesen infolge de? Waffenstill -
st ' udsbedingunzen zei^t . zu groß , als datz sie schnell
ausgefüllt werden können . Aber die deutschen
EisenbahnveNvaltunjzen , von der Bedeutung der
Messe für die Volkswirtschaft durchdrungen , wollen
alle Kräfte aufbieten , um die Hin - und Rückbeför-
detung der Metzbesucher nicht nur sicher zu stellen ,
sondern auch zu erleichtern . Und deren Zahl wird
wahrlich nicht ge? '
waren es nahezu

Wir wissen in diesem Augenblick nichts ob der
Besuch der Messe jetzt einen gleich großen Umfang
annehmen wird , aber wesentlich geringer als zur
Herbstmesse scheint der Anstu ^ni kaum werden zu
sollen . Ja , die Zahl der A u s st e l l e r übertrifft ,
wie jetzt schon feststeht , die aller ftüheren Messen
einschließlich der Friedensmessen .

Die Beteiligung der 169 ansländischen Aussteller
weist eine , wenn auch nicht sehr erhebliche Zunahme
auf Zur vorjährigen Frühjahrsmesse waren näm »
lich 122 fremdländische Aussteller erschienen zur
Herbstmesse 167. Immerhin ist aus dem Zuwachs
zu folgern , datz das Ausland de .: Leipziger Mustet¬
messe nach wie vor Vertrauen entgegenbringt . Noch
mehr wirb das freilich in der Zahl der auslandischen
Einkäufer zum Ausdruck kommen . Erfreu -
licherweise liegen aus dem neutralen Gebiet recht
stattliche Anmeldungen vor .

Das Metzamt wi?d in der Folge sein Hauptaugen -
m«rk der Pflege der Auslandsmärkte zuzuwenden
haben . Denn ein großer Warenexport ist für
Deutschland eines der wicktinst ?n Mittel , um seiner
io hatt mitgenommenen Volksktaft imd seinem
Volksverniögen frisches Blut zuzufühten . Alle An -
sttengungen des Meßamts werden freilich vergeblich
bleiben , wenn nicht das Wort „Arbeit " wieder zum
obersten Gesetz für jeden deutschen Staatsbürger
wird — Arbeit , für die die Voraussetzung eine aus -
reichende Ernährung sowie Frieden nach außen und
nach innen ist . Dadurch , daß die Blockade auch nachdem Waffenstillstände nicht ausgehoben worden ist.und ferner dadurch , daß die Vorbereitungen zum
?vrieden so stark verzögert sind , haben uns unsere
Gegner ,mendlich -n Schaden zugefügt . Denn schon
längst bätten wir in ganz anderem Matze mit der
Schaffung von Gütern begonnen , wen » nicht die
mangelhafte Ernährung und der gleichfalls durch
die Blockade verschärfte Mangel an Rohstoffen die
Wiedetaufrichtung de? deutschen Wirtschaft ge-
hemmt hätten . Die Milliarden , die uns die Fort -
dauer der Blockade kostet, sind so beträchtlich , daßwir auf eine Annreldun >g als Gegenforderung an
unsere Feinde nicht verzichten können .

Man darf nun gespannt sein , wa ? die deutsche
Indusi ? le strotz Blockade und strotz aller Hemmnisse

zeigen haben
am 27 . April

. . . . . uSgangspimkt füreinen , wenn auch zunächst langsamen Aufstieg der
deutschen Wirtschaft sein werde .

Sie Lage an den süddeutschen Waren - nnd
VroduNeumärKen.

(Eigener Wochenbericht .)
Getreide . Infolge der Osterfeiertage erstreckte sichder Verkehr in dieser Berichtswoche nur auf einige

Tage und somit ist diesmal nicht viel zu berichten .Die Berichte , die von der Landwirtschaft eingelau -
ien sind, lauten über den Stand der Wintersaatenim allgemeinen gut . Die AuSsaatarbeiten schreiten
rüstig vorwärts , doch wird vielfach darüber geklagt ,
datz besonders in Gras » und Kleesämereien nicht
genügend Material zu beschaffen ist ; auch Hafer
zur Saat fehlt zum grotzen Teil . Gemüsesämereien
dagegen sind genügend vorbanden . Was den Han -
del betrifft , so lagen in Rüben reichlichere An-
geböte vor , die indes nicht immer vom Handel auf -
genommen wurden , da die Ware vielfach infolgeder langen Dauer des Transports , bei Ankunft anden Beitimmungsplätzen zu wünschen übrig lätzt.
Stroh und Heu bleiben begehrt , ist aber fortgesetzt
nur «n kleinen Mengen am Markte . Umsätze fan -
den daher auch in diesen wenigen Tagen wieder inden bekannten Ersatzstroharten statt . Ferner Wut-den Gemuseabgänge von Trocknereien und ge¬trocknete , geringe Gemüse , die nicht mehr als Ge -
müse Verwendung finden können , zu Futterzwecken
erworben : die danir angelegten Preise schwankten ,ie nach Beschaffenheit der Ware , zwischen Mk . 80 .—
£>i » Mk. 130,— ftir die 100 Kilogramm .

liebet den Anbau von Kartoffeln lauten die Be-
richte uneinheitlich . So liegen z . B aus Bayern
Nachrichten vor , nach denen oort die mit Kartoffeln
bestellte Anbaufläche yrötzer sein dürfte als im
vergangenen JaKre , während aus anderen süddeut -
schen Gegenden die Anbaufläche , mangels genügen »
der Pflanzkartosfeln , als kleiner bezeichnet wird .Wie aus der Pfalz gemeldet wird , dürfte dort infolge
ungenügender Menge an Saatkartoffeln mit einer
stärkeren Bebauung von Zuckerrüben gerechnet
werden .

Obst . Nun mehren sich auch wieder die Nachrich-
ten über den Stand der Obstbäume , und die Be-
richte finden , obwohl der Handel mit Obst noch nicht
freigegeben ist, doch erhöhtes Interesse , da man be-
stimmt mit der Freigabe des diesjährigen Obstes
rechnet . In der Ber/zstratze , als auck in der Haardt -
geflcnd stehen die Kirschbäume in voller Blüte und
bei den anderen Obstbaumen ist die Entwickelung
der Blüte in ständigem Fortschreiten . Dem jetzigen
Stand entsprechend hofft man auf eine gute dies -
jäbrige Obsternte .

Wein . Auf die Bekanntgabe hin , datz die Aus -
fuhr der Pfälzer Weine nach der rechten Rheinselte
erlaubt fei , setzte zunächst ein lebhaftet Handel in
Pfälzer Weinen ein , der aber bald wieder einge -
stellt werden mutzte , da sich herausstellte , datz nur
Rotweine und sonstige hochwertige Weine zur Aus -
fuhr zugelassen seien . Selbst diese Nachricht erwies
sich später nicht vollauf als zutreffend ; denn zur
Ausfuhr Hüffen die Interessenten regelmäßig bei
der Section Economigue Francaise in Ludwigs -
Haien a . Rh . uni die Ausfuhrerlaubnis für Rot¬
weine und hochgradige Weißweine nachsuchen . Es
kamen aber trotzdem bereits einige nicht unbedeu¬
tende Geschäfte »um Abschluß . Für pfälzische. Rot
weine wurden fiis fiOOfl ln ?"

. reife bis
für die 1000 Liter bezahlt .

Mk ., ohne Steuer .
Geringere Weine blie -

ben zu 4800—5000 Mk. in der Pfalz erhältlich . In
der Hauptsache waren es 1918er Gewächs - , die ge-
kaust wurden . Auch in badischen Weinen war ein
recht lebhaftes Geschäft bei steigenden Preisen wahr¬
zunehmen . Im Breisgau und in der Bodenseegegend
wurden 1918er Weine mit 4800—6000 Mf , und in
der Bühler Gegend mit 5500—6800 M7 . für die
10<)C Liter bezahlt .

Hopfen . Der Verkehr am Hopfenmarkie nahm
auch in dieser Woche keinen gröberen Umfang an .
doch war im allgemeinen eine festere Stimmung bei
gut behaupteten Preisen zu bemerken . Die Zu¬
fuhren waren infolge der Feiertage nicht von Zk
deutung . An Preisen wurden genannt : für prima
Siegelhopfen 486—510 Mk, , für bessere grüne Sor¬
ten 450—480 Mk . und für 1917er prima Hopfen200—230 Mk . Gai « alte Hopfen waren in Se
Preislage von 125— 150 Mk . angeboten . •

. Tabak . Insbesondere macht sich am Tabatmarkt
ein starker Mangel an alten Rohtabaken , die sich
als Deckblatt verwenden lassen , bemerkbar . Um -
sätze fanden statt : in 1917er Schiieideguttabake und
in 1918» Sandgrumpen , die Bestände darin sind
schon stark 'gel chlet . Rixpentabake . die yegen Dring -
üchkeitSbezuxiche ' ne erhältlich sind , bleiben gesucht.
Hinsichtlich der Entwickelung der ISILe " Tabake
kann gen

Dekalo ergeben , als erwartet wurde .
Rlieinfchiffahrt . Obwohl der Wasserstand des

Rheins in dieser Berichtswoche zurückgegangen ist.
so kann er bei seinem heutigen Tiefstand immer
noch als recht gut bezeichnet werden und selbst die
größten Kähne können ohne Leichterung ihren Be -
itimmun -gsort erreichen . Bedauerlich dnpegen ist eS ,
datz infolge unserer zerrütteten Arbeiter -Verhält -
nisse der grötzte Teil unserer Kähne festliegt , da sie
bei den anhaltenden Streiks keine Ladung bekomm
men können Bis endlich wieder geregelte Verhält -
nisse eintreten , mutz mit einem Rückgang des
Wassers gerechnet werden , so datz wir alsdann leider
nicht in der Lage sein werden , unsere Industrie mit
'genügend Rohmaterial und Kohlen zu versorgen .
Es ist mehr als traurig , datz wir gerade jetzt den
günstigen Wasserstand nicht ausnützen können , um
die Kohlenläger wieder aufzufüllen . Im Schiffs -
befrachtnngS - Geschäft ist die Stimmung recht flau
und die Reifen sind infolge der langen Ladedauer
vollständig unrentabel . Die Flößerei auf dem
Rhein war in der letzten Zeit etwas lebhafter . Der
Schlepploh !! stand um etwa 240—270 % über dem
Normaltarif .
_ 3lm Holzinarkt ist im allgemeinen eine lebhaftete
Stimmung wahrzunehmen . Die Nachfrage nach
Flößholz war bei hoher Bewertung recht zufrieden -
stellend . Auch für Rundholz zeigte sich bessere Nach--
frage . Ebenso blieb Bauholz begehrt : die Schwarz -
wälder Sägewerke erhöhten ihre Preise für Bau -
holz mit üblicher Waldkante für das Kubikmeter auf
160 Mk. Auch für Schnittware zeigte sich bei stei -
gcnden Preisen besserer Begehr : für Ausschutz-
bretter 16 ' , 1 ' ' , IL' wurde der Großhandelspreis
frei Schiff Mittelrhein auf 520—530 Mk . erhöht .

Berliner Börse.
Berlin , 26. April . Die Börsenspekulation hat ihr

Betätigungsgebiet heute nahezu gänzlich auf den
Industriemarkt verlegt , wo in Daimler , Deutsche
Waffen , Gebr . Böhler , Deutsche Kati . Orenstein und
Koppel bei großen Umsätzen unter teilweisen
Schwankungen starke Kurssteigerungen eintraten .
Bei Daimler sind eS günstige Abschlutzerwartungen
und bei den Papieren des Pulverkonzerns Hoff»
nunaen auf Ausschüttung aus den Reserven , die
von der Spekulation zur Begründung für die Ku?S-
steigerungen arvgeführt werden . Die übrigen Ge -
biete traten hinsichtlich de ? Geschäftsumfan >geS stär¬
ker in den Hintergrund . Schiffahrtswerte verzeich-
neten jedoch Besserungen bis zu 4 Prvz . Montan -
werte und ausländische Aktienwerte bröckelten leicht
ab mit Ausnahme von den später stark im Kurse
steigenden Türkischen Tabakaktien . Der bisher fo
lebhast bevorzugte Kolonialaktienmarkt lag gleich-
falls still bei behauptetem Kursstand . Im freien
Handel setzten sämtliche Petroleumaktien ihre KurS -
steigerungen fort . Später wurde das Geschäft auch
in den eingangs erwähnten Werten etwas stiller ,
die erzielten Aufschläge vermochten sich aber bei
Schwankungen zu behaupten . Kriegsanleihe 83 .50.
Alte heimische Anleihen fest. Von österreichisch-
ungarischen Rentenwerten waren namentlich Ungarn
abgeschwächt . Für russische Papiere ist das Jnter -
esse wieder erlahmt . Der EinheitSkurS -Jndustrie -
markt lag fest. Scklutz allgem «in abgeschwächt , be¬
sonders Montanwerte .

Berliner Kurvnotierungen .
SLantungbabn . .
Gr , Berl . Straßenb .
Südd . Etienb . . . .
Lonibarden . . .
Prinz -Heinrichbahn
Orientvadn . . .
Argo Damvsschtff .
Deutsch Aiittr . . . .'.' ainv . Paketfahrt
Hamb .- Südamerika .
panfa Damvfichtss .
Movib . Lloyd . . .
Berlin . Handelsaes
Darmstädier Bank
Deutsche Bank . . .
Dtskonto Command .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Kredit . .
Neichsdank . . . .
Sinner Braueret .
Aeeumulaioren . .
Adlerwerke . . . .
A. E . G
Aluminium . . . .
Angl » Continental .
And . Kohlen . . . .' lugsba .- Nürnberg .
dad . Anilin . . . .
Bergmann Elektr . .
Verl . Anl ». Masch . .
lerl . Malch
iiifl Nürnberg . .
iömarckblltte . . .
ochumer Gub . .

«Äebr . Böhler . . .
Bremer Bulk . . . .
Brown Boverie . .
Buderus Eisen . .
(»Hein . Grieelieim .
Cvem . Albert . . .
Daimler B ! ot . . . .
Defkauer Gas . . .
Deutsch -Luremb . . .
D . Eisend . S . W. .
Deutsch Erlö ! . . .

f
eutmie GaSgliihl . .
eutscke Kalt . . .
«» ticke Waffen . .

Deutscher Eilend . .
Elberfeld . Aarben .
Efckwetler Beraw . .
Aeldmlilile Pavier

U125
133.60
122 25
IVlf201. I

247 .50
IV). -

102.
'
-

177.60
239.76
11/6. -
149. -
116.75
216.60
17t .75
146.75
u7 50
130.60

i« :
-

«iO.-
168.-

182i-
161 -
188. -
270. -
139.25
150.-
238 -
190. -
1/2 .—
177.25
166. -
211. -
416.-
134.-
199.50

229i50
139.25
136»/,
136 -
319.75
310.
181.—
24 ..-
171.-'468.25
.!4z75
167.75

Selten Guilleaume .
Hilter Brautechn . .
Äagaenau . . . .
Aasmotoren Deutz

elfenkirchen . . .
cnschow
coro Marl « . . .

Goldichviidt . . . .
annov . Masch . . .

>arvener
>alver Eisen . . .

. ' indr . Aufsermanu .
iiirsch Kuoser . . .
höchster Karben . .
Hüsch Eisen . . . .
Hohenlohe . . . . .
Kali « schersieven .
.viottb . Cellulofe . .
iknffväuser
Lalimaver Co . . . .
^ auratilltte . . . .
^ tnde Etsmafch . . .
t ' ndw . Löwe . . . .
Lotbr . Zement . . .
Mannesmann . . .
>̂ ber Eifenbed . . .
Ober Etsenind . . .
Ober Kokswerke . .
Orenlt . & Kovvel .
Phönix Bergw . . .
:>!bcin ?eld -Lrast . .
Rhein . Metall . . .
Rhein . Stadl . . .
./iiebeck Äiontan . .
Rombacher Hütte .
üiiitgerswerke . . .
Sachlenwerke . . .
Schuckert Eo . , . .
Siemens & Haiire .
Stetiiner Vulkan .
Stoliba , Link . . .
£ lir £. Tabak . . .
Ber . Köln - Rottw . .
Per . Deutsche Nickel
Ber . GlanMoff . .
Ber . Stadl Zyven .
Wanderer Kadrrad .
Wefer -Aktten . . .
Westereaetn Alkali .
Zellstoff Walddof . .
Otavi Minen . . .
Otavi Genuv . . .

130.60
» 7%
no.&
149. -
131.60
212 .50
302. -
140. -
136.—
147.-
200.-
262.69
212 -

!&
112.»
144.-
168.76
2*i6 .—
168.75
11-0 . -
111.75
129 -
188.-
166.-
180.60
141.-
168.-
138 -
185.-
1̂ 3.16
174.—
230.—
119 50
156.50
150.68
112.60

22«.-
234.
435.-
180.-
281. -
160.2°
216.60
194.25
141.-
119.60

Devisenmarkt . Tclegraphische Auszahlungen für :

Holland
Dänemark . . . .
Schwede » . . . .
Rorwesen . . . .
Schweiz
Oesterreich - Ungarn
Svanien
Helsingfors . . . .

25. Avril
weldi
545 —
339.-
354.73
344 .75
274.75
47.45

186 -
138.76

IÜU .
Brie,
64».!0
330.50
36",.25
45.26

275.—
47.53

181. -
lttU5

i«. ÄprU
Geld .
646.-
335,-
J69.75
J47.75
276.75

-.7,96
185.-
140.75

ISIS.
Brief ?
545.60
326 .50
360.2*
348.23
£77 -

48.33
107.-
141.25

Frankfurter Börse.
Frankfurt a . M „ 26 . Apri ! Obwohl sich die Dif -

serenzen bei den Alliierten weiter verschärft hab -n ,bleibt die Börse zurückhaltend und loartet .ib . >vie
die Vorschläge unserer Gegner aussehen . Die Ge -
schäftstätigkeit blieb sehr gering und beschränkte
sich in der Hauptsache wieder auf die im freien
Verkehr umgesetzten Werte . Neben Petroleum -
aktien , die ein : feste Halwng verfolgten , fanden
Deutsche Waffen auf Dividendenhoffnungen zu
steigendem Kurs Aufnahme . Kanada fest, des
gjeichen Baltinwre . Schiffahrtsaktien konnten sich
ebenfalls im Kurse erhöhen . In Schantnng trat
erneut Kbschwächung - in . 14« . Unter den Mon -
tanwerten waren Oberschic sticht Eisenindustrie und
einige andere zunächst im Kurse gebessert , doch lit¬
ten u. a . Harpener unter Abgaben . Daimler fest .
Venz lebhaft , ö Proz . höb ^r . Elektrizitätsaktien
zum Teil besser bezahlt . Von chemischen Werten
stellten sich Scheideanstalt und Farhw -rke Höchsthöher , dagegen gaben Elektron Griesheim nach
Am Jndustrieaktienmarkte mit Eiiiheitskurseii war

nnd gut behauptet . Kriegsanleihe 83 .35 . Der
Kuponmarkt bewahrte fein « feste Tendenz . Veson -
ders gesucht sind ruinanischz und französische Kn
pons . Gegen Schlub hoben sich Adler Kleyer . 247) ;bis 258J4 . Auch Holzverkohliing waten be-gehrt im ?
8 Proz . höher .

Frankfurtrr KnrSnoticrnngen .
) e Bank . . .

Daruistädter Bank
Deutscke Bank . .
Diskonto Eommand .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Lanöerbank
Rhein . Crediibank
Saiaaffb . Bankver . .
^ üd !>. DiSk .- Gek . .
Wiener Bankverein
Oitomanbank . . .
,' iochiimer Gnhstabl
^ elkenkirlben . . .
Sarvener
Vauralitttie . . . .
Man » « . Bersickergs .
Baugei . Grün &

Bitsinger . . . .
Cementwk . Heidelba .
Ehem . Fabrik Ber .

iManubeim » , . .
giinatians . Gebr ..

Sckramberg . . .

l» . -
116.75

mi -
146.60
68.-

118.-

171.—
145.-
145.-

160.-
180.-

197.-

Ledertabrit Adler &
Oppenbrimer . .

Makchfabr . Badeuin
tWeinheim » . . .

Bad . Maschinenfabr .
(Durlach ) . . . .

Maschsabr . Gribner
»Dnrlach ) . . .

Mafchsabr . Haid &
Neu . Nävm . . . .

Maschibr . Karlsruhe
Schlinck & Eo . . .
Sviun . Elf . Baum -

wollfabr
Sviun . Ettlinaen
Udrenkabrik Bad .

. 63 -

l« .
«« .-
219.-

ftrctfic sich bis einschließlich 3 . November . Beför -
o e r t wurden in dieser Zeit 133 SM Personen gegen
IIS339 im Jahre 1 &17 . An dem Gesamtverlehr
waren mit Gemeinschaftsfahrscheinen Karlsruhe —
Durlach —Turinberg 46 44« Perionen beteiligt . Die
Fahrgeldeinnahme betrug im ganzen
22 837 Mk . 'gegen 17 472 3)1

' ' ~ 1
Einnahmen weilen somit ; in

_ _ na «
Mk. im Vorjahr . Die

Mehr von 5966 Mk.

Betriebskosten belaufen sich auf IL 170 Mk.
gegen 7 SSS Mk . im Vorjahr . Als Betriebsüberschuk
ergibt sich der Betrag von 14 994 Mk . Für Ab¬
schreibungen auf Immobilien sind 3300 Mk . . für
KurSverlust am Effekten -Konto 500 Mk , vorgesehen ,'
o daß als Reingewinn 11194 Mk . verbleiben .

Umbaufond S
. . . . 9080 Mk . Alf

Vortrag auf neue Rechnung verbleiben noch 114 Ml .
An Stelle des Straßen ^ ahndirektors Bussebaum
wurde dessen Nachfolger . Ingenieur Schmidtmann ,
vom 1. September 1918 an zum Vorstand de ? U :i -
ternebmens gewählt .

Süddeutsche Disconto -Gesellschaft A. -G ., Mann -
heim . In der abgehaltenen 14 . ordentlichen G e -
n e r a l v e r sa m m ln n g der Gesellschaft A .-G . . in
der 17 419 Stimmen vertreten waren , wurde die
Bilanz nebst Gewinn - und Verlust - Nechnunq füi
das Jahr 1918 nach den Vorschlägen des Altnichte
rate ? und Vorstandes genehmigt und die von
W . April ds . IS . ab zahlbare Dividende au
6 Proz . festgesetzt . Die turnuSgemäs ; ausscheiden
den Mitglieder des Aufsichtsrates , die Herren Emi
Boeck , Eduard Ladenbura und Hermann Walle
wurden wiedergewählt ; Rechtsanwalt Anton Lin
d e ck in Mannheim wurde neu in den Aufsichtsrc
gewählt .

Liidwigshafener Walzmühlr , Ludwigshirsen a . R >
In der unter Vorsitz von KvMmerzienrat L u d o w i c
im Effektenzimmer der Mannheimer Börse abgehakte
nen Generalversammlung waren 163l Stück Stamm
aktien und die Stimmen von ' i960 Vorzugsaktien dur<
11 Aktionäre vertreten . Die Anträge der Verlvaltun
winden nach den Ausführungen des Vorsitzenden übe
die durch die militärisch - volitischen Vovgänge gefchaffc
nen Verhältnisse einstimmig genehmigt und die Di
v i d e n d e aus 0 Prozent für die Vorzugs - imd 1!
Prozent auf die Stoinmaktien (beides wie i . B .) fest
gefetzt. Vof> dem « ir Verfügung der Generalvenamm
lung bleibenden Gewinnrest von 307 523 Mk. wurdi
beschlossen. 100 000 Mk . auf den Besitz der Burgmühlc
in Neustadt a . d . H . tantiemenfrei abzuichrcibcii und
restlich 207 LS3 Mk . l» T*!ttr .,Tn« n .

werlvolle Teppiche
sollten mindestens einmal möglichst im -srübiahr in
unserer Entmottnnasanlaae behandelt werden .

Garantie : Vollständige Vernichtung der Motten -
Würmer samt Brut im innersten der Gewebe . Die
Stücke werden von uns sorgfältigst behandelt und
durch Anwendung unseres Verfahrens in keiner
Weise beschädigt .

Vollständig geruchloses Verfahren .
Entmottungsanstalt Anlon Springer ,
Ettlingerstrahe öl . Telephon 8340 .

Auskunftei §MMM
300 Geschäftsstellen

Garantiedepot Mark 300000 .
Einzel - und Abonnementsauskänfte

für jedermann
Friedrichsplatz 2 . feleph . 455 .

O P? I INI - ^ n*e <rsuc ^un ¥3 (ßn
« » Laboratorium
Auswurf-
Sekret -

fOr .Klinische Diagnostik
Dr . Lindner ,

Kaiserstraße 80 .
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Stimmen ms Sem AMFam.
(Für Veröffentlichungen unier dieser Rubrik Über»

nimmt die Redaktion kerne Verantwortung . )
vom Sladkgarien

wurde kürzlich bekannt gemacht , daß ein neueS" ahreSabonnement beginnt zu wesentlich erhöhten
reisen , desgleichen , dah die Brunnenkuren wieder

aupzenommen werden , und ferner wurde eine neue
Postkartenserie angekündigt . Aber über einen an »
beim , für viele Familien , die Lust zum Abonnement
hätten , recht wichtigen Punkt schwieg man sich biS
letzt aus . EH war auch an beiden Kassen nichts Be -
stimmte » zu erfahren darüber , ob auch diese» Jahr
die Abonnenten zur Zkmzertzeit vom Besuch deS
hinteren T : iIS>, Tiergartens und Lauterbergs , auS -
gesperrt werden , wenn sie die Musiktax « nicht erle «
gen wollen . Ist dies nicht der Fall , jo wäre es
höchste Zeit zur Bekanntgabe , da die Lösung eines
Abonnements sür viele davon abhängt . ES ist aber
wirklich nicht einzusehen und nicht dem heute so be-
tonten sozialen Geist entsprechend , daß Abonnenten ,
die abends oder Sonntag nachmittags ihren von der
Tages - und Wockenarbeit ermüdeten Nerven in fri -
scher Luft ein i^rholungHstündckien gönnen wollen ,
wozu das Getriebe in der Nähe der Musikkapelle
schledM geeignet ist , zugemutet wird , die Taxe für
das Konzert auszuzahlen , von dem sie im südlichen
Teil des Gartens keinen Ton hören und auch nicht
hören wollen .

Eine finanzielle Einbuße für die Stadt käme doch
nicht in Betracht , denn wer Dkusik und Trubel
wünscht , bezahlt auch gern dafür , und für die Er -

holungAbedürftigen , die dann einfach draußen blei -
ben würden , wäre seit Freigabe des Lauterbergs
noch Raum genug . Die vorjährige Begründung ,
es fehle an Kontrolllpersonal sür die beiden Durch -
gänge ist nicht mehr stichhaltig und schließlich ist der
Stadtgarten doch dazu da , um möglichst weiten
Volkskreisen eine Erholungsstätte zu sein . Durch
die Erhöhung deS einmaligen Eintrittsgelds auf
SO Pkg . und die neuerdinigH starke Beschränkung der
ermäßigten Eintrittszeiten ist eS minderb ^ m iteltcn
und beionderS größeren Familien sehr erschwert , sich
öfter des Stadtgartens zu erfreuen , weshalb es nicht
mehr wie billig wäre , wenigstens die besprochene un -
schale Verfügung »u bedingen .

Mehrere Südstadtfamilien .
Die Behandlung der Handelsschulen .

Unter o.biaer Ueberschrikt erschien in Nr . 110 des
Taablatts eine Auslassung , in der über die Uebcr -
lastuna der Handelsschüler , über den Unverstand der
Behörde und zuauterletzt — und das ist wohl die
.Hauptsache — über mangelndes Entaeaenkommen
der Behörde für „ Annehmlichkeiten " der Lmndels -
lebrer aeklaat wird .

Es ist auffallend , daß man in Sandelslehrerkrei -
sen setzt schon voll Sorae über die aesundbeitsscbäd -
licken »?ola ?n der kommenden Sitze für die armen
14— 18 jäbriaen Handelsschüler ist und die Oeffent -
lickkeit anruft , um einen solch unerhörten Miststand
aar nicht erst aufkommen au lassen . Diese Sorae
für die Schüler deckt sich jedoch reckt mit mit den er -
strebten Annehmlichkeiten für die Lehrer selbst . In
einer Zeit , in der von jedem einzelnen Glied des
Volkes die höchste Leittuna verlanat wird , ist es fast
unglaublich , wie man den Mut aur Flucht in die

Oeffentlichkeit weaen einer derartigen Lappalie fin -
det . Diese Oeffentlichkeit weiß auch sehr wohl , daß
das Schuljahr für Lehrer und Schüler nickt 52 . son¬
dern nur etwa 40 Wocken zählt , dak die Scküler
nickt überlastet sind und daß insbesondere wäbrend
der fast »/« Jahr dauernden Ferien die Handelsleh -
rer Zeit und Muße aenua haben , ihre anaeariffenen
Nerven wieder in Ordnung i>u brinaen . —o .—

vriesiaslen.
Anfragen werden nur beantwortet. wenn die AbonnementS <nntnmg bei«

gemgt ist Wird toriftlutir Antwon gewünicht . auch Rückporto .

Pb . ® . D . DaS betreffende Fräulein bat sein Gesuch
um Anltelliin « als Handarbeitslehrerin in Baden dem
nächsten KreiSIchulamt oder beim Unterrichtsministe »
rinm einzureichen .

M . in Karlsruhe . Nach ben Restimmnnaen deS Riir -
aerliche » (Yelitzbiickes iü 5ttl u . ss .i ist der Pächter eines
landwirtschaftliche » Grundstücks vervilicktet . dieles nach
Beendiauna der Pacht in dem Zustand »uritckzuaebeii ,
der sich bei einer während der Pacht,eii bis zur Rückae -
währ foriaelcbten ordniinaSmäniacn Bewirtichaituna er -
at &t . Der Pächter eines Landauts bat von den bei Ne -
endiauna der Pacht vorhandenen landwirtlckastlichen Er -
zeuantssen ohne Rücksicht daraus , ob er bei dein Antritt
der Pacht solche Erzcuanisse übernommen bat . soviel zu¬
rückzulassen . als zur i^ortsübruna der Wirtschaft biS zu
der Zeit erforderlich ist . zu welcher aleiche oder ähnliche
Crzeuanissc aewonnen werden . Den vorhandenen au !
dem Gut aewonnenen D ii n a e r hat der Pächter ohne
Anlvruch aui Erlab seines Wertes zurückzulasien . Da -
aeaen können Sie für die Arbeit des Diinaens Erlab
verlanaen . äft bei der Pacht eines Grundstücks die
Pachtzcit nicht bestimmt , so ist die Kiindiaiiiia nur für
den Sckluft deS PachtiabreS zulässia . Sie bat Ivate -
steiis am ersten Werktan des halben Jahres zu erlolaen ,
mit dessen Ablauf die Pacht eudiaen soll .

O . S . Wir haben neulick erst an dieser Stelle die
gleicke Frage beantwortet . Gestohlene Gegenständ ?
müssen dem Eigentümer zurückgegeben werden , auck
wenn Sie beim Ankauf im guten Glauben waren .
In Ihrem Falle baben Sie übrigens zum minde -
sten außerordentlick unvoriicktig gehandelt .

W . R . Linkenlieim . Der am 11 . Februar l . I .
zum provisorischen Reicksvräsidenten gewählte Fritz
E b e r t aebörte dem Deutschen Reickstag als Ab-
geordneter ununterbrocken von 1912—1918 als Ver¬
treter des damaliaen 2. Düsseldorfer Reichstags¬
wahlkreises lElberf cld-Barmenl an .

vom weiter.
Witterungsbeobachtungen » er Meteorolog . Station

Karlsruhe .

Ol rs . Zeit : Barom. Therin
in C

Abic .
tveu.lt .

/veutt)i
t. Uro *.

Hun-
me!

LS. Avril flatm , *** U. 84 —
25 Avril Abds . U. ö 8 — —
üt>. Avril Mrgs U. - 60 - - - —

Hochle ^emve .atiir am s Apri- 9,l . niedriaste ' '«er oarail to lenoep
Nacht 4.4 Nie êrschlaismeitgt êmeien i .n ^ 6 April rrali — mm .

Rbeln - Wasseritande . morgens 6 Uhr
26 . Avril

tchnfterinlel
. . . . 2.23 >n

ei »l 3 .12 m
Wasatt 5,07 -»

Mannkiein » 4 .51 m

mirragö 12 Uhr
abends ö Uhr

25 . Avril
2.18 -n
8 .21 m
5 .17 m
Ö. ll m
n,14 m
4 .0 -1 m

Wieder erhflltlleh .

Bü »

MiiaMmi ;
mit 8 Zimmer « .
SiidweMtoot . kl .
(Kärtchen , zu 88000
Mark , event . bald
beziehbar , »u ver -
kaufen . Anfragen
unter Nr . 832 ins
Tagblattbüro erb .

Villa
inderEiscnlohrstr .

mit 8 Zimmern , 2
Küchen , Garten zu
Mk . 5200 !) zu ver -
kaufen durch

Lieaensckasts -
Burea »

Kornsand
Kaiferftrahe 56.

Sölgg-WiMung
in Ahorn ( schwarz ) . gut
erhalten , zu verkanten :

Sckrci ncrmcister
®. Sartmvv .
«» au

Komplette
WsszliNZNerelulM
- bestes FriedeuSmaie »
ial — einschl . Sosa ,
ivieael . Tisch . Schrank ,
tttihle ?r . für Braut »
nte . vreiSwert ab »u >
eben bei Möbelta » e»ier -
leifter Moll . Serren -
xas?e 6 und Nowacks -
nlaae 1 .
Ä « verkaufen : Soelle -
mmer . Bücherschrank ,
»eiker Küchenschrank ,
« ne Petrolenm -Gteft »
>mve . Koblenbiiael -
«eil . alles noch nen . fo-
c 6 m schwarze Seide
riedensw .l u . ZL0 m
inwand (2 .50 m br ) .
izuleben nachm . von
-5 Ubr : Maraulir . 1 ,
St . . r . Fekiler .

*3 verk . e . eich. Kom
>de . ein vol ., ovaler
Ich. 2 Banernstüble . 1
ot .- Avv . 18/18 . 2 Flö -
!. zwei Oelbilder in
ldrabmen : Hahlinaer .
rMift r . 103. 3 . S tock .
Bcttftnit mit Rott .
Kachitil » u . Z Stühle

verkaufen : Leovold -
sikis 19, ? .

Mairabrn .
! Nokbaar - u . 2 See -
aSmatrab . mit Keilv ..
tem Leinenltofs be». ,

Seearasmatraben u .
eilo .. bell acftretft be -
>aen . Bettstellen mit
Katratzen leinzelne ) .

Chaiselongue .
iiit u . ohne Decken , und
i gebr . FautcuilS . alles
vird preiswert abgegeb .

Fr . Griedbanm .
Taveziernelchäft .

Ludwig - Wilhelinftr . 11.
Televhvn 8697 .

Hu verk . eine gut erb .,
eiserne Kinderbetisielle .
Kronenstr . 8 . 4 . Stock .

RirvbrXner .

und Nadier » » ««u erster
Kiinstler sind billig ab -
zugeben : Norkstrahe 48,
i . Stock .

Hochfeine

Bowle
mit 12 Gläsern u . gro -
ster Meslimitablette . Äi -
aaretten - Etui . zwei neue
Brief - reiv . Banknoten -
mschcn aus echtem Saf -
siauleder , all . Friedens -
loare . zu

^ ^
erkaufen :

^

ganz neu . inkl . mit Por -
^eilan - EInfatZ zu 10 ^ .as-
sen zu vk . . 180 Ana .
u . Nr . 819 i .,_? aMa .tt ^

Sckön . . gr . Gramms -
vh » v mit Platt , zu verk .

Bereits neue Mando -
line zu verkauf . Anzuf .
nur Svnntag von 1 bis
8 Uhr : Uhlanditrafie 28.
IL Stock , links .

Zu verSausen :
NnsMilienkiUS . ^ -^ ûh- Kftet! suTll:

1200 qm Garten , zu 140 000 Mk .

Aus GrliMiUel.
M 48 0(Xi Mk . «Suie Rente . Eine 3 -Zimmer -
Wovn « na ver 1 . J » li beziehbar .

Ma alte Llsmarlkstr. . II
IWellSVHOW !^ N'

. mmVr
°^ d^°^

Stock , zu 8SlM > Mk . Miete 5600 Mk .

öm m £ aöen 8x4
zu 110000 Mk . Miete 64M Mk .

Sms « eiislr . .
stabil gebaut , zu 68 000 Mk .

MMglMN - Wllk .
" aI,C ^ r » r « b« . m . t noch

zu 27 000 Mk .
, neueniHauS .samtJnvent .

Mg Aohorio ciegenschafks -vüro .
W3 « X/tutUt , Dorkstr . 37 . Tel . 2399 .

Haus -Verkauf.
In Ettlingen istein schongeleaeneSZweifamilien -

bans »u verkaufen . Dasselbe besteht auö 2 -<8
Zimmer und Küche , Mansardenwohnung 8 Zimmer
und Küche , massiv gebautes Hintergebäude , das in
2x8 .̂ iimmerwohnung eingerichtet , oder als Stall
oder Werkstatt benubt werden kann , dabei 800 gm
Garten . Fester Preis 86000 Mk . Rentierend zu 7 % .
Dazu könne » mir erworben werden : 41 Ar gutes
ÄSieienland nnd 27 Ar Ackerland , teils mit Frucht
besät , teils gut gedllnst . Eine Wohnung kann so-
fort bezogen werden . Schnellentschlosiene Käufer
wollen Angebote unter Nr . 878 ins Tagbl . senden .

Villa am Rheinhafen
8— 10 Zimmern , modern anäpeftattct , stabil
nebant . Garten , I
, » Mk . 580UO ju
Nr . 889 ins Tagblattbüro erbeten .

ogcsta
per 1 . Jnli beziehbar , ■* «

oerfaufen . Angebote unter

Geschäftshaus mll Elusahrl
d grobe » Kellerräumen , Lagerräumen , aro ^mp . . . ■ _ _ !

Hof und Platz , für
rentabel , zu 125 000

. .. .. . .. atofcet
jedes Geschäft geeignet , sehr

lt . zu verkaufen .

Villa in Vad Teinach,
sehr schöne Lag «, 3000 qm Garten . IS Zimmer , aui '
möbliert , ca . 15 Betten , samt Inventar »u nur
78000 Mk . zu verkaufen .

Haus Westendstratze,
nahe Müblburgertor . sehr schönes Zimmer - Wob -
nungen , zu 82000 Mk . zu verkaufen .

Gg . Heberle ,

Ettlingen .
BIllenterralnSö̂ iSÄp '"
straße ganz oder geteilt verkäuflich . Anfragen
an Franz Fischer , Karlsruhe , Steinstr . 29.

Wollen Sie
eine Lieflenschaft irgend welcher Art ,
hier oder auswärts kaufen, so wenden
Sie sich an das

Llegenschastsbäro £ . Kornsand
Karlsruhe , Kaiserstrafte 56 .

Wagen-Verkauf.
Pony - Sedernvritschenwagen mit Bock und

Bremse bat abzugeben

2tt. Oswald , Karlsruhe,
Sthiivenstrabe 42 .

Neue Kiicken -Einrich -
twnd zu verkaufen :

G » ö .
SchiNeritrakie 81 . St b .
Vollständ . neue Köck « ,

neue Vertikos , mehrere
hvchh . Betten dill ^ abzu -

Kr
» «.

lkina . Wald bornstr .

trämerS Möbel -
8

eb. : .
andlnn « . Kaiferftr .

1 eintür . . bell . Schrank
, . Abschlag .. 1 ält . Kü -
chenschrank mit Schaft -
auss . u . 1 ält . Wagen m .
üaft . zu verk . : Müller .
Gartenstr . 57. 2 . St .

Laden - kinniljtlmß
mit Theke sowie GlaS -
anfsätzen zu verkaufen ,
daselbst auch Glas - t^ck-
schrank für Laden . An -
aebote unt . Nr . 804 inS
Tanbl ^ ttbüro erbeten .
Aäbinasch , 60 M . 1 kl.

Graminovb . z. 2ü M zu
verk . : Ä . Dengler . Lui »

34. i . Hos.

Eine Geige mit Kasten
billig »n verkaufen :

Stesanienstr . HD. III .
Preiswert xtt verkauf .

1 gr . Email - Badewanne .
1 ar . Zeichenmavoe . 1
Firmenschild . 1 Kinder -
Grabstein m . schw . Ein -
laavlatte . 1 Werkstatt -
Lamve . 2 Voaelkäliae ,
1 Hut lKovfweite 56) .
Goetbeftr . 52 . 4 . St .. r .
1 Gosgewinde -Schneid -

aettg mit lVi—2 "
, zwei

Stück mit lVt— l " Bal¬
ken . 2 Robrabfchncider
bis 2 " , 2 Stück bis
1 " . 2 engl . Schlüssel .
SvirituSlack . rot . 6 Kilo
li>riedensware > aibt ab
Autoaeii - Schwciherei
Müller . Gröbinaen .
Niddaviai , 4 .

Zu verk . 1 mitielarofi .
gut erk . Herd ., i . Brand
» . Backen sehr gut . 2 -
flammig . , gedeckt . Gas -
Herd m . Gest . : Leovold -
ttt . 19, III . » er » .

1 Badewanne m . Gas¬
brenner . 1 weiß . Matro -
senauing s. I jiind v . 4
b . 5 I . . 1 Wringmalch ..
2 gut erb . Schulranzen
zu verk . Siellberger . So -
firnsftnftr 1CT,
Näbmafch .. n .. Ia ssabr .

vreisw . abzua . Hanschild .
S . Stock .

für 80 A zu verkaufen .
Hartman » ,

Karlltr . 22 . Htti .. 2 . St .
Einige

GaSaliiblamven
sind sofort btllia zu ver »
kaufen : Durlach . Wein -
aartenstr . 16 . 1 . Stock .

Verkaufe:

Kleimiito,
6/12 ? 8 . . 4 - Sider . mit
allem Zubehör , ohne
Gummi , lonst fahrbereit .

AmbMWiic
„ Mianon " . satt unbe -
nubt . für M 200 . An¬
gebote unter K 2030 an
H «aie « ltei » ft B » « ler .

« . - G Karlsrnbe i . B .
Herren - Fairrad . fast

neu . m . gt . Gummi , ab -
, na . Kronenstr . 27 . III .

Her « « - « . Damenrad .
w . neu . g . G . . bill . ab -

§fstjssr - All« p >,
Damen - i>ahrrad . wie

neu . stark geb . . ksreil ..
Nttcktrittbr . . zu vk . An «.
Armbrnlter . Wolfarts -
rpf .i ?T.

Zn verkaufen : 1 Da -
mensgbrrad . SR.lt . , mit
Isreil .. ohne G . . 1 selb -
ar . Wassenrock u . Hose .
1 Militär -Drellrock . 2
Feldmützen . 1 dunkelbl .
Mil .- Mübe , 1 alt . Ins .-
Ofsiz .-Selm . 8 P . Hrn .-
Glacehandschuhe , wein . 1
Paar Ossiz .-Handschuhe .
weift . Gr . 7Vi . Braut¬
kranz in . Schleier . 1
Siveat . lWollei . 22 Da -
nienstebkraaen . Gr . 84,
» 5 . 1 Aktenmavve . trag -
bar m . Schl . . 1 Arm -
bandubr iNickel ) . 1 alte
Handtasche . Anzusehen
Montag vorm . 10— 12
u . nchm . 2—4 Uhr : Bis -
niarckktr . 41 . Vdh . . vart .
plVici .

fast neu . z» verkaufen :
Lenzstrasie 1. 4 . St . . r .
Sckaible .

tNavvIoortwagcn zum
Liegen n . Sitzen , gut er -
halt . , vreisw . zu vk . bei
Malter . Essenweinstr . 82.

J^lieg . Holländer .
schöner Zweisitzer .

Sch » eider » äbm <>!chi « e .
starke , gebrauchte ,

Sckaukelvferd
weaen Platzmangel bil -

strafte
'

172
^ ^

M
'

Achtung !
Hausierer.

Gut verkäuflicher Ar -
tiket zu ausnahmsweise
sehr billigem Preise , so -
wie ein Schreibvnlt ab
zugeben . Wo ? sagt das
Tagblattbllro .

VcrvlelstltiMSs -
Warnte

SekiogrÄenblött.
geeignet für Wirte , Ver -
eine u . foult . Geschäfts -
und Privatzwecke . billig
zu verkaufen :

Kailer - Allee 62.

SlkeiiieiiöiiM
hochf . Stück , m . Kntteral
u . Patr . - Kafteu . zu verk .
Durlach . Hauvtftrak « 4Z ,
2 . Stock .

Zu verk . 1 liölz . Pfln «.
1 Sirihltuhl .

Rausch . Hagsfeld .
Eaoenstein critraKe 1 .
Zu »erk . : iurist . Lehr -

bücher >Seilfro » >. Uni -
formst ^ Stiefel . 1 ^ nk .-
Osfii .-Säbel . w . Milit .-
Handschuhe . Graffinger .
Veiickeustr . 87 . 2 . Stock .

Zu verk . ein Bücher -
ranzen , ein rund ., bölz .
Waickzuber u . ein Ab -
trovsbrctt : Nelkenltr . 81 .
4 . Stock .

Vett -, Tisch-
u . Leibwäsche u . Bor »
hänge ?e . in . Briedens -
warel . find bill . zu ver -
kaufen : Mudoifstr . 10,
8 . St . . lks . Brauner .

MM
neu . rot , 5% m , 80 cm
breit , zu verkaufen :

Hacker .
Zliiaarteuitr . 57 . l . St .

ömeN'AlZZUgskosse
gute Qualitäten , zu ver -
kaufen : Everb & Co ..
Hirichstrafte 88.

Ein neues , dunkelbl .
sowie Mantelkleid und

gestrickte Seideniacke .
alles ^ riedenSware . zu
verkaufen : Klans . Vik -
ty^slistrafte 15 . 2 . Stock .

? ^ e« . TodeSsall z» vk.
1 schw. Tuchmantelkleid ,
1 schwarz . Jackett u . 2
Blusen . Gr . 42 , aut er -
halt . , kern . 1 mehr getr .
dkl . Kostüm . Gr . 40/42 .
sowie 1 Stroh - und 1
PiUlchhut . Sonnt , vonn .
8—11 U . i Sibesfrlftr . 58,
4 . S t nck. Lebnert ,

Jvftr Liebhaber !
1 t5oiitawai,a !izua sür

schl . ^ igur vreiöw . abzu -
geben . Stiber . Adler »
strafte 15 . Auzufcbeu v .
12—2 Ubr .

Neuer Svortanzng .
Gr . 52 . f . n . bl . Kna -
benanzua . lange Hosen ,
dlkar . . reinwoll . Herren -
Überzieher , i . ält . Herrn
aeeign . . einige Militär -
Röcke , feldar . u . blau ,
i Dameii - Neaeninantel .
beige . 42/44 . fast neu . 2
leinene Tischtücher zu
verk : Essenweinstr . 82.
2 . Stock . Zlrelrad .

Uebergangsveletot .
neu . elea . . ^ ricdensw .
f . mittl . . lchl . ^ igur lehr
vreiswert zu verkaufen :
Krause . Kaiserltr . 28g ,
varterre . links .

Anzug , gut erb ., sür
110 M zu verk . : Wald -
hornstr . Ä . III . M iillikz .

% neue S « seu f . aröft .
Mg . , ftrieiro .. zu verk . :
Büituer . Maranftr . 1 .
8 . Stock , rechts .

Neuer ffriibiabrsiiber -
zieber . Manarbeit . dun -
kelbiau . mit Seide gefüt -
rert . für M 200 zu ver¬
kaufen : Kugel . Rbein »
styas, ? oz >

Feldgr . Ofsiziersuni -
form mit Helm . fow . ein
Sviunrad zu verkaufen .
Moitkestr . 45 . ao -bnin .

Ein neuer
Misitär -^ riedenSmantel .
sowie Waffeurock . blau ,
i>rtcdcnsware . find bill .
abzugeben . Geeignet für
Offiziere oder Beamte .
Cito Storch . Dnrlach .

Wcinoartenstr . 16 . I . St .
1 Gnmmimaotel 70 M .

1 Iovve 60 M . 1 Paar
TenniSschuhe . Leder , in .
Gummisohlen . Nr . 41 b.
42. 45 Jl . 1 Herrenhut
Nr . 56 . 8 > . 1 P . neu «
NeitMefel Nr . 26^ . 80
Mk . zn verk . : Rie ««r .
LuilenNr . 68 . 4 . St .. r .

Mg z» oerkavseu :
D .- Halbfchuhe . schwarz ,
Gr . 86, 89 . 41. H .- Haib -
schuhe, schwz.. Gr . 41—42 ,
H .- Schnürichube . schwarz
Gr . 44 u . 42 . K .- Slhuhe ,
gelb u . weift , Gr . 26—27,
D .- Hatbschnhe .braun .Gr .
80 , schwz. lange M il .- Hose
n . Mil .- Blusc , low . Reit -
hose u . Mützen , Knaben -
Anzug , Alter 3—5 Jahre ,
arohes Kinderbett und
Konimode . Federiibettcn
und Barchent , Damen -
DiantelKinderklawituhl
weifte Herren - Weften .
Jnf .-Stiesel . Gr . 4V und
42 . Kinder -Svort - uud
Lieawagen : Piarien -
strafte ? .«. vart .. Kästner .

1 P . f. n . D . - Lackftie -
fel . 41 . 1 P . elea . D .-
Lackftiefel . 8g . braun . 1
H . neue braune H .- Ten -
nisichube . 41 zu verkk .
Essenweinstr . 82 , II , r .
Arelr gd .

1 P . neue Reitstiekel .
42 . 2 P . gut erb . Rohr -
stiesel . 42 u . 48 . 1 Paar
neue Bergstiefel . 4ü . 1
P . neue , starke Herren -
schnürstiesel . 42 . I P gut
erh . Knabenschnürftieiel .
88 . gut erb . S .-Schnür-
iticiel , 42 u . 48. 1 Paar
gctr . Lederaamaschen zu
verk . : Essenweinstr . 82.
2 . Stock , r . A zelrad .—

1 P . stke. Herrenschniir -
ftiefel . 42 . vreiSw . zu vk.
Nebeniusstr . 2g , II , lks .
« mma » « .

Tennis -
Schübe Nr . 88 . 8« .

Schläger und Bälle
m verkaufen : Zfechi ,
--' ül ' schftr . 14 , L . Stock ,

I P . StiefeUckäfte . Gr .
II — 42 , ichw . . abz . Koüm .
!! inzenti >! sstr ._ .S ._. vart .^ .

Tclir vorn ., bl . Stroh -
tüt . f . neu . w . Trauer
ut verk . : Kohm . Vinzen -
iuSttr . 0 . vt . Anzus . v .

10—1 Ubr .

Sehr gute Kinderschuhe
Nr . 26 zu verkaufen :

Heinzler . Rllvvurr .
Rastatterlt

en.
eine Partie gebrauchte
zu verkaufen . Zu ertr .
flmiafh -, 21 im Büro

Wen
100 mittelar .. 50 ganz
arofte . 800 kleinere . 100
starke Weinkisten sind zu
verkf . : Kailer -Allee 61.
'JU- iLlütili

2 gröbere Oleander -
kiibel zu verkauf . : Witt -
mer .. _ Sirschstr . 124 .. . l ._

Weinkisten ,
Marmeladekisteu .
Gasmotor

mit gesprungenem Zv -
linder zu verkaufen .

Amalienstrafte 1».

HOQilUDen
zu haben :
Schlachthof , E . ssicht« .
7Vi Pfund schöne

Steckzwiebel .
Pfd . 2 M . zu verkaufen .
Sonntag von g— 12 Ubr
bei Bris . Hirichstr . 124.
4 . Stock .

Bruteier
von Eliten . Riefengäu -
ieu zu verkaufen :

Sckrawm . vardtitr . 8.
Grofte

ilevWe Dogge,
getigert , billig »» ver « .

Hof -H « » d.
febr wachsam , zu ver -
kaufen : Karl - Wilhelm -
ltrafte 10 . ». ..Drachen .

tiiliittslöliiM
zu verkaufen . E . Mayer ,
Grünwinkel , Durmers -
heinierstrrikc 2W .

1 Paar schöne , aefunde
Liiufcrschweine

wegen Futtermangel ab -
zugeben :

Hartman « .
|3-rftOhni

^
r .

~
65. _S . St . . l .

_ rfanf *
lunaen . kräftigen , weifu

Ziegenbock
zur Zucht . Müller .'

ii. Nid davi . 4 .

äsen,
lunae u

'
ud alte , stnd zu

verkaufen : Baumeister -
^

Eine
^
G - « s

^ ^
init

^
7 ^ tl

14 Taae alten Jungen ,
sowie 2 Ster buch . Wel -
len zu verkauf . : Biichi «.
Hauvtstrafte 18.

Büro - Möbel
erstklassige Arbeit

billij >erreise

Emil SeMr
Fernspr . 2650 Douglasstr . 7 .

DachpappeCarbolineum
Stampfasphaltplatten

Zementplatten
Teerprodukte

liefert

Rhein. Asphalt - u . Zement-
platten - Fa &rlk L. rn. v. ».

X-irlzrufie - tszsen .

Ii
;-

jl [r !" nn UMMüttWAiiM» iittaWfciiMWMliUMl' WilWMiHiililI

Fußbodenöl
eingetroffen

Drogerie Vi. Tscherning
Amalienstraße 19 . Telephon 519

Vergrößerlangen
in erstklassiger Ausführung auch nach
schlechten Vorlagen liefert Ihnen

Samson & Co .
Atelier für moderne Photograplu -
Kaiserpassage 7 Ruf 547

Aufnahmen jeder Art in nur bester Ausführung

Telephon 331 Waldstr. 33 . RDckoebäude
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in sämtlichen

Tür- und Fensterbeschlti$en,
in einfacher bis zur feinsten Ausführung

MNktiiMcüWe . HarauisenuesctilSge,
Schlüssel u . sonstigen KleinelsenMim

Meine Verkaufsräume sind von heute ab
beständig geöffnet von 8—12 Uhr u . 2—6 Uhr .

J . Harimann
Karlstr . 22 , Hth ., II

empfiehlt

in Seide , Tüll u . Voile .

SportiicKen und
rg

— Mäßige Preise .

Stalle
Nr . 3 u . 4, geeignet zu
Verpackungszwecken ,
in Ballen u . Ladungen ,
sofort lieferbar . •

E . Weiser , Karlsruhe ,
Lauterbergstr . 16. Tel . 2911 .

Ufaschliesken , Klosetts
Badewannen , Heizöfen.
[mii Sclrniiiil \ Kons .

Kaiserstiaße 209.

liefern iebcS Quantum
Ittersbach «« Sawd -
ftein - .Kalk - u . Zchottcr -
werke . Kartsrniie »Kai -
ier - Allee » 7 .

Televhon 407.

8ctiut ? verccti . iZt
»st jede , noch die kleinste
gewerbl Verbesserung
von Entwicklungsteilen
jeder Art und bedeutet

5elM ! Eisentum.
Erfindansen

Treibriemen
Ia liolländ . Kernleder -
riemen , in allen © teilen
olme Bezuasickein l >e-
ierbar .

Maschinenöl ,
koniiiieui . Malckiuenieit
»u OiUinft . Tanesvreiien .

SreiS & Miiiiner .
Mevaerei - Maschinen .

Kaiser - Allee ät .
Tele -ilion 4t42 . ^

Euivseble aut trocken .

ssivartenWiz.
fein aelv . Anleuerbol ».

s^orlenbol » u . Bücken -
bolz in Klötzen »u de»
amtlick festaesebten Prei ^
sen . Ebendaselbst
niedrere Slindert

Swiinen stecken
iTänulei zu verlausen .

Karl Neureuiber .
Brenuliolzliandluna .

Kaiser - Aliee 141 . . .
Laaervlal ? Weitbabnbot .
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Drittes Dlatt Karlsruher Tagblatt . Sonntag , den 27. April ISIS Nr . IIS . Seite S
Vserde -Räude betreffend .

^ Unter dem Pscrdcbcstand des Karl FriedrichInzer in Knielingcn ist die Räude auöge -» rochen ,
Karlsruhe , den 25 . April 1919.Bezirksamt . OL . 151.
DaS bat »« che Bcrivattunasgeseft betr .

Einladung
Wr Wahl der Beztrksräte und der Kreisabgeord -

ueten des Amtsbezirks Karlsruhe .

rriaisene Pcroroniina , die Wahl der BeztrkLrate
Znd der Kreisabcieordneteu betr . sind in Nr . 27 desMsebeS - und Verordnungsblattes vom 24. ds . Mts .'Seite 247 veröffentlicht worden .Im Amtsbezirk Karlsruhe find zu wählen 15" ez >rksräte und 28 Kieisabgeordnctc .

3Mc Wahl findet statt in Verbindung mit denunmittelbaren Gcmeindcwahlen — in Gemeinden
Pitt dauernd mindestens 20U Einwohnern in Ver -
Unduna mit der Wahl der Gemeinde - <Stadt - >verordneten , in kleineren (Gemeinden in Verbin -
Wng mit der Wahl der Gemeinderäte — in einem«ialilaarig . aber mittels eines besonderen Stimm -«ettels .
_ ^ Wählbar sind die im Amtsbezirk wohnhasten
Mindestens 25 Hahre alten Wahlberechtigten , welche°en Erfordernissen des K 1« der Gemeindeordnung»enügen .
^ ,(§ 16 Gemetndeordnunq : Wählbar in den Ge -
peinderat ist jeder mindeitens 25Lahre alte bei
?er Wahl zum Bürgerauösitiub Wavlbercchtiatein der Gemeindeversaminlunq Stimmberech -'Wir . dessen Wahl - oder Stimmrecht nicht ruht . »
. Die Vorgeschlagenen sind aus dem Stimmzettel'* 2 Abteilungen mit den Auflchr ' ktenläte " , „Kreisabgeordnete " zu verzeichnen .

.Bezirks -
. Der Stimmzettel für die Bez ^rksratS - und» reisabgeordnetcnwahlen dars nur Ziamen von je
?>ner der für diese Wahlen festgestellten Wahl -

die Aufnahme von
oder

für diese Wahl « » .!!sten enthalten :
' > > »aus verschiedenen Vorschlagslisten

^>acht den Stimmzettel für die betreffende '
Wähl»»gültig .

. Die Wahlberechtigten werden aufgefordert beiVm unterzeichneten Wahlkommissär Vezirksamt« immer Nr . 33 biß zum Kreitag , den 2. Mni ,nachmittags 4 Uhr. getrennte Wahlvorichlaas -
Men für die Watil der Bezirksräte und der« reisabgeordneten einzureichen .
„ Die Wablvorschlagslisten dürfen nicht mehr
Minen enthalten als ÄezirkSräte oder Kreis -

^ recktigten Personen unterzeichnet sein , deren jede' is Vertrauensmann gilt .

^krden.
. Da nach 8 IN der Wahlordnung unter Umftiin -ein Benehmen mit den Vertrauensmännern
?»ttsinden mutz , ist es im Hinblick aus die Kürzezur Verfügung stehenden Zeit notwend g, daftdie Vertrauensleute genau bezeichne! sind' »ter Angabe der Wohnung .Der Wahlkommissär für den AmtsbezirkKarlsruhe .
^ He btiug . O .Z . 149.

Offenlegung der Wählerliste für die
SladlverordueleNwahl.

Wir machen nochmals daraus aufmerksam , datz
^ Wählerliste für die voraussichtlich am 18 . Mai
£ « 8. ftattftndende Neuwahl der Stadtverordnete »
I der »Seit vom 22. biS einschlienli -h 29. d . « tS .
^ der WahlaeschäftsftcUe öammftrane «Aufschrift
Jugendheim "

, gegenüber Warenhaus Knovs )
. jeweils »i»n 9 bis 5 Uhr."« Sonn - «nd Seiertagen von 10 bis 12 Uhr^r ^ jnsi ^ tna

^
me offentie

AalUbcr.cchtijl ten . erforderlich , welche nicht

bitte offenliegt
Ii wie tcooit bekannt gegeben , ist eine 6efi?»meldu „ a zur Wählerliste nnr siir dieieniaen

P ',, . ahlerliste ffti die Wahl zur deutschen
.'»tionalversammliing aniaenommen marcit .
Jf» sind also 1. Kriegsteilnehmer , oder deren?°dlberechtigt « SamilienanaeySrige . die erstWo dieser Zeit hier ihren Wol »» kih genommen»den , und 2 . solche Personen , die zwar damals
J °n hier ihren Wohnsitz hatten , aber erst seither
? das wablsähige Atter lbis zum 2» . April d . Js .° llendcteS 21). Lebensjahr » gelangt sind.
^ Alle übrigen wahlberechtigten Personen stehender Wühlerliste : die Wahlberechtigten können
^ . liievon durch Einsichtnahme in dem gedruit -« aSsihnitt ans der Wählerliste überzeugen,
t .̂ cher dieser Tage laut unserer Bekanntmachung
tz?»> ig . t>g . Mts . in jedes Haus ausgegeben°rden ist.
i H; m Dienstag , de « 29. dS . Mts ., abendsUnr, wird die Wählerliste geschlossen ,
.^ . ^ eitere Einsprachen sind dann nicht mehr
!?'»ssig, eine weitere Auinahme von Wahlberech-'Sien ist alsdann ausgeschlossen.

Karlsruhe , den SV. April 1919 .
n Der Stadtrat .

MMer kissmmeii
Hirschftras »e :i «i.

^ Montag , 2S. April" ufuahme der Kinder von g Jahren an .
8 . Schneider , Vorsteherin .

»pet gutem Wetter den ganzen Tag im warten .

Bckanntmachnng .Die ErhShnng der Gas -, Strom - «nd Wasser»preise detressend.
Der Bürgerausschub hat in seiner Sitzungvom 28 . d . Mrs . den Aenderunaen der Gas - , Strom -und Wasserbezugsordnung . wie sie in unserer Ve-

kanutmachung vom 27. März 1919 veröffentlichtworden sind, mit der Mabgabe zugestimmt , dah
§ 83 der Wasserbezugsordnung folgende Fassungerhalt :

■ ■ ■ ■ I recherner mit der Einschränkung , dab die erhöhtenPreise nur für die Zeit vom 1. Mai d. I . bis
Sil . April n . I . erhoben werden .

Karlsruhe , den 25 . April 1919 .Der Stadtrat .

volksyochjchllllurse
an der Technischen Hochschule .
Im Beginn der Kurse tritt folgende Aende -

rung ein :
Hasbler : Beginn 4 . Mai
von ^ wiedineck- Siidenhorst : Beginn 5. MaiHelb »ng : Beginn : î. Mai.Näheres am schwarzen Brett in der TechnischenHochschule .

Abteilung Aachkurse .
Am 5. Mai beginnen nachstehende Fachkurse

für freiwillige TeilnehmerundTeilnehmerinnen :
1 . Fremdfvrachen : Französisch, Englisch und

Sp .imsch ,
2. Kaufmännisches Rechnen : Abteilungen

für » > Warenrechnen , bj Bankrechnen ,v) Politische Arithmetik <Zinseszins - und
Rentenrechnen ), di Vermögensverwaltung .3. Buchführung : Abteilungen für a ) An¬
fänger , bj Fortgeschrittene , c ) Abschluß¬arbeiten und Bilanzkunde , d ) Buchhaltungund Kalkulation .

4. HaudelSbetriebslchre in Verbindung mit
Brienvectijel .

5. Schreiben : Abteilungen für a ) deutsche
und lateinische Schrift in Verbindung mit
Rechtschreiben , d ) Rund - und Plakatschrift .6. Stenographie : Systeme Gabclsbergcr und

und lateinische Schrift in Verbindung mit

Stölze - Hchrey . Abteilungen für Anhänger ,Fortgeschrittene » nd Redeschrift .7. Maschinenschreiben .
KurSdauer : 5 Mai bis 31 . Juli .
Anmeldungen werden täglich in den üb-

lichen iÄeichärisitunden und am Mittwoch , den
30 . April und am Freitag , den 2. Mai . bis abends8 . Ubr , in der Kanzlei der Handelsschule ,Zirkel 22, entgegengenommen.

Das Rektorat .

Mittwoch , 30 . April , ab >/,? Uhr , im Saal III der
Schremppschen Brauerei (Colosseum , Hof , rechts )

Vortrag
von Herrn Baurat Joh . S c h r o t h • Erzb . Bauamt .

„ ftirchenerweiterungen
und Denkmalpflege " .

Der Vorstand .
Damen und Oäste stets willkommen .

Wleftrbtgtaa i Uaterrlchts

Montag , den 28 . April.
Satzungen durch die
Direktion und die
hiesigen Musikalien¬

handlungen .Waldstraße 79 .

Einlösung der Marke 5.
Beginn : Dienstag , den SS . April
von vorm. 8 Uhr ab in sämtlichen

Berkaufsstellen :
Kartenserie A, blaue Karten :

Dienstag »
Mittwoch :
Freitag :

vorm .Nr . 1—1000
911. 2001 - 8000
Nr . 4001 - 5000

nachm.
Nr . 1001- 2000
Nr . 3001 - 4000
Nr . 5001- 5433

Kartenserie B , grüne Karten :
Dienstag :
Mittwoch :

Kartenserie C , gelbe Karten :

vorm .Nr . 1- 1000
9t r . 2001 - 3000

nachm.
Nr . 1001- 2000
Nr . 8001 - 4086

Dienstag
Mittwoch
Freitag :
vamstag :

vorm .Nr . 1- 1000
9! r . 2001 - 8000
N r . 4001 - 5000
9t r . 0001 - 7000

nachm.
9ir . 1001- 2000
Str . 8001 - 4000
Nr . 5001 —6000
Nr . 7001- 7965

Kartenserie D , ziegelrote Karten :
vorm . nachm.

Dienstag : 9! r . 1— 1500 Nr . 1501- 8000
Mittwoch : Nr . 3001 - 4500 9! r . 4501 - 6000
Freitag : 9! r . 60(11— 7500 Nr . 7501 - 0000
Samstag : Nr . 9001 - 10500 9tr .10501 - 11708

Kartenserie E , grane Karten :
vorm . nachm.

Dienstag : 9tr . 1- 1000 9tr . 1001- 2000
Mittwoch : 9Jr . 2001- 8000 Nr . 3001 - 4193

Koxfmenge 175 Gramm Fleisch oder Wurst .
Karlsruhe , den 26. April 1919 .

Stadtisches Fleischamt.

Ortsverein Karlsruhe .
Veranstaltungen vom 27 . April bis 4 . Mai.
Gruppe O tstsdti Dienstag , den 29 . April,abends 8 Ulir , Zusammenkunft für Frauen

und Männer im Nebenzimmer der Restau¬
ration zum „Drachen ", Karl-Wilhelmstr . 10,
Vortrag über das Thema : „Unsere Außen¬
politik vor dem Kriege ".

Gruppe Südstadt : Samstag , den 3 . Mai,abends 8 Uhr , Zusammenkunft für Frauen
und Männer in der „Walhalla ' -, Augarten -
stiaKe 27, zur Besprechung über die poli¬
tische Lage .

Gruppe Südweststadt : Donnerstag , abends
8 Uhr, Stammlisch im „Tyroler " Hirsch¬
straße 100, für Frauen und Männer .

Gruppe Mittelstadt : Dienstag , Stammtisch
im „ Krokodil "

; Mittwoch , Stammtisch im
„Moninger " . (Die Geschäfte der Mittel¬
stadt fünrt bis auf weiteres Herr Fr. Siegel ,Blumenstiaße 7, Telephon 1292).

Gruppe Weststadt : Montag , den 28 . April ,4 Uhr nachmittags , Frauenzusammenkunft
in der Restauraiion „Bremer Eck"

, Kaiser-
Allee 69 , Vortrag über Elsaß - Lothringen .
Dienstag , den A . April, 8 Uhr abends ,
AusschuBsitzung i. d . Restauration „Bremer
Eck".
Wir bitten unsere Mitglieder , Frauen und

Minner , die Veranstaltungen recht zahlreich zu
besuchen .

Unsere Geschäftsstelle befindet sich
Stefanienstraße 23 . Fernsprecher 5050 .

Der Vorstand .

Urainsünt fimistiiie %%"
Wir bitten um Einreichung der Einlage » undSvarbiicher zwecks Abrechnung , wobei auch die

Auszahlung der Dividende auf die vollen Geschösts-
anteile erfolgt .

Der Vorstand .

pMs/MW Dr
.
Muri

Laut Verfügung müssen alle Vorschulen
von nun an Ostern beginnen .

Das neue Schuljahr 1919/20 beginnt also am
Dienstag , den 29 . April .

ReichM der KrieMMgten ,
Kriegsteilnehmer u. KWMnter&lieiienen

Ortsgruppe Karlsruhe
Essenweinstraße 35 .

IIMtlllimtlHIIiaMIIMIIIHIIMIIIIMIIItlMIIIIMIUIIIMIIIIIIHIIttlUIIMMMHMtmtMMIMtlltlHUItWtlJlll

Montag , den 28 . April
findet bei unserm Mitglied

Paul Burchard
Kaiserstraße 143

ein V er Kauf von

statt . Es kommen zum Verkauf :

Hemden , Unterhosen
Strümpfe und Dechen

Nur Mitglieder können gegen Stemplung der
Mitgliedskarten die Waren erhalten .

« xirmu . il.
Unsere diesjährige satztingsgemäße

Mitgliederversammlung
(Generalversammlung )

findet Mittwoch, den 30 . April, abends 8r 2 Uhr, in unserem Vereinslokal .Zlrlul 18 a , statt .
Wir erlauben nns , zur Teilnahme an derselben höfl . einzuladen ,indem wir auf die am Fuße dieses verzeichnete Tagesordnung hinweifen .

Der Vorstand .
Tagesordnung 5

a Entgegennahme der Berichte des Vorstandes and der Rechnangsrevi -soren und Entlastung des Vorstandes , b . Aufstellung des Voranschlagsfür die Zeit vom 1. April des laufenden Jahres bis I . April des folgendenJahres , c . Antrüge seitens des Vorstandes und der Mitglieder , d . Erle¬digung etwaiger Beschwerden e . Etwaige Abänderungen der Satzungen ,f . Ernennung von Ehreniniigliedern . g . Neuwahl des Voretandes . h . Wahl
von Rechnungsrevisoren .

MsM, 28 . Aml M , M . 8 Uhr , im großen - tile der „ßintmiit"

Versammlung
der Karlsruher Handwerker , Kauf -

leute und Gewerbetreibenden .
Tagesordnung :

Sie diesjährige» Semeisdewahlen und
unsere Forderungen.

Wir bitten dringend alle wahlberechttgten Interessenten . MSnnerund Frauen , um ihr Erscheinen .

DetaUliskenvereinigung Vereinigung der Karlsruher
Karlsruhe (E . v .) Handwerker n . Gewerbetreibenden .

Rabattsparverein (<£. B .)

Kinder des Rheines .
Roman von Anny Wothe .

Rechte, au » daS der Ueberlebuna . vorbehalten .^opyrigkt , 1818 by Anno Wolbe- Mabn . Leipzig.
■Ii ) (Nachdruck verboten .)

J ?öng Ulrich lachte heimlich in sich hinein . So
nun die Vater . Immer wollten sie alles

».Achseln, wie es ihnen paßte . Na , ihn würde
^ Alte doch nicht so klein kriegen , wie er hoffte .
evt konnte erst mal Hanno sich ein bißchen in

Werken umtun , und in ein paar Jahren
z wenn er selbst erst gesetzt geworden — und
^ an denken würde , eine Familie zu gründen

wieder lachte Hans Ulrich auf — dann würde
sich vielleicht auch den Geschäften zuwenden .

J ^ otig hatte er es ja überhaupt nicht, und das
doch wirklich ein großes Glück.

K.^ ans Ulrich , dem der kühle Nachtwind die
Stirn umfächelte und ihm den Kopf schon

IjMs klarer gemacht hatte , pfiff vergnügt vor
ihin .

. Das Leben , wie er es wollte , das würde er
ff' it kriegen . Die klarblauen Augen irrten

Rhein entlang . Die User im Blütenschuee ,
^ Bellen so grün und kraus mit weißem
i.sche»geriesel und darüber der Mond mit

Silberlicht !
v ®ab es ein schöneres . Land als hier am grü -
kl

'' Rhein ? Ein Äönigsland war es . Er und
5tjv

? Geschwister hatten ihre Heimatscholle , den
is

^ en Rhein , schon als Kinder so genannt , und
z^ wpsand wieder ihren ganzen Zauber . Weit
hindert war er da draußen in der Welt , aber
U packte es ihn wieder mit Macht , das alte
^. ^ atgefühl , das er schon lange verloren ge-"»« t tu seinem unsteten Wanderleben . Und

während er die Ruder wieder einlegte, . summte
er lächelnd vor sich hin :

„Mein Herz ist am Rheine , im heimischen
Land ?

Mein Herz ist am Rhein , wo die Wiege mir
stand .

Wv die Jugend mir liegt , wo die Freunde
mir blühn ,

Wo die Liebste mein denket mit wonnigem
Glühn !

O , wie ich geschwelget in Liedern und
Wein :

Wo ich bin , wo ich gehe, mein Herz ist am
Rhein !"

Betroffen hielt Hans Ulrich inne . Was flog
denn da aus dem im Mondlicht flimmernden
Garten des Rebstocks herüber ? Etwas Weißes
war es . Wahrhaftig — eine Frau . — Jetzt in
der Stacht?

Hans Ulrich konnte sie nicht erkennen . Eilig
mußte sie es aber haben , denn ohne Besinnen
sprang sie in das kleine Boot , daS am User
schaukelte und ein paar leichte Ruderschlägc
führten die schwankende Nußschale , ehe Hans
Ulrich sich auch nur besinnen konnte , schon in
die Mitte des Stromes .

Seltsam ! Wer konnte das sein ? Das Ba -
bettche etwa ? Nein , die würde nachts nichtallein draußen herumgondeln , noch dazu so un -
vorsichtig . Babettche kannte doch jede Strom -
schnelle und das kleine Boot da vor ihm , das
trieb ja geradezu dort drüben in den Strudel
an der Felswand hinein .

Ohne Besinnen legte sich Hans Ulrich fest in
die Riemen . Bald perlte ihm der Schweiß in
großen Tropfen von der Stirn . Er mußte die
einsame Schisserin warnen , denn wo sie hin -
steuerte , lauerte der Tod .

Er mühte sich zu rufen , aber das Tosen des
Wassers war so stark, daß sein Ruf im Wellen -
gevraus erstarb .

Hatte die Einsame bemerkt , daß er ihr folgte ?
Verdoppelte sie ihre Anstrengungen ihm zu
entfuehen ?

Hans Ulrich war plötzlich ganz klar in seinem
jungen Kopf . Er müßte der Frau den Weg ab-
schneiden. Sie durfte da nicht herüber . Schnell
entschlossen steuerte er sein Boot in den Stru -
del hinein . Einen Augenblick drehte es sich im
Kreise , doch schnell hatte er es schon wiese ? in
der Gewalt . Aber , wie er die Augen hob . sah
er , daß es zu spät war . Das Boot der Frau
drehte >>sich auch im Kreise , nur daß die Hände
die Ruder nicht festhielten , sondern sie mit
einem leisen Schrei fahren ließen . Einen Augen -
blick nur und das Boot schlug um und die weiße
Gestalt versank lautlos in den Fluten .

Hans Ulrich setzte der Atem aus . Dann aber
lenkte er mit sicherer Hand sein widerspenstiges
Boot der Unglücksstelle hl

Sein scharfes Auge überfloa kühl die Stelle ,
wo die Frau versunken . Sie tvürde gewiß noch
einmal auftauchen , dann galt es zuzugreifen .

Er hörte sein Herz wie im Takte hämmern
und dann sah er ganz dicht bei sich etwas weißes
im Mondenlicht aus den Wellen schimmern .
Sein kräftiger Arm reckte sich und es gelang
ihm , die weiße Gestalt dicht an sein Boot heran -
zuziehen .

Schwieriger war es , sie zu bergen , denn der
kleine Kahn tanzte auf und ab und klatschend
schlugen ihm die Wellen ins Boot . Indessen
Hans Ulrichs Gewandtheit und die Bärenkraft
seiner jungen Glieder , zwangen «zille Hemmun -
gen und endlich lag die Gerettete lang ausge -
streckt zu seinen Füßen in dem kleinen Boot ,das er geschickt aus dem gefährlichen Wirbel

heraussteuerte um zu versuchen , das gegenüber -
liegende Ufer zu gewinnen .

Es war nicht leicht. Seine ganze Aufmerk -
famkeit mußte er auf sein Ziel richten .

Noch hatte sein Blick das Antlitz der Fraukaum gestreift . War sie jung ? War sie tot ?
Jetzt , wo Hans Ulrich wieder in ruhigesFahrwasser geriet und der Mond heller aus denWolken hervortrat , suchte sein Blick das mar -

morweiße Antlitz zu durchdringen .
Ein leiser Schrei entrang sich seinen Lippen .Das war ja wirklich das Babettche , die holde Ge -

spielin seiner Schwestern , die da leblos hinge -
streckt zu seinen Füßen lag . Das Wasser tropfte
silbern von Ihren Kleidern , die ihre jugend -
schönen Formen so weich erkennen ließen , daßihm ein seliges Schauern kam, wie er es vor -
dem noch nie empfunden .

„Babettche, " rief er ganz laut , während er
kräftig die Ruder führte , „Babettche , wach auf !"

Und wie belebt von seinem Wort , hoben sich
langsam die schweren Wimpern von den weißen
Wangen .

„Hans Ulrich, " murmelte sie, „warum ließestdu mich nicht sterben ?"
„Wolltest du das ?" herrschte er sie an und

seine Stimme war ganz heiser . „Weißt du
denn nicht, daß das Sünde ist ?"

Da kam ein wehes Lächeln um den blassenMund .
„Die heilige Jungfrau hätte es mir gewiß

verziehen . Hans Ulrich , daß ich über den Stru
del fuhr , denn sie weiß ja , wie grenzenlos elend
ich bin . Sie weiß , daß Sterben süß ist für mich
und das Leben bitter .

"
„Ach was , schwätz nicht so," redete er ihr hef-

tig im heimischen Dialekt zu , „ich bring dich zudeinem Vater , und dann wollen wir mal weiter
sehen, Kleine .

"

lFortsetzuw ? folgt .)
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V ereinsbanK Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Bilanz am 31 . Dezember 1918
nach der Verrechnung des Reingewinns .

AKtiva
Kasse nnd Guthaben bei Noten und Abrcch-

nunp -banken
Priniadiskonten nnd SchatzanWeisungen . . .
Diskout -( Geschäfts - )Wechsel (auch Schecks)

aj Wechsel mit Ausschluß
Ton b) Jl 120 256.07

b) Inkassowechsel . . . . „ 5i 573 .36

Wertpapiere
a) Anleihen -les Reichs nnd

der Bundesstaaten . . JL 3 425 689 .30
b) Sonstip-e l .ei aer Reichs¬

bari k beleihbare Wert -
papieie . 101169 .45

c) Sonstige böisengttngifi-e
Werl paniere 270 749 .60

d) Sonstige Wertpapiere . » 9 685 .—
Guthaben

a ) bei Banken 8 895 764 .90
b) bei Genossenschaften . » 31932 .85

Forderungen aus Lombardierung börsengängiger
Wertpapiere

Konto - lvoirent -Forderungen
( davon Jt 1769 400 .22 durch biirsengängige
Wertpapiere gedeckt , ungedeckte in Höhe
von 14 —.—)

Vorschüsse gegen Schuldscheine
(davon ungedeckte in Höhe von J (

Forderungen aus geleisteten Kautionen
Rückständige Zinsen
Grundstück

Geschäftshaus

- -- )

JL
2 365 569
5 281 000

177 829

3307 293

8927 697

205 506
4 373 809

1 112666

508 343
17 505

110000

26 887 224

12

•13

35

75

11

56

25

57

Passiva
G esebäftsguthaben

a) verbleibender Mitglieder -J ( 3 112 796 .69
b) ausscheidender Mitglieder „ 125 284 .11
Reservefonds
Spezial - Reservefonds
Rnbecehalts - Reservefonds
Beamie i- Unterstiitzungsfonds
Reserve - Fonds fili zweifvlhate Forderungen

nnd Kursverluste ( Delkredere )
Spareinlagen ( Depositen )
a) täglich talliu . . . .
b) mit Kündigungsfrist von

weniger als 3 Monaton
Anlehen gegen Schuldscheine

a ) täglich fällig
b) mit Kündigungsfrist von

weniger als 3 Monaten
c) mit vierte ^ . Kündigung
d) mit längerer Kündigung
Konto - Korrent -Schulden und Scheckeinlagen

Schulden
a) bei Banken 74 705 .09
b) bei Genossenschaften . . „ 197 312 .40
c) aus später fälligen lnkaa -

sowechseln . . . . . .. 57 573.36

■A 1 627 417.36

„ 4 878 201 —

Jl 52 804 .32

4 803 -
„ 1 000 .—
„ 2 572 323 .15

Aecepte . . . .
Verbindlichkeiten tus übernommenen Kautions -
krodiien ( Avale)
Vorauserhobene Zinsen

An früher ausgeschiedene Mitglieder zu zah¬
lende Geschäftsguthaben . .
Auszuzahlende Dividende für 1918 . . . .

„ T .intiomo
„ Gratifikationen •
„ Gaben für wohltätige und ge¬

meinnützige Zwecke
Gewinnvortrag anf neue Rechnung . . . .

JL

3 2380 0
766 000
120000
100 (100
25 000

70000

6 505618

2 630 930
12 375 205

329 590

508 348
30198

35122
121 89i

7 147
105 (10

1000
12 586

26887 2. 4

9

80

36

85

Freiwillige GrnndstÜcksverfte«geru»g.
Auf Antra -, der Erben der Landwirts Wilhelm R a st e tt « r . Ehefrau

Amalie geb. Heb in Daxlanden . werden am
Montag . 5. Mai ISIS , vormittags S Uhr .

Im Dienstraume des unterzeichneten Notariat » . Stefanienstrahe 5. 3. Stock
hier , die nachbeschriebenen Grundstücke versteigert .

Gemarkung

Karlsruhe
Karlsruhe
Karlsruhe
Karlsruhe
Karlsruhe
Karlsruhe
Karlsruhe
Karlsruhe
Karlsru
KarlSru
KarlZru
Karlsru"karlsru

Lgb
Nr

IS 004
17 824
17 614
17 601
17 082
17 6 (55
19 218
19 364
19 372
19416
19 385
19373
19 415

1506Korchheim
Das Notariat gibt

Karlsruhe , 23 .

Gewann

Fritschlack,
Krttschlach
ftrit chlach
Nritfchlaw
ftritfmlacfi
Frillchlach

Tranichemeut
Kurze Aecker
Kurze Aecker
Kurze Aecker
Kurze Aecker
Kurze Aecker
Kurze Aecker
Nuhdaumäcker

Art Grökie
a | qm

AnschlagJt
Miese 115 45 400
Acker Ii 52 200
Acker 7 95 200
Acker !' (17 350
Acker H 64 350
Acker S 7tS 200
Acker II 60 350
Acker 2 88 160
Acker 77 40
Acker 8 31 350
Acker 2 36 150
Acker I 13 80
Acker 7 8!) 820
Acker 25 29 1000

über die Bedingungen Auskunft .
April 1919 .

Bad . Notariat iV.

Lieferung

oen VsiMe {( einen .
Die Lieferung von

etwa 8500 Tonnen ? fla°
fterftetnen soll im öffent¬
lichen Wettbewerb ver«
geben werden .

Anaebote sind unter
Verwendung der beson -
deren Vordrucke ver-
schlössen n . mit entspre¬
chender Aufschrift Iväte-
stens
Mittwoch, de« 14. Mai.

vormittags 1» Uhr.
bei unS einzureichen .

Bedingungen und An«
aebotSvordrucke werde»
auf Verlangen kostenlos
abgegeben.

Karlsruhe , den 25 .
Steril 1919 .

StSdt . Tiesbanamt . _

Stand der Mitglieder .
Am Anfang des .lahree 1918 betrue die Zahl der Mitglieder .
Im Laute des Jahres sind eingetreten

auf Jahresschluß sind ausgeschieden :
so daß iuf Anfang des Jahre ' 1919 verbleiben

Die Geschäftsgui haben erhöhten sich im Jahre 1918 um 173042 .53, die Haftsumme hat sich um Jl 1000 .— vermindert .
Die Ratlsummo aller Mitglieder am Jahresschluß beträgt 4 892000 .—.

Dividende 6 °/,.
Karlsruhe , den 25 . April 1919 .

VereinsbanK Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Peter . Betsch . Kitt.

Bekanntmachung .
Infolge Erhöhung der Eisenbahnsrachtsäve ab 1. Avril d. I . um v0 °t»

erhöhen sich die für den diesseitigen Bezirk sestgesedten SleinhandelSvreile
für Kohlen , Koks und Briketts (ohne Braunkohlenbrikett « Union ) um
15 Pfennige für den Zentner .

Demnach stellen sich die Preise wie folgt :
« obkenvreise fttt einen Zentner :

Rubr -Ek - Stückkohlen
Nuhr - Srückkohlen
Üiutir - jvettschrot und Maschinenkodlen .
:iiuhr - Aettnuk t . II und Iii. nachgesiedt
!iiui >r -Ehnuh I und II . nachgestellt . . .
Nuhr - Ebnu » III, nachgesiebt
Nuhr - Schmiedenutzkoul . » lu . iv .nachges.
SJtxtör- aJictiertc Tchmiedekohlen . . . .
Ruhr - Anthracit - Nuhkohlen I. nachges.
Ruhr - Anthracit - Nnhkonlen II . nachges.
Nuhr -Äntliracit - Nnftkohlen III , nachges.
Rnlir - Äiithracit - Nukkolilcn II , nachges.,der Zeche Langenbrahm
Nuhr - Autbracit -Eiformbriketts . . .
Nuhr - Steinkoblenbriketts
3tul )t »(» robfoff .
iiiuhr - BrechkokS I
!>! uhr - Biechkoks II
Nuhr - BrechkokS III
:iI » hr - Brechkoks I . Konsolidation . . .
Niudr- Brechkoko II . „ . . .
Rubr - BrechkokS III. . . . .
Braunkohlenbriketts Union

5iommunalverband Karlsruhe -Land . '

Freiwillige Grundskücks - Verskeigerung .
Auf Antrag der Erben des Landwirts Karl Heinrich Surret in

Rüppurr werden am
Donnerstag . 8. Mai ISIS . vormittags 9 Uhr .

im Dienstzimmer deö unterfertigten Notariats 4 hier . Stefanienstraße 6,
3. Stock, die nachbeschriebenen Grundstücke versteigert :

Ab Eiien-
datinwagen

Mk
Ab Lager

Mk .

8.95 4 .15
8.90 4 .10
3 .75 3 .95
4 .05 4 .25
4 .35 4 .55
4 .10 4 .30

4 .20
3 .80 4 —
4 .70 4 .90
4 .95 5 .15
4 .55 4 .75
5.05 5.25
4 .60 4 .80
4 .40 4 .60
4 .85 5.06
4 .95 5 .15
5 — 5.20
4 .85 5.05
5 .— 5.20
5 .05 5 .25
4.90 5.10
2 .60 2 .80

Lffen ln
fuhren
frei üor -5
Haus.

In (£ ätf .-n
od Körben

trei inS
puus
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»
Z

Q
Gemar¬

kung Tz :
' Lage

Gewann Art Grübe
» 1 qm

An¬
schlagM

1. Karlsruhe 10601 Lanaestrahe 103
Ans der vosreite steht ein
einstöckiges Wohnhaus
mit gemeinschastt .Balken -

Hofreite — 64

keller . Hiervon gehört
hierher die Sofreite zur
Halste und der vordere
Teil des Wohnhauses ge -

gen die Strahe
Langestrahe 103 902. 10599 HauSgart . 0 ' 4000

3. 0 10598 108
Aus der Hosreite steht
eine aemeinsch . Scheuer

Hoireite i 29

mit istallung Hiervon
hierher dir Haisie der
Sctieuer u . Ttallung ge-

gen L .B .-Nr . 11,595
4 . 10506 > Langest ^abe 104 Sofreite 96
5. 10795 Niedlach Wiese 10 09 250
tt. 113H6 Acker 16 41 400

11610 Busch Acker
Acker

9 03 450
«! 11375 Kavvenäcker 10 87 300
9. 11375a

Aus die Ai'b unter der
Acker 4 59 175

10. 11)762 Wiese 4 10 150
Brücke

11.
Ettlingen

11104 Entensee Wies- 8 40 280
12. 4685 Offenbard A-kn 14 M

Grasrain '■42 18 540
DaS Notariat gibt über die Bedingungen Auskunft .

Karlsruhe , den 25. Avril 1919 .
« ad . Notariat IV.

Freiwillige SrvnljfkSSsverWgmvg .
Aus Antrag der Erben des MaschinenarbelterS

Heinrich Zölle r I in Bulach werden am
Dienstag . 6. Mai 1819, vormittag » '/«» Ott ,

int Rathaus »u Bulach versteigert :
1. Lagerduch Nr . 72 im ÖrtSetier mit 1 » OS qm

Hosreite . Aus der Sosreite steht ein ein -
stückiges WohnvauS mit Balkeiikellcr . ein
Schoo » und Schweineställe Anschlag StMK) MI .

2 . i' agcrbutti Nr . 501) im Mittelfeld 6 * t4 gm
keriand und 2 » 15 gm Hos reite , «us. 7 » Älqm.

Anichlag lü .'ui li ( t .
DaS Notariat gibt Auskunft über die Bedin -

Olingen.
Karlsruhe , 26 . Avril 1019.

« ad . Notariat IV .

Vachlad
- Versleigerung .

Montag , den 28. « vril l. 3 .. nachm . 2 Uhr .
- Aricdrichstrake 13 . 2. Stock :

I vollst. Bett . 1 uveitur . Schrank , l Sola , 1 Kon -
sole. I Kommode , 1 Kommode mit Marmorvl .,
verschied. Tische und Stühle , Sessel , Spiegel ,
Wandbrett , Blumenständer , svan . Wand . 1 kl.
Wanduhr . 1 Waichgarnitur , 1 Bodentevvich .
Vorhänge , l Gasvack ^ en, 1 Gasherd m . Tiich,
I Geschirrschrank . 6 Dessertbestecke. Küchenge»
schirr , Fraucnklcider , Decken, « ervietten .
tücher . Kissenbejüge . Taschentücher , 1 r
Damenhalbschnhe (Gr . 40 ), und sonst
Hausrat .

Karlsruhe , den 25 . Avril 1919 .
Der Vorsitzende de ? Ortsgerichts L

. . . . Bett
Paar neue

verschied.

5ahrnis - versteigerung .
Dienstag , den 2». April d . ;

« Uhr beginnend , werden im. . . . ^ nachmittag»
2 '?< Uhr beginnend , werden im Auftrag Stöner »
strafte 1 » , folgende Gegenstände gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert :

3 ChifsonniercS , 1 Büffet , 1 Waschkommode, 1
Sofa , 1 Bettstatt mit Noft , 1 Nachlstuhl . einige
Tische, 1 Serviertisch , verschied. Stuhle . 2Sviegel ,
IKleiderbüstc . I Leiter . iRegulateur , IPetroleum -
Hängelampe , I Küchenschrauk, l Herd . 2 tvaSherde ,
1 Badewanne , leere Weinflaschen , sowie Verschied .,

wo»» Kaufliebhaber Höst , einladet
I . « romer . OriSgerichtSvorfitzender a . D .

H a g s f e l d .

Freiwillige GrililHiilks - Versteillerilllg .
Ans Antrag deS Buchhalters Mar Heuicher in

Mannheim versteigert das unterzeichnete Bürger -
meisteramt am _Mittwoch , den 30 . « oril 1919,

nachmittags 7 Uhr .
auf dem Ratftause iu Hags seid das nachbe-
schriebene aus Gemarkung HagSseld gegenüber dem
TtaatSbahnhos HagSseld gelegene Grundstück »i
Eigentum gegen Barzahlung und sofortigem Be
si dantritt :

Vab . - Nr . 3014 : 14 » 24 gm Acker Gewann
. Anf die Karlör » herstrahe " ,' einerIcitsNr . 3013
l^ akob Friedrich Pallmer Witwe ), anderseits
Nr . 3015 sKarl Friedrich Rausch , Photograph
Witwe in Karlsruhe ) .

Auf dein Grundstück stehen 28 Obstbäume .
HagSseld . den 25 . April >019 .

« iiraermeisteramt .
5̂ e b e r .

Die Verewigung Ser Karlsruher

hl ?ndwec
'

er u . Gewerdetreidenöen
bat » nitre Mitglieder zu einer am Montaa . den
2^ . da .. abendS ^ Uhr . im grol,e » Saale der
. .Eintracht " ffattslndenden « ersamminng ein -
geladen . Tagesordnung : die diesjährigen Gc»
meindeivahlen und unsere Forderungen .

Wir mache » unsere Äliitglieder hiermit aus
diese Versammlung aufmerksam . '

Grund -u . Hausbesitzer -Verein

Karlsruhe , e . V .

i as öteueradundzuschreiben 1313 betr .
Die Frist zur Abgabe der dieSIährigen Ver -

mögenS - ui : ü Einkommeusteuererklärungen wird
bis zum 10. Mai d . IS . verlängert .

Karlsruhe , den 22 . Avril 1919 .
Ttenerkommislär KarlSrnhe - Stadt .

Freiwillige vor !
für

Lad . Zreiw .
- Vtlr . Ar . Z

w
Büchenau (Amt Bruchsal)

Mgeslellk mm 5elöa :nfle . ie - Regiment 58 .
Besonders gesucht :

Handwerker .
Pattenhansen .

Hauptmann u . Battr .-Führer .

«j . AWes Steiioiingen - Batainen .

Achtung !
Um Äweifel zu beheben wird bekanntgegeben ,

dak! so lange daS Bataillon nicht in die Reichs -
wehr übernommen ist . wie bei den anderen Frei -
willigen - Bataillonen Mk . 4 .- tägliche Zulage be¬
zahlt werden .

Förster ,
Major und Batl .-Kommandeur .

Treikorps fiülsen

Berlin
sucht » ringend zum Eintritt aediente
Snkartilleristen . sowie aediente und
» » ««diente Fahrer sür Fuharitllerie .

Bekannte Bedingungen .
Mtlitärvaviere mitbringen .

Zu melden :

Hauptwerbeamt Dnrlach
Leovoldftrabe 10. Zimmer SS

bei

Rittmeister Baumeister .

Freiwillige
der

1 . SMe - Lesme - JlvIsieii

im Baifenlatti ) .
Wegen sehr grokeu Andrangs und IlnterknnftS -

schwierigkeiten bitte um vorherige schriftliche Au -
frage unter Beifügung folgender Papiere :

Sämtliche Militärvapiere , ? cumuudSzeugitiS ,
bei Minderjährigen behördlich beglaubigte schrift-
liche Einwilligung des Vaters oder geschlichen
Stellvertreters .

Abruf erfolgt sobald als Unterbringung möglich.
?tnswtiö zur Lösung ein ^ r Militärsahrkarte wird
übeiiandl .

M jeden braven SMa en und jeden ,
der es roecöen roin , dat die 1. GMe -

Helecoe -DiDinon vemevdnng !

Anfragen an den

Werbeoffizier

d . 1. Garde ' Aes . ' Wlsiov h bruilzW (Boden ) .
« iKWW »Iv» M

Waggonjavrit AMengeteiWail

« gstalt .
Bei der heute stattgefundenen Auslosung von

Teilschuldoerschreibungen unserer 4 >/^ i»igeu An -
leihe wurden folgende Nummer » gezogen :

Sit . * Nr . 47 . 89, 150, 166 . 172 zu je ■* 2000 .—
Lit . B Nr . 65, 183, 184. 204 , 222 zu je Jt 101« .-
Sit . C Nr . S, 5, 16, 126 . . . »u je ^ 500 .—

Die Rückzahlung erfolgt am 1. Juli 1919 zu lü3°/o
in Rastatt : bei der GesellschasiSkasse .
in Karlsruhe : bei dem Bankhaus Veit L .

Ho in bürge r .
in Berlin : bei der Nationalbank für Deutsch-

land .
Rastatt , den 2? . Avril 1919 .

Der Borstand :
Kops . Otterbach .

LaViHer Irmenverein .
Nach 8 21 der Satzung werden die Mitglieder

jeder Abteilung jährlich z» einer AbteilungSver -
sammluna berufe » , um Mitteilungen des Bor -
standeS Uber dieVereiuStätigleit cutacaenzunehmen
und zu belprecheu . sowie auch die Vorstandswahlen
vorzunehmen . Zu diesem Zwecke werden die gc -
ehrten Mitglieder , we . che inhaltlich des Mitglieder -
veizeichiiiffeS sich für eine bestimmte Abteilung
erklärt haben , freundlich eingeladen , zur Beriamm -
lung zu erscheinen , die am
Mittwoch » den 30 . April , nachmittags 4 Uhr
im ZittnnaSjiminer des Vereins . Gartenstr . 49/51
ftuttfinDet . , , , r „ES wird um recht zahlreiche Beteiligung gebeten .

Der Borstand .

Süddeutsche

Disconto - Gesellschaft A . - G .
In ' der heute stattgehabten XIV . ordent¬

lichen Generalversammlung unserer Gesellschaft
wurde die Verteilung einer Dividende von

6 % kür das Geschäftsjahr 1918
beschlossen .
Nr . 14 unserer Aktien Nr . l - 35000mitM60 .-
Nr . 9 unsererAktienNr . 35001 - 38500 „ „ 60.-
Nr . 8 unserer Aktien Nr . 38501 - 50000 „ „ 60.-
an nachstehenden Stellen von Freitag , den
25 . April a . c . ab zur Einlösung :
in Mannheim an der Kasse unserer Oe¬

sellschaft ,
„ Baden - Baden bei unserer Filiale ,
„ Bruchsal ». „
„ Durlach „ „ Depositenkasse ,
„ Freiburg i . Br . „ „ Filiale ,
.. Heidelberg
„ Karlsruhe „ „ „ und der

Firma Straus & Co .,
„ Kehl bei unserer Filiale ,
>> Lahr ,, >> »
„ Landau (Pfalz ) „
„ Lörrach „ „
„ Ludwigsh . a . Rh. „ „ DepositenkassCi
„ Mosbach , , „ , ,
„ Neustadt a . d . H . „ „ Filiale ,
„ Offenburg . . . . ,
„ Pforzheim „ „ . , und der

Firma Carl Schmitt & Co-

„ Pirmasens bei unserer Filiale
„ Rastatt ,, ,, „
„ Singen a . Hohentw . bei unserer Filiale
„ Tauberbischofsh . bei unseier Depositenkass «i
„ Villingen „ „ Filiale ,
„ Worms », ,, ,» .
„ Berlin „ der Direktion der ü <5

conto -Gesellschaft , .
„ Frankfurt a. M. „ Herrn E . Ladenburg un"

der Direktion der D'*"
conto - Gesellschaft ,

„ Barmen „ dem Barmer Bankverein
Hinsberg , Fischer & CO"

„ Heilbronn „ der Ha dels - u . Gewerbe
banlc , Heilbronn

„ Köln „ d. A . Schaaffhausen ' sch«11
Bankverein A. - G .,

„ Konstanz „ der Firma Macaire u . CO '
„ Leipzig „ der Allgemeinen DeU 1*

sehen Credii -Anstalt , .
„ Magdeburg „ der Direktion der D'5'

conto -Gesellschaft ,
„ Mainz „ der Direktion der D1'*

conto -Gesellschaft ,
„ Meiningen „ der Bank für ThürinjL

vorm B . M . Strupp A .-U "

„ Nürnberg „ der iayerischen uisconjo
-

und Wechse .ba k A - 0 >
„ Stuttgart „ derStahl & PeJerer Actie"'

Gesellschaft .
Mannheim , den 24 . April 1919.

SüMsat Di 'icoito - G ; sei :s ; ha ;t lj :

$ rcnS . =Säiiii . Zlaffcn - Lottttit

mit 174 000 Gewinnen und 2 Prämien
*°

b
n
cx 64 Millionen Mark

Zu der am 7. Mai bis 2. Juni stattfindenden
S. Hanptjiehuna sind Aauilose noch zu haj' e »
>>, ? oö 25 Mi .. ' /. Los 50 m .. lk Los 101 » « tt "

Vi Los 200 M «.
Ernenernna der Lose vor dem 2. Mai erv

ZüS . £ o tertC ' dinneömet pecher .
Zirkel 30 .

Kewerde - n Vorschnsibank . geg. d . B .v'' .

'
L ugendhau

Jp Nowack-Anlage 5.
■■iiii ii im in . Ii ■iinn 11■
: Schreib - und Lesezimmer\

Leihbücherei
Vortragsaal

\
"W Tvi Preiswerter Mittag- u*1

Abendtisch für jedermann
Christi. Verein junger Männer, eM

Karlsruhe i. Bad.

r - ^
j Ignaz Ellern ]

Bankgeschäft
Gegründet 1881

Karlsruhe friedrichsplatz 10
Telephon 369 und 558

Stahlkammer
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Technikum Freiburg
Ausbildung d . Tech¬
nikern u . Ingenieur .
Maschincnbauu .Etek -
trotechnik . Mod .Labo -
ralorium . Neues Se ?

. mefter ! April . Prosv .

Villa auf Dem fanöe
in Waldulm bei Ackern .
Balinttation Kavoel -

rodeck . möbliert , l! Zim -
wer nebst Badezimmer
u . Kiiclic . 5 Betten , in
>«bönst . Lei « , mit Ob st¬
und Kemüseaarten . siir
S2M M das aan »e Iakir
»n vermiet . Gute Ber -
vsleaunasuiöalickk . An -
aebote unt . Nr . R3r> ins
Taablattbüro er bete :

Gros ; er

mit Aukua ? u
vermiete » .

Lahm Lt vahler .
Zirkel 3« .

Amui . v . 9— 12
lind 3— 5 Mir

Gut mSbl . Zimmer
aus 1 . Mai nu vermie¬
ten : Lacknerstr . 11 . III .
Mtmann .
Unwgiil . gr . iic .nmet
ev . -i aus 1. Mai od . ipälcr
»u vermieten Watdliorn -
Linke Äant

Von einem größeren Geschäft werden gros ;e
helle trockene Lagerräume mit bequemer Zumhn .
in der Nahe deS alten Bahnhofes , für eine Reihe
von Jahren zu mieten gesucht . Angebote mit
Preis und genauer Angabe der Größe sind unter
Nr . 747 ins Tagblattbüro zu richten .

Wer- ms WlaOrSme.
Ftirgrötzeren Geschäftsbetrieb lGemllseverkauf )

weroen geeignete Lagerräume mit Zufalirtsmöq -
lichkeit sofort zu mieien geiucht . Angebote mit
Angabe von Lage , Gros !« und Preis unter Nr . 843
ins Tagblattbüro erbeten .

Möbl . Zimmer !
ncsuckt in der Nüfie vom I
Güterbahnhof . Angebote
unter Nr . 821 ins Taa -

erbet en
-06t . od . unmöbliert .

Zimm . . Mittel - o . West -
stadt . v . Inar . aes . Ang .

Nr . 837 i . T a^Uattb .
? o sind 2 leere Zim¬

mer sos. ab ^ug . ? Elektr .
Lickt . GaSanschl . u . Ba -
dcraum . Ancieb . u . Nr .
787 ins Taablattb . erb .

Gut « löti . icr . eü ^iim -
Mcr zu vermieten Kör -
.nrrstrake 4 . S. Stoft .

Ein miibl . Zimmer zu
vermieten an einen bess.
Kerrn ans 1 . Mai :
Wi itterstr asie 28 . Berqrr .

Gut mSbl . Zimmer in
ruh . Säule der Sudstadt
»» verm . Anzus . n . 4 II .
Gla s,. Wer derl tr . 92. 1.
, Soft ii . Mobnnn « er -
oalt . einiae sol . Arbeiter
b. mäk . Preis . Teilneb -
wer iiir d . Mittag - u .
Abendtisch iv . angenom -
Men . Lornmitllcr . Ctt -

10000 matt
ans aute Hyvotbeke von
Selbstaeber auszuleihen .
Angebote unter Nr . 8M
in ? TagblaMüro ^ erhet -.30 000 Mark
als 2 . Snvotbeke . a . ae -
teilt , innerhalb 8(1% der
Schab . , ver 1. Juli oder
sriilier auSzul . Ana . u .
?kr . 815 F. Taablattbliro .

e
| ja* in jeoer
£ Ql Höhe auf

I. und II . Hypotheken aus¬
zuleihen Ankauf von Rest¬
kaufschillingen etc .

August Schmitt
Karlsruhe , Hirschstr . 43 .

Telephon 2117

Iti w -strafte 21

2— 4 Zimmerwohn . v .
Beamten ohne Kinder a .
1. fluti . 1 . August oder
kvtl . früher gesnckt . An -
«ebote unter Nr . 748 i.
Taablatt bliro e rbeten .

Tausche m . 8 Zimmer -
wvhnuna in Berlin W
Mit 8— 5 Zimmcrniobna .
in Karlsrulic . Weltstadt
bevorz . Walter . Goethe -
Urake !i . 4 . Stock .

Wobiinnasust !
. Welch . Hau ^ eigent . od .
Inhaber e . gröh . Wob -
vnng aibt iuna . Eben ,
wi « 1 Kind lals Sauvt -
iebr . ßicr angesi . Kriegs »
beschädigt .) eine unmöbl .
» olin . v . 3—4 Zimmern
Mit 8uf ). zu angem . Pr .
ab ? Mekl . Ana . erb . an
V. Stichs . Piitlitzst ? . 2 » .
^ ^ lock^ ryckts .

4 - 5 mwt -

mit elektr . Licht im
Zentrum der Stadt
bis längstens 1. Ok¬
tober zu mieten a «-
i« cht . Angeb . unt .
Nr . 189 ins Tag - j
blattbüro erbeten .

» .Brautv sucht 2 »d . 8
H' Wmcrwobn . mit Kllcke
li'.t gleich od . spat , zu
Sjictcii . Angeb unt . Nr .
W . i » 3 Taablattb . erb .
. Gesucht auf 1. Seo -
' illiber od . 1 . Oktober

Wohnung
, von 4—5 Zimmer »
n auter Laae . Anaeb .

Untcr Nr . 778 inS Tag -
AZltbiiro erbeten .
. Biautvaar suchtH
{? gutem Hanle aus 1 .' Ulli oder trüber . An -
^ liote unt . Nr . 78g ins
^LSblatsbiiro e rbeten .

IS ® »
Ladenlokal

§!!.' anschließenden hellen
Daumen . ct»tl . Etage , zu
Rieten gesucht . Anae -
Me unter Nr . 7g» ins

Lagerraum .
„ Tjüche auf t . Juui einen
iaii »ten , trockenen , ver -
SfieBbaren Raum zumiJ 'UcrftcQon von Möbeln .

S « R.cO an » rih Sttcher .

m^ n >>« »>obl . Zimmer .« r . . w . v . ält . S .
a . , .^ .^ >tstadt zu mieten
W » t . Anaeb . unt . Nr .
^ l Ta ^ blattbiiro erb .

!» Zimmer in gut .
ani ! . . Al >i - Mai gel . von
(ü £ wobu . Begmteu
®p7, © onnt . stctS ausw .i .
81, ' : Äugeb . unter Nr .

(a 110ii r o c
„ Flucht ein fvbr . Zim =
s 5 » • ein . ritt ) . Tonic
6ur „

U
fCr " b Geg . Miibl -

J)r ^ evorzunt Ana . u .<IKpLittJL Taghlattb .
i V 1" . s. »liifentbalt
IcniV ^ w - ° ^ nl . Ge -

MKmWs .
2 » 000 Mark auf aute

Onootbek . ebenso 12 000
Mark alsbald auszulei¬
hen aeluckt . Anaeb . u .
Nr in s Taablattb .

loooo lilk.
als erste und einzige Hn -
voiheke zu leihen gesucht .
Angebote unter Nr . 834
ins Taablattbnro erb .

1006D Ml
aus 2 . Suvotbek inner »
lialb 8N % der amtlichen
Sckäbuna ankzuuebmen
inlucht . Gekl . Anaeb . u .
?tt . K7 i „ K TflflijlPttfr -

1500 Warf
aeaen ante Sicherheit u .
viinktliche Zinszablnna
zn leiben gesucht . Angc -
hote unter Nr . 841 ins
Taablattbliro erbeten .

Suche sofort eine

Bchhaltkn»
welche mit der ein -^
fachen Buchfübrung
vollständig vertraut
ist . Solche werden
oevorznat . welche in
der Manufaktur -
Warenbranche tätig
waren . Angebote
mitÄchaltsansvrü -
che » und seitberiaer
Tätigkeit unter Nr .
783 ins Tagblattb .

Gesnchtauf1 .od . lS .Mai
tüchtiges Mädchen für
Küche und Haushalt .
Marienitr . !??. Bäckerei .

Zuverläff . . fleiki . Mäd -
che» f . Küche u . SauS -
arbeit aus 1. Mai aes . :
Akademiestr . KS. Htb . ,

l Trcvvc .
Zu in Eintritt auf 1 .

suche ich w . Ver -
Beirat , mein , iehig , / ine

kücht. Köchin ,
welche auch etw . San ?-
arbeit übern . Zeugnis
aus gutem Haus ersor -
derltch .

Kran Tf. ffuckS .
Handnvlat ' B.

Auf 1. Juni n tri tücht .
ehrliches

Mädchen,
daS schon in guten Haus ,
in Stellung war , aute
Zeugnisse b ' sifct, zu kl .
guter Familie von2Pers .
mögl . in dauernde Stell ,
gesucht . Vorzustellen

nriacher ? lllee 14 III
Weacn Erkrankung des

Mädchens zur Belbilse
im Hausbalt sosort oder
auf 1. Mai ehrliches

Mädchen
gesucht :

Vartenktr . 14. 4 . St .
Ein ordentl . . innaeS

Mädchen
wird für einige Stunden
d . Vor - od . Nachmittags
in ein Privatliaus aes .
Zorkstrast , ?v , ? , SM ,

Ehrlich ^ . tümtmtS

Mädchen
in all . Hausarbeiten be-
wandert , zu baldig . Ein »
tritt gesucht .

Beck , .« aiserstr . 156.

Zimmemäi»lde«,
welckieS gut nähen u . bü -
aeln kann , nach Mann -
beim gel . Lobn 40 .M .
Zu ersraa . Sebelltr . 1».
1 Treove hoch

Gesucht tüchtiaes

auf sofort oder 1. Mai
bei hohem Lohn . Gute
Zeuaniff « erforderlich ,

« aiierstrabe «S».
SM

iiieht , schicke Haiis -
lchneideriu gesucht . Näh .
LÄMtt « ne 8.

Tücktiae
Büglerin

aus 2—3 Tage gesucht .
S ändel str . 17. . 2 . St ^
Ordentl . Mädcke » .

das schon in Stellung
war . f. Küche u . Haus »
arbeit gesucht .

Leo roldvlad 7d , 2 . St .
^ Icikia .. ivillia . Mäd -

chen sür kl . Hausbalt a .
1. Mai gesucht .

flricm 'tr . 104 . 1. S t .
Wcfndit ans 1. Mai e .

tiicht . Mädchen , d . lochen
kann n . sich mit d . Zim -
mevmädchen in d . Haus -
arbeit teilt . Iabnstr . 17 .

wekuckt aufs ? and ein
Mädchen im Aller von
14— 17 3 . SU 2 Kindern
bei aut . Kost . Zu ersr .
bei Hch . W « ll . Veiertbei -
mer Allee 15 . Eing . ,1

' . .
Ich suche aus los . od .

15. Mai tiicht . Allein *
mStuften von zuverläff .
Cbarakt . Borznst . taal .
» . 4 llbr an . ftran Geh .
Oberkirchcnrat Schenck .

Köchin
die etwas Hausarbeit
übernimmt . Greife . » .
Witter , Hni ^ ni '

iuijLnfcit - a . Vervfl . bei
a . o „ , * t - erw . Könnte
( Undh . o . kl . Gut nahe
«eb » ? dt lein . Gefl . An -

unter Nr . 812 ins°^ lattbur « « bete ».

Mädchen gesnibt .
Ans l . Mai ein tücht ..

brave ? Mädchen , d schon
in bell . Häusern gedient ,
ln d gut biirgerl . K " cke
u . Hausarbeit erfahren ,
aes . Höh . Lohn u . a îtc
Bcbandl . zuaelich . Näb .
Htrschstra ^e 3S» , ŝ rau

r . e -teelftre M .

TiichtiaeZ

das schon gedient
liat n » d ante
L ntpfehiungen be -
;lht , findet gute
Stelle . eintritt
15. späteitenä
1. Sani . Siätiercö
Beiiortstr . 14 , II .

Besseres
AllelnniMev .

da « etwas kochen kann ,
sür kleinen Hausbalt
gefußtL _§ ü ; tiU

TllchjweS .Mädchen
welches servieren kann
n . Hausarbeit verrichtet ,
kann sofort eintreten .
,.Z . Schwarzwäld . Hos " .

guiienttrnfct 57.
Besseres , israelitisches

Kinderfräulein .
mit gnten Zeugnissen be -
vorzngt . gegen gute Be -
baudlung und guten Lohn
ver 1. Mai oder später
gesucht . Gefl . Angebote
unter Nr . 823 ins Tag -
blattbüro erbeten

Lirektrice gesucht!
stür kleines , feines NbänderungS - Atelier

wird einFräulein aes ., daö imAbsteckcn von

Blusen und leichten Kleidern
selbständig ist . Verkehr mit seiner Kund -
schaft gepflegt hat , auch

Eigenanfertignngsn
in die Wege leiten kann . Eintritt bald oder
später nach Übereinkunft . Angebote mit
Zeugnisabschriften Bild und Gehaltsan -
kvrüchen mit . Nr . 825 ins Tagblattbüro erb .

R

RR ^ RRR Rnnrnnnnnnnnnnn n .'. rrnnK

1 Beiköchin
1 SüchenmSdchen

baldigst gesucht .

Sanalorium Alleekarhaus
Baden -Baden .

Tüchtiges Mädchen
bei guter Bezahlung für sofort gesucht .
ÄLilly Reincrt , Zahnatelier , Kaiserstr . 126

Zum sofortigen Eintritt suchen wir für unser
kanfmänniiches Büro ein

Lehrfröulein
mit guter Schulbildung . Schriftliche Angebote an

Deutsch-Soloniale Gerb- und Farbstoff -
Gesellschaft m . b. h .,

KarlSrnhe -Rbeinliafen .

Lebende Modelle
für Kopf - und Aktstellung lanch ältere Charakter -
köpfe ) gesucht . Anmeldung : Montag vormittagAtademiesetretariat , Steianienftrafte 82.

v'ium tägliche » zweimaligen Austragen unseres
Blattes in verschiedenen Stadtteilen Karlsruhes
suchen wir zuverlässige und pünktliche

Zeitungsfrauen .
Anmeldungen sind zu richten an die

Geschäftsstelle des „Lad . Beobachters
"

Karlsruhe , Adlerstrane 42 .

AlvMItt SlMlWist
u sofortigem Eintritt gegen gute Bezahlung gesucht ,
viir den >>all , das ; geeignete männliche Per -

sonen , inSoesondere Krieasinvaliden . sich nicht
melden sollten , wird auf eine gewandte weibliche
Kraft abgehoben . Angebote unter Angabe der
«'»ebaltSansvrüche unter Nr . 799 ins Tagblattbüro
baldigst erbeten .

Ivon
Matratzen

und Möbeln
übernimmt

AFrne ! Tapezier• Steinstr . 21 .

Verloren
von Sübschstr . b . Svar -
lasse 511 Mk .- Sckein . Ab -
zugeben gegen Belobna .

aold .» rund , mit blauem
Stein , teures Andenken ,
verloren gegangen . Ehr¬
licher Kinder wird aut
belohnt . Abznaeb . Krieg -

junger K - lfShund
verlaufe » , gelbhaarig .

Abzugeb . aea . gute Be -
lolmuna Eilenbahnkan -
tme . Hauvtbabnhof .

imi
Hauskauf.

Dreistöckig . HauS . wo -
möglich im südwestlichen
Stadtteil , mit 3— 4 Zim »
inerwohnungen u . Bad
wird zu kauten gesucht .
Angebote unt . Nr . 820
ins Tagblattbüro erbet .Villa
oder solide ? , neuzeitlich .
Haus mit gr . Garten u .
Hos für l —2 Kamillen
zu kaufen gesucht bei
arofier Anzahlung . An -
geböte unt . Nr . 8M ins
Taablatlbü ro erbeten

In Vorort von Äarls -
ruhe oder Umgeb . wird
- in

Hans
zu kaufen gesucht . Preis
bis SO OOO Jt . Anaeb . u .

Landhans
in der Nähe von Karls -
rubc für eine Kamilie .
mSal . mit Garten , ae -
iucht . Angebote unt . Nr .
814 i . ^ anblattbiiro erb ,

bis 2 Ret ,

Lehrstelle im Luchhandel
Begabter junger Mann mit gediegener Schul¬

bildung sindet sachgemäbe Ausbildung bei sofortiger
Vergütung in der

Metzlerschen Buchhandlung ,
Karlstraiie 13 .

Mimen uod leijislellkii
in allen Berufen

(Handwerk . Handelsgewerbe usw.)
für Knaben und Mädchen nimmt entgegen

Stadt . Arbeitsamt , Karlsruhe ,
Zährtngeritrade 18» .

Pubkrau . reinl .. für
tägl . vorm . 2 Stunden
sofort aesucht .

SaldNr . 13 . 2 . Stock .

Junger Hansbursche .
14— 16 yabre . sosort ae -
sucht . Kilb . Wo « kr..
Kailerltrasie 82» .

« m m Ksaifimm
_ Jüngerer
Kaufmann

für Lager u . Büro von
kleinerer Metallwaren -
fabrik sofort gesucht . An -
geböte unt . Nr . 775 ins
Tagb latt &iiro erb e ten .

Rinderfräulein
für 2 Mädchen (9—12 3 .
alt ), das etwas Haus -
arbeit übernimmt , gel .
Angebote unter Nr . 838
ins Taablallbüro erbet .
Tüchtiges , ordentliches

Mädchen
für Hausarbeiten , mit
guten Zeugnisien be -
vorzugt , per 1. Mai c>der
später gesucht . Angeb .
unter Nr . 8Ü2 ins Tag -

blnltbiitr erbeten .
Gesucht zum 1 . oder

15 . Mai bei gutem Lohn
" "

Mädchen.
das kochen kann u . ein
zweites Mädchen für
Zimmer n . Hausarbeit .

Küi -tmrrcrttr . 13 . I .

Flickerin
zum Ausbessern von
Wäsche gesucht .^

ZurMtWebei
"

leichter h u ' arbeit
wird junges Mädchen od .
p-ran aus 2 Bormittag -
stunden täalich aesnchi :
Kai ' ersti afte Ist >III ."

lies Wichen
gesucht aus einige Stnn -
den nachmittaaS znr Bc -
anfsichtiguna u . Svazic -
rcnachc :: eines 2 Jahre
alten Kindes : Baisch -
ftia ne k> a m Kaiservlaü .

Krä t̂ ., schnlentl Mäd -
che » aesucht . wöch drei
Bormittaae ie 2 Stund .
?U ' 1(fKr ftrüfte 18, ü , St .

'̂ iinner . Mädchen oder
Jrau für vorm . gesucht .
Bpcttbfir . 24 . 3 . Sto ck.

. „ . er-
2 Glaser können sofort

eintreten .
« laserei Hnrit .

Tüchtige

Voisierer
für sofort gesucht .

Adolf Dictler
Möbelfabrik ,

» reibura i. B .

Putzfrau
sür wöchentlich 2 halbe
Tage gesucht :

verreuitr . 0. 2 . Stock .

Lehrling
sür kauimänu . Büro »-
Inkortia Eintritt aelncht .
?! naebote unt Nr 9:!H8
ins Taablattbliro erbet .

Lehrstelle
offen für braven Jun -
gen , welcher Luft hat . d .
eleklromcch . Handwerk

zu erlernen . Meldung
mit Schnlzeuaniss . werk -
laas während den üb -
lieben Geschäftskunden .

Gebr . Beb .
P e Ni nnjtm fit ._33.

Lebrling aes . Iuuae
aus guter ??ami ' ie . w .
Lust hat . das Schlager -
handw . zu erler « ., kann
in die Ledre eintr . Näh .
Marienstrane 05.

Eine im Kochen svwie
im aanzen Saushalt er -
fahren «, viinktliche ftrait
sucht Stellung bei einz .
Herrn od . ält . Ehevaar
für tagsüb . Selbige war
8 I . b . ein . Arzt . Gefl .
Anaeb . unt . Nr . 829 t .
Tagblattbüro erbeten .

Rrüttl . sucht Beschäftig ,
i . Näh . ab 1 . Mai Ana .
n . Nr . 803 i . Taablat tb .
UMÄMMM

Gewissenh . . ia . Mann ,
27 Jabre alt . sucht

BertranensKeNnu «.
Kaulionssähig . Angebote
unter Nr . 817 ins Tag -
bla t tbüro erbeten .

tMZWMA !
SüStiiK , IMel

;m0 Aiziitt
werden angelerliat und
gewendet . Umarbeituna
ieder Art .

I . Hartman »
Karlstr . 22 . Slk . . II .

Umformen
v Taniendiiten . wie
neu , ohne i> abetmr
gäbe , besorgt schnell
l. aIZrnsnn , Kaiser »

itTofee 235 III

Wäsche zum Waschen
nimmt jederzeit an

Iran <5lank .
KarlSi nbe - Mühlbura .

Rheinstrahe ll !S.

LesenSie bitte
Badener , gelernter Schreiner , kiinstclcwerbl .,

kamin ., lerhn . gebildet , reiche , prakt . Erlahrung .
sprachgewandt , engl ., franz .. fvauisch , tucht . Ora ..
vers . iit Ein - u . Berkaus sowie Kalknlat ., gewandt
im Verkehr , erfolgreicher Verläufer . früherer
Leiter einer Schreineret - Berufs - Genossenschaft ,

Erste Referenzen und Kaution vorbandeu . Auch
Beteiligung nicht ausgeschlossen . Geil . Angeb . unter

806 ins Tagblattbüro erbeten .Nr .

1 bis 2 Bette « .
Schrank . Diwan oder
Sola . Kommode . Ber -
liko . Tisch . Stühle , Svie -
ael . Etagere . Paneel zu
kauf . aes . Auaeb . an Jr .
Schuster . Lndwia - Wil -
helmstr . 18 erb . Tele -
vh on 110

Chaiselongue ,
aut erb ., zu kauten aes .
Ana . an Biibrer . Dur -
lach . Baselertorstr . 5«.

2—3 Stifte ,
auch revaraturbed .. luckt
zu kaufen : Sarab - uoks.- ' "

et .

^Sftncibertischl
und

itne

Wer tauscht OMz .- Kof -
fer aeaen ar . Holzkoffer
ein ? Angebote unt/Nr .
754 ins ? aablatt b . erb .

Briefmarken ,
gebrauchte , ausgeschntt -
ten mit Vi cm Rand ,
keine PoNkartenauZschn . .
iede Menae zu kaufen
gesucht . Kilo 6 .M. An¬
gebote nnt . Nr . 774 ins
Tagblattbür o erbeten .

Kaufe einzelne
gebrauchte Möbel

sowie ganze Einrichtnn -
gen u . bitte um Anaeb .
D . Gut mann , Rudollstr . 12

An - u . Berkaufgefch .
fix a <Hr

"
Möbel .

liuförieiT
Vekleiduiigsitölke,

Pfandscheine . Jahrräder .
Wäsche , einzelne Möbel
kauft stctS da ? An - und
BerkaufSaeschäst

Arnold Schau .
Waldbornstr . 21 . III . I.

Postlarte aenüal .
Kaufe

gebrauchte Möbel , aanze
Haushaltungen , einzelne
Stücke , gebrauchte Klei -
der . Wäsche . Pfand -
scheine .

Au - und Verkauf
Joses Gros, ,
arkarafenstrake 6.~ ira -linifottn-

Vekleiilungsmae
kauft n . bittet um aefl .
Augebote Weintranbs
Nu - « . Bcrkansoaesch ..
Kronenstr . 52 . Tel . 3747 .

Bester etiler
für getragene Kleider .
Schübe . Weihzeun . äl -
tere Möbel usw .

I . Brief .
Jasaneust rake 35.ksalanenftrake 35.

Hasenfelle ,
Zieaeu - u . Rehselle kauft
u . werden aut bezahlt :
H . Sonntag . Karl - Jried -
richftr . 1» . Televb . 2101 .

Nachbilke in Latein er -
teilt Schülerin d . G »m -
nafiums . Anaeb . unter
Nr . «01

'

; z« fonfen nciurfit .
Angebote an

\ Firma Breikbarih. ]
| Kaiser - u . Herrenftr . j

erbeten .

Slljreihv '.Milie
zu kaufen gesucht . Sv -
stem Adler bevorzugt .
Auaebote unt . Nr . 830
ins Taablattbliro erbet .

Sckneider - Näbmaschiue .
aut erd . , zu kaufen ge-
sucht . Angeb . mit Preis
und Fabrikat unter Nr .

^ lattbür o erb .
rWtNlWne .

aebrauckssäbia oder be-
schädiat . zu lausen ge-
sucht . Preisanaeb . unt .
Nr . 444 ins T aMailb ^
Ein noch aut erb . , leich -

ter Jedcrudrückenivaae »
mit Patcutachse » . 20 Ztr .
Traakr . . zu k. gel . Aua .
u . Nr . 771 i . T ^ blat tb

raubstock.
gut erb ., mittelaroft . los .
zu kaufen gesucht . Au -
aebote unt . Nr . 8l :t ins
Tanblaltburo erdeien

Werkbank.
aebraucht . zu kaufen ae -
sucht . Angebote nnt . Nr .

ins Ta abla ttb . erb .
— T e » » i ch . —

bekf .. aut erb . , von Pri -
vat zu kaufen gesucht .
Anaeb . mönl . m . Preis
unter Z!r . 818 in » Tag -
blattbüro erbeten .

Hanf
für Installations¬
zwecke zu kaufen
gesucht .
Emil Schmidt

& Cons .,
Hebelstraße 3 i .

Gründl . Nachhilfe a .
Knaben n . Mädchen a .
Ueberwach . d . Hausarb .
übern . Irl . , w . m . nach -
weisb . best . Erk . a . d .
Verleb , vorbei . Zu er -

a . im Tagbl att büro .
>1 » r . Staatsprüsnua

l . und 2 . Borbereitung
durch bewährten Prak -
tiker . Anaebote unt . Nr .
82N ins Taablat tb . erb .

Gründl , franz . Abeud -
uuterricht wr Ankänaer
lGrammat . u . K^ nverf .I
erteilt aeblld . Iran , die
lange Zeit als Erziebe -
rin im AnS « n . Jnlande
tät . war . Auch w . Schü -
lern Nachhilfestd . aeaeb
ISEäLkä

löurhhaltunn
aiier Syst . ein ?rtil .
Abicki . und Nilanz -
auistell . lebiterkulir
B u ck b a l > e r . Na -
beres Ka >' er -Allee
119 . i . @ trrf .
Jung . JränI . . konlerv .

gebildet , erteilt Klavier -
unterrickt . Anaeb . unt .
Nr . 74» i n ? T.Alb [nttbj .

Wer erteilt in . Mann
iRonüoline 'lluleuiäit
Angebote unt . Nr . 830
ins Taablattbüro t .rfe

GesMbe Mvie
kann noch ein Kind imt -
slillen . Angebote unter

Einfacher
reichender

aber aus -
umenoer
Mittagstisch

evtl . auch Abendtisch sür
Studenten aeluckt . möa -
lichst Nähe Durl . Tor .
Prof . Richter . Dnrlach .

Goethestrasie 24.

| SM0iIlier
auch nroit . Q « an -
titnten zu taufen
gesucht . Angeb . unt .
Nr . TMS ins Tagblb .

Tapeten
Neuheiten
1919

Oroße Auswahl .
Man verlange die

Musterkarte .

Fritz Merkel
Tel . 2586 Kreuzst . 25
Tapezierarbeit wird

prompt ausgeführt .

Guter !SN
Geichentwert « S.W . Die
Kunst des Gefallens 6,4t).
Mod . Weg z. Ehe 3,20 .
Bekämpfung der Schiich -
temkeit 3,35 . Die Gabe
der gewandten llnterhal -
tung 3,20 . Liebesbrief -
steller 3,20 . Tanzlehrbuch
8,35 . Klavierschule 7,4».
Bivlinschule6 .5i >.Traum -
buch 2 .05. Privat - u . Ge -
schästsbrieisteller 5 .50.
1000 chem . techn . Rezepte
zu Handelsartiketn 5 .50.
Nachnahme . L . Schivarz
& Co .. Berlin H . 14 ,
Annenstr . 24 .

Perser -Teppiche und
Brillantringe

nur wirklich wertvolle Stücke von Privat zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 824 ins Tagblattbüro
erbeten .

Altertümer :
Porzellanfiguren,Tassen,TeIler , Möbel , Uhren
Gläser , Stickereien , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwahrend zu kaufen

Antiquar Sasse , Km
'
jerstr . ZZ9

Telephon 1154.

Schreibmaschine
gut erhalten und gebrauchsfähig
Schrift . System Underni
ähnlich , zu kaufen gesucht .

mit fichtbarer
ontinental oder

PalM , Kaiscr-Allee 44.
P-'-Ugl Ott ?!

Empfehle mich zum Ankauf von Of¬
fiziersuniformen , Wäsche. Schmucksachen
aller Art usw . Gefl . Angebote erbittet

Weinlraobs
Kronenitrafte 53. Tel . 3747.

Merliimer -Ankaus!
Ich kaufe zu angemessenen Preisen :

Altertümliche Möbel jeder Art , Schnive-
reien , eingelegte Arbeiten in altem oder
revariertem Zustande , Porzellane . inSbe -
sondere sigürliche Darstellungen , wenn auch
defekt , bemalte Geschirre , Gemälde , Kupfer -
stiche , Miutaturbildcheu auf Elfenbein oder
Porzellan gemalt . Goldfchmnck älterer oder
neuer Art . auch Bruchgold . Stlb . Geräte ,
als Kannen . Platten . Leuchter und Zier -
gegenstände , Münzen . Edelsteine u . Perlen ,
Bücher , einzeln oder ganze Bibliotheken ,
alte Ansichten von Karlsruhe usw .
"SSS " Arnold Fisch!

Kaiserstr. 140, neben Moninger.
Telephon 3166 .

Am 1 . Mai können wieder einige Schüler in
meiner Privat - Schule für Stenographie und Ma -
schinenschreiben aufgenommen werden .

Die Kenntnis dieser beiden Fächer ist eine
grobe Hilfe beim Studium und eine Notwendig¬
keit in beinahe jedem Beruf .

Kür eine gründliche , sorgfältige A « sbil -
d «na wird garantiert. Kein Klassenuuterricht.Emma Alühlich, Zirkel 5 II .

UNTERRICHT
in allen modernsten Tänzen

FOX - TROTT
etc .

Tanzlehr -Institut

GROSSKOPF
Herrenstraße 33.

Schlafzimmer
Wohnzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen und
einzelne Möbel

in einfaehor bis elegantester Ausführung liefern

Karl Thome 8c Co . ,
Herrenstraße 23 , gegenüber der Drogerie Roth ,

in der Nahe der Reichsbank .
•jaoa 'y jyiuijgojmiOiX ' usga ^ svuio QUIJ aioiuiioß
iisjjariDit uzazvvuttiizqivaz ^ znkizlin azutuwZ ,
uzq ZiiZ >L o>aiai "ZkiZji, uzijznv siq » iDuusat ' uzwvm

ÄM ? JajuiM uapuauiuio )] m apoiuz ^ agojo a;o

Oelfarben - Lac^ arben
schnelltrocknend — gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art

HalerbedarfsartSkeS
vorteilhaft im Farbengeschäft , Waldstraße 15

___ _ _ — bejm Colosseum . w» —

Roßhaar
für Matratzen empfiehlt

J . Schneyer , Werderplatz |

Altes Gold u. Silber
Brillanten , Perlen u. Juwelen

kauft zu höchsten Preisen

Hofjuwelier Bertseti , KflBerstr. 165.

hoffmann creme
kleine Packungen

abzugeben .

Waschanstalt
Fr. Maisch

Steinst ». 19 T«l. 3675

r
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Die glückliche Geburt ihrer Tochter <

| Elfriede \
A zeigen an £
ö Karlsruhe, den 26. April 1919

1 Landgerichtsrat Alexander Brauer <
u . Frau Gertrud, geb. Brauer. <

<
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Empfehle mein Lager in wasserdichten

Pferdedecken .
Arthur Barr

Kaiserstraße 133 , eine Treppe hoch
EckeKaiser- u. Kreuzstr ., Eing b d . kleinenKirche.

Einzigin seiner Art

Ohne Noten
lernen Erwachsene in iedem Alter

in 2 bis 3 Monaten flott

Klavierspielen .
I Nach 2 bis 3 Stunden spielt mcm schon Lieder
und Tänze , nach 10 Unterrichtsstunden

Opern -. Operetten -, Salonstücke usw.
Original-System von Dir. P . A . Fay .
Kein Apparat , vollkommen natürliches
Klavierspiel . Die Musik ist so vollständig

j und harmonisch, daß sie in der Klangwirkung
>dem Notenspiel gleichsteht . Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich . Erfolg garantiert .

Wim » md WIM
I tft den Sprechstunden täglich von 9—1 und

3—8 Uhr, Sonntag « von 11—1 Uhr.
Rur Einzel-Unterricht :

Jollystraße14 , s .Stotk .

Bette Referenzen .

Haarausfall
durch Grippe

sowie sämtliche Uggrkranlrhaitan werden behandelt
vortommenden iSaal Ivl allKlIClICll und gehellt

Haarpflege -Spezialgeschäft

1 . Heppes,
Dank - und Anerkennungsschreiben zur Ansicht .

Montag , den 28 . April 1919 :
Wiederbeginn sämtl . Tumstunden .

Männerabteilungen :
Montag und Donnerstag von 8—10 Uhr abends .

Alte - Herren - Riege :
Mittwoch von »/49—10 Uhr abends .

Knabenabteilung :
Mittwoch und Samstag von 3 —5 Uhr nachmittags .

Frauenabteilung :
Montag und Donnerstag von 7—8 Uhr abends ,

Mittwoch von 8—®/49 Uhr abends .

Mädchenabteilung :
Montag und Donnerstag von 3—5 Uhr nachm.

Uebungsplatz :
Zentralturnhalle Bismarckstr .

Fechten , Turnspiele , Wandern .
Vereinslokal u . Stammtisch : Moninger .

Anmeldungen schriftlich an den Vorstand oder
auf dem Turnplatz .

Der Turnrat .

Colosseum.
Gastspiel von Dengg '

s Bauerntbeater.
Sonntag , den 27 . April 1919
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Die Erben.
Ein lustiges Spiel von Dr . Wilhelm Hagen .

Kdser-lQno
am Durlacher Tor .

Vom 26 . bis 29 . April :

DieSiegerj
Schauspiel in 3 Akten .

In der Hauptrolle :

Henny Porten.

Fr >iedrichsbad , Kaiserstraße 136 .

a . natüri . Kohlensäure ohne Es¬
sen * herleite Ut . Mit best . Er¬
folg angewendet bei Nervoner-
kranknnzen . Notalgien , Frauen¬
krankheiten , Magon - nnrt Dnter-
leibaleiden , Herzattcktion etc .
Vollkommene Gebundenheit
d . Kohlensäure mit dem Bade -
v &sser , kein Geruch . Vor -
7.Unliebe Wirkung .

Große Auswahl in

Schlafzimmer
Mahagoni Eiche Nußbaum

Speise- und Herrenzimmer , Küchen
= = = Vorteilhafte Preise ! —

Höbelhaus

Maier Weinheimer
s Karlsruhe 32 Kronenstraße 32

if M Gekaufte Möbel werden kostenlos zurückgestellt .

□ 1 * 5 . T .
Montag , den 28 . 4. 19

7 Uhr abds
O Hl Gr . m . Erh .

mi Mi IM \

JltMOS
Kaiserstr . 187.

Rpril 1919

Russteilung
der DlWff

Gruppe JJ IN " 1

Qeöffnet ; 10— 6 CJhr .
Sonntags 11—1 und

2 - 4 Uhr .

MM
lir «kr Aich ?
Borzügl . Lebrbuch der
deutsch . Svrache . 2 . Nech -
nen . 3. Schönschreiben ,
4 . Nundscbrilt . !>. Ste¬
nograph . . Stolze -Sckrev .
0 . Maschinenschreiben ,

7. Buchführung lein ! .,
dovv . u . amerik .l , 8. D .
Rechtsanw . im vaule .
g. Bricfstell . , 10. Recht -
schreiblebre . 11 . Fremd¬
wörterbuch . 12. Keoqra -
vliie . 13. Gut Englisch ,
14 . Gut französisch .

15. Der «utc Ton . 16 .
Kochbuch . 16 vorzügliche
Lebrbitcher , zus . 31,
einzeln J ( 1.40 Nachn .
i ' . Schwarz C» .. Ber -
liu 14. Wir liefern auch
iedes andere Ruck .

Dort ist
jeden

und Abend
Spezialität : EismerinKen . -------

Ecke Waldhorn - und Zährin&erstraße , 1 Treppe hoch.

Künstler -
Konzert

Eintrachtsaal ittwoch . den 30 , April
abends TW Uhr

OerMano mitdersdiwarzeHiaskg
Mysterien ans dem Reiche lies 6. Sioztes

Karten zu Mk . 4 .—, 3.— 2.-- . 1.— ab heute in der Musikalienhandlung Fritz fj
Rffl;i 118r , Kaiserstraße .

HotelKaffeeErbprinz^
Jeden Sonntag von 11—1 Uhr

großes Frühschoppenkonzert.
Erbprinz-Diele

Täglich abends Auftreten erster Künstler.
Sonntags Anfang lh5 Uhr .

Teehaus Rondellplatz
feinstes Familienkaffee am Platze .

AbEnd nn<l
KGnstter - TrloSonntag nachmittag

von Bretschger .

Zur Aufklärung !
Da es in letzter Zeit häufig vorgekommen ist , daß uns von

Kunden Musik-Instrumente , hauptsächlich (Zeigen, zur Begut¬
achtung vorgelegt wurden , die „unter der Hand " gekauft und
viel zu teuer bezahlt wurden , sehen wir uns veranlaßt , vor
übereiltem Kaufe solcher als besonders „billig" oder als
„Gelegenheitskauf " angebotenen Musik- Instrumente , bei denen
es sich fast immer nur um minderwertige Marktware handelt ,
dringend zu warnen .

Sachgemäße , gediegene und preiswerte Bedienung gewähr¬
leisten nur die von erprobten Fachleuten geleiteten Spezial¬
geschäfte für Musik-Instrumente . Käufer wenden sich daher
zu ihrem eigenen Vorteile nur an diese. Fachmännischer Rat
und Auskunft wird bereitwilligst erteilt .

J . Padewet , Geigenmacher , Kaiserstraße 132
U . Otto , Geigenmacher , Friedrichsplatz 4
E . Wahl , Geigenmacher , Kreuzstraße 9, Ecke

Kaiserstraße
K . Deimer , Instrumentenmacher , Adlerstr . 18 a.

Juwelier
'Widmann
112 Kaiserstraße 112

Juwelen, Gold - und Silber - Waren.
Große Auswahl in Konfirmanden-Geschenken .
Werkstättefür Neuarbeiten und Reparaturen .

Ankauf von altem Gold, Silber , Steine etc.

ALS SACHVERSTÄNDIGER
FÜR ELEKTROTECHNIK

UND MASCHINENBAU
EMPFIEHLT SICH

EUGEN GÖHLER
BERATENDER INGENIEUR
LANGJ . INGENIEUR BEIM

STADT . ELEKTRIZITATSAMT KARLSRUHE

BÜRO : DRAGONERSiRASSt 9 .
KARLSRUHE - FERNSPRECHER NR . 3227 .

Ha -Be
Haarfärbemittel
„ Aureoi "
„ Kascha "
Jankes „Zufricdenheit "
Haarfarbe - Wiederher -

- teller
Jocrsiers Haarbalsam
Seesrers Haarfarbe
Haarfar ' e Rabot

„20 Jahre fünsrer"
und andere empfiehlt

H . Bieler
Partüiuericladen

Kaiserstraße 223
iwisch . Douglas - u . Hirechstr .

konkurrenzlos , tausend¬
fach ervrobt , tägl . Nach -
bestellunaen , ist sofort
lieferbar . Für 1500 Noll ,
zum Beize » « n & neu Aus¬
beizen versendet f . SUi. 23 ."
ab hier per NachnahmeKarl

SnderwiÄ

Städtisches Konzerthaus
Sonntag , den 27 . April 1919 .

Vorstellung des Bad. Landestheaters .
Sondervorstellung ra ermäßigten Preisen.

Meine Frau, die Hotschanspielerin.
Lustspiel in 3 Akten von Alfred Möller und Lothar Sachs.
Anfang 2 Uhr . Ende nach 4 Uhr .

Sonntag , den 27 . April 1919 .
Vorstellung des Bad. Landestheaters .

78. Sondervorstellung .Carmen.
Oper in 4 Akten von H . Meilhac und L . HaWvy.

Musik von Georges Bizet.
Anfang - ->.7 Uhr . Ende V410 Uhr .
ÜliÜU . UliUUUUUUUUUUUUUUlSUIliUlSUÜUU
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Karlsruhe - FesthalSe
Sonntag , den 27 . April

nachmittags 3 Uhr

KONZERT
zum Besten der

MliMnförsorse .
Mitwirkende :

Olga Bteselly , Opernsängerin .
Franz Schwerem , Opernsänger .
Otto Voigt , Violinvirtuose .
Arthur Kusterer , Kapellmeister .

Musikverein Harmonie ,
Leitung H . Rudolph .

Die Gesangvereine :
Edelweiß , Daxlanden .
Eintracht , Mühlburg .
Sängerbund , Rüppurr .

Musikal . Leitung : C . Passel , Chormeister .

ISa
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Eintritt I M . Saalöffnung l jt 3 Uhr .

Vorverkauf Fritz Mittler , Musikalien¬
handlung , Kaiserstraße , Ecke Waldstraße .
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Kranz ,
' ich i . Weitf .

0sFSln UolKsäütfuns e .v .
Karlsruhe

Mittwoch , d . 30 . April , abends 8 Uhr
im großen Saale der Festhalle

Grolles
KONZERT

unter gütiger Mitwirkung von
Frau Melanie Crmarth , Schauspielerin
Frau Marie v . Ernst , Opernsängerin
Herrn JanvanGorkom,Kammetsänger

sowie der
Bad . Leib - Grenadier - Kapelie

unter Leitung des Hm . Obermuslkmstr . Bernhagen.
Klavieibegleitung : Herr Bruno Stürmer
Preise der Eintrittskarten für unsere Mit¬
glieder : numerierte Plätze 1 Mark, 80 ,
60 Pf. , unnumerierte Plätze 30 Pf. Für

Nichtmitglieder : 2, 1 .50, 1 Mark.
Die Karten sind von Donnerstag an täg¬
lich in der Geschäftsstelle des Vereins,
Akademiestraße 67, von 2 bis 6 Uhr zu

haben . Bitte um abgezähltes Geld.
Der Vorstand .

Eintrachtsaal
Freitag , den 2. Mal , abends

Tanz-Abend
HEff
7>/: Uhr W

»d i

Magda - Maria
Am F&ge ! : Bruno Stornier .

Der Steinway-Flfigel ist aus dem Lager des
Herrn Hoflieferanten IL Manier, Kaiserstraße .
Eintrittskarten Mk. 5 .—, 4 .—, 3. —, Z.— , 1.50
in der Hofmnsikalienhandlnng Fr , Doert v
Kaiserstr .159, Ecke Ritterstr . Fernsprecher 638 .
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